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enszu am

vor öer Einigung in Paris .
Aus Paris wird am Sonnabend gemeldet : Wie „ Petit

Parisicn " mitteilt , wird in der heute nachmittag stattfindenden
Sitzung des Fünferrates Frankreich jedenfalls Vorschläge
über die Lösung der Frage der Kompensationen
für die zerstörten Schiffe von Scapa Flow machen . Marine -

minister L e y g u c s und Wirtschnftsminister L o u ch c n r

seien zu einem Kompromiß gelaugt . Frankreich werde auf
seiner Forderung auf Lieferung der 5 leichten Kreuzer
bestehen , werde sich aber entgegenkommend hinsichtlich
der Lieferung des H a f e n m a t c r i a l s zeigen . Man

habe Grund anzunehmen , daß England sich diesem Stand -

Punkt nicht widersetzen werde . Tas Blatt glaubt , die alliierte

Marinekommission in Berlin werde sich nach Danzig und

Hamburg begeben , um Feststellungen über das Material der
beiden Häfen zu machen . „Excelsior " glaubt sich berechtigt ,
nach Mitteilungen aus diplomatischen Kreisen diese Nachricht
zu dementieren . Vorerst könne von keine ? Feststellung an Ort
und Stelle die Rede sein . Auch dieses Blatt glaubt , daß die

notwendigen Rückfragen die baldige Lösung der

Kompensationsfragc nicht lange hinausschieben
werden .

„ Petit Journal " sieht deshalb voraus , daß die Unter -

Zeichnung des Protokolls noch vor Weihnachten und der Ans -

tausch der Ratifikationsurkunden so rasch erfolgen werde , daß
der Friedenszu stand am 1. I a n u a r eintreten könne .

Eine Reüe Lorü Cecils .
„ Nieuwc Rottcrdamsche Conrant " berichtet über die Sitzung

im englischen Unterhaus weiter : Lord Robert C e c i l sagte , der

Friede müsse sobald wie möglich in Krast treten . Eine N e v o l n -

tion könne in keiner Hinsicht für die Alliierten von Vorteil sein
und könne eine vernichtende Wirkung haben . Der Sturz
der jetzigen deutschen Regierung würde nur zu drei

Dingen führen können , nnd zwar zu einem vollkommenen Chaos

oder zu einer Regierung der Sutzersteu Linken oder zu einer mili -

tärischen Reaktion . Keines von diesen drei Tingen könne den AI -

liierten von Nutzen sein . Cecil drang auf rasche Wicdcrhrr -

stellung der diplomatischen Beziehungen mit

Rufiland . Er sagte , die wahre Ursache des Bolschewismus und

der revolutionörcn Ausschrcilnngen sei der H u n g e r. Solange

die Lage im AuAande so verwirrt bleibe , werde England niemals

zum Frieden in der Industrie und zur Wohlfahrt gelangen .

Lloyd George sagte noch , bei der heutigen Lage in Europa müsse

England dafür sorgen , das ; es gesund bleibt ? davon hänge die Zu -

kunft der gesamten Zivilisation ab .

Clemenceaus �ngst vor öer Reinwaschung .
Die « Information " meldet aus Paris : Die Regierung hat auf

Antrag Clemenceaus den sozialistischen Antrag auf B c r -

öffentlichung der französischen Dokumente zum

Kriegsausbruch abgelehnt . Tie Begründung hat man

sich sehr leicht gemacht , indem man erklärte , dasi nachgewiesener -

maßen die Schuld am Kriege Deutschland und Oesterreich tragen

und eine Beröffentlichung der französischen Dokumente nur eine

Reinwaschung gegenüber dem Auslande gleichkomme , waS

Frankreich nicht nötig habe .
Man hat also in Paris Angst , vor der Welt als unschuldig nnd

reingewaschen dazustehen .

Deutsch - französische Arbeit für Elsaß - Lothringen .
Die deutsche Regierung hat sich verpflichtet , der französischen

Regierung den Betrag von 25 Millionen Frank zu überweisen zum

Zwecke der Entschädigung derjenigen Elsaß - Lothringer , die wäh -

rend des Krieges wegen ihrer politischen Haltung oder Gesinnung

durch die deutschen Behörden verhaftet , interniert , ausgewiesen

oder zu einer anderen Geldstrafe verurteilt worden sind . Die

französische Regierung hat sich demgegenüber bereit erklärt , das

gesamte deutsche Mobiliar in Elsaß - Lothringen freizugeben . Sie

hat eine Verordnung erlassen , durch die in einer für die Gerichte

verbindlichen Form die Aufhebung der bestehenden Sequestrierun -

gen deutscher Fahrnis in Elsaß - Lothringen und der am Tage des

Abschlusses deZ Abkommens noch nicht durchgeführten Lignidatio -

nen angeordnet und für die Zukunft in Elsaß - Lothringen die An -

ordnung von Sequestrierungen , Liquidationen und Requisitionen

deutscher Fahrnis , sowie die Abtretung deutschen Mobiliars an die

Kriegsentschädigungsämtcr untersagt wird . Es wird durch , die

deutsche und die französische Regierung eine gemischte Kommission
von vier Mitgliedern , von denen jede Regierung zwei ernennt , in

Kehl eingesetzt . Die Tätigkeit dieser Kommission ist bereits fest -

gesetzt .

§ür üie Hinterbliebenen öer Marlohopfer .
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
Die Hinterbliebenen der Matrosen , die in der Französi -

scheu Straße erschossen worden sind , werden vom Reiche vcr -

sorgt werden . Es ist Anweisung erteilt ' worden , schlcu -

nigst mit der Z a h l n » g von Vorschüssen zu be -

ginnen , unbeschadet der endgültigen Regelung der zu gc -

währenden Versorgung . _ _

Hastentlasinng v . Kesiels !
' Der militärische Gerichtsherr hat den Hauptmann v. Kessel

aus der Haft entlasse : ! , da die Voraussetzungen für ihre Fort -
setzung nicht vorlägen .

Als solche Voraussetzungen nennt das Gesetz : Flucht -
gefahr wegen zu erwartender hoher Strafe , Gefahr der Ver -

dunkelung durch Beeinflussung von Zeugen oder Beseitigung
von Beweisstücken und Gefahr der Wiederholung der Straftat .

. Auf Meineid steht Zuchthaus und was die anderen Vor -

aussetzungen angeht , so sehen wir sie nach allen ? , was bekannt

geworden ist , durchaus als vorliegend an .
Es handelt sich hier wieder um eine Herausfor -

d e r u n g durch ein Militärgericht , zumal Zivilrichter die

Voraussetzungen für gegeben angesehen hat .
Wie lange werden wir diese Militärgerichte noch an

der Arbeit sehen ?
Der Militär - und Lokalanzeiger erklärt , daß Noske mit

der Enthastung nichts zu tun habe , für die der Gerichtsherr
die ganze Verantwortung trage .

Wir fragen : Wird vielleicht schon an dem Auslands -

paß gearbeitet ?
Spät abends wird durch W. T. B. behauptet , daß ein

„ dringender Verdacht des Meineids " nach den bisherigen
Ermittelungen nicht bestehe . Andere Momente , die eine

Untersuchungshast rechtfertigen konnten , waren in dem Ver -

fahren gegen Hauptmann v. Kessel überhaupt nicht vor -

handen .
So ! Keine Verdunkelungsgefahr also ! v. Kessel hat

noch nie versucht , eine Straftat zu verdunkeln , Tätern zur
Flucht zu verhelfen , Urkunden beiseite zu bringen , Zeugen zu
beeinflussen und was sonst der Marlohprozeß über seine
weitausgedehnte Tätigkeit enthüllt hat ! Sind die Fest¬
stellungen im Marlohprozeß , ist der Eid des Zeugen Rump
Luft ? . _

Nenners Sericht .
Skaatskanzler Dr . Nenner . vertvies m der Wiener National -

Versammlung auf den großen politischen Erfolg , welchen die Reise

nach Paris darstelle . Die Krise sei übevlrmnden , sind es sei zu
hoffen , daß nunmehr ein größeres Entgegenkommen der Entente

an Oesterreich stattfinden werde . In den nächsten Ist Tagen werden

täglich 7St > Waggons Kohlen nach Oesterreich komanen , außerdem
würde Opsterrreich Kohlen aus dem Saargcbirt erhalten , da eine

französische Firnia große Bestände von amerikanischer Kohle nach
Frankreich bringe gemäß dem Diktat von St . Germain und so die

Saarkohle weniger brauche . Von den : 40 Millionen - Dollarkredit

seien noch 6 —7 Millionen Dollar für Oesterreich zur Verfügung .
Der Staatsianzler erklärte , daß alle Nachrichten über eine bereits

gewährte große Valutaanleihe den Tatsachen widerspreche «. Der

Oberste Rat will in keinerlei Aenderungen der Grenzen ( zu
welchen ! Red . ) einwilligen . Der Staatskanzler appellierte zum
Schlüsse an die Parteien , nicht zu verzweifeln und alle Wider¬

stände zu überwinden . Er schloß mit den Worten : Glaubt Ihr
an uns , dann wird auch die Welt an uns glauben und unS Helsen . "

*

Die deutsche Gesellschaft für staatsbügerliche Erziehung vcr -

äffentlicht einen Aufruf zur Gründung von Lokalkomitees für die

hungernden Kinder Oesterreichs . Er ist unterzeichnet
vom Reichspräsidenten , vom Reichskanzler , vom Reichstagspräsi -
deuten , Hindenfmrg , Mackensen . Feldmarschall v. Bülow , den

Reichsministern Getzkcr , Koch , Mayer , Noske , Schiffer und einer

großen Anzahl anderer bekannter Persönlichkeiten .
Leider erklär : da ? NeichswirEckiafiSministerinm , eS sei augen -

b l i ck l i ch unmöglich und auch nicht vorgesehen , irgend eine Fort -

setzung der auf vier Wochen beschlossenen Brothilfe für Wien er -
neut vorzunehmen . — Wir sind überzeugt , daß das deutsche Volk ,

wenn es nötig ist , daS geringe Opfer auch weiterhin bringen
wird .

In den ersten zehn Monaten dieses Jahres sind in Wien

S2vtK mehr Todesfälle und KS 292 weniger Lebendgeburten im

Vergleich mit dem letzten Friedenssähre zu verzeichnen , so daß der

Gesamtverkust sich auf 121 306 beziffert .

die Gefahren des Haffes .
Die Schwierigkeiten für die Neuregelung der Welt fter -

ben nicht aus . Die Machthaber der Entente werden jetzt wohl

selbst erkennen , daß die deutsche Presse recht gehabt hat , als

sie darauf hinwies , daß das in Paris an : grünen Tisch zu -
rechtgemachte Idealbild für die künftige Ordnung der Welt

nicht paßt . Mit der Absicht , die verschiedenartigen starken ,
wirtschaftlichen , nationalen , geistigen und Jnteressenströniun -
gen der Welt in eine theoretische Schablone zu zwängen ,
lxiben sich die Herren stark übernommen . Man kann heute
schon deutlich feststellen , daß die Entente die Unmöglich -
keit erkannt hat , die künftige Regelung der Welt zu
befehlen .

Das politische Weltbild , das man zu konsoli¬
dieren hoffte , treibt immer mehr ins A n a r ch i s ch e. Ällent -

halben gewahrt man täglich neue aufklaffende Schlünde , die

sich nicht völlig überbrücken oder verkleistern lassen . Im Ver -

sailler Vertrag hatte man ein Völkerbnndprogramn : , ans das

sich alle geeinigt hatten und mit dem man der ' Welt den

ewigen Frieden bescheren wollte , aufgestellt . Die Verhältnisse
waren jedoch stärker als die Menschen . Der Völkerbund ist
in Gefahr .

Die Politiker Amerikas ließen schon vor der Rückkunft

Wilsons aus Frankreich erkennen , daß sie sich dem Völkerbund

nicht unterwerfen würden . . Sie haben in der Folge eine

Reihe von Vorbehalten aufgestellt , durch die Amerika eine

Ausnahmestellung im Völkerbund erhalten soll .
Nach dem , tvas jüngst bekannt geworden ist , muß man damit

rechnen , daß sich diese Strömung in Amerika durchsetzt . Die

übrigen Länder der Entente fühlen klar , daß daniit der V e r -

sailler Vertrag überhaupt gefährdet wird . Wenn
in Paris jetzt bei den Verhandlungen mit Teutschland über

die notwendigen Garantien für die Durchführung des Frie -

densvertrages die Ententevertreter sich einer versöhnlichen
Haltung befleißigten , so liegt das nicht zuletzt daran , daß man
die Unterstützung Amerikas für Europa nicht mehr im ge -
wünschten Maße besitzt . '

Im englischen Unterhause sind nun politische Differenzen
zivischen England und Amerika ans Licht gezogen worden ,
die auf das Bestehen einer gewissen Spannung m i t

Amerika schließen lassen . Amerika will sich die ansschließ -
liche Herrschaft Englands in Persien nicht gc -
fallen lassen . Weiter scheint Amerika sich in der türkischen
Frage bis zur Grenze des Desiutcrcssemcnts zurückgezogen
zu haben . Auch der französisch - englisch - amerikanische Schutz -
vertrag wird ' ' von Amerika sehr auf die kalte Schulter ge -
nommcn . Amerika ist mit inneren Schwierigkeiten und mit

der mexikanischen Frage so stark beschäftigt , daß es den

Ueberschuß seiner politischen Kraft auf die aufmerksame
Beobachtung Ostasiens konzentrieren muß .

Belgien verlangt langfristigen Schutz durch England
und Frankreich , den diese beiden Staaten ohne Amerika offen -
bar nicht leicht zugestehen können .

Frankreich , das unter dem Krieg am meisten gc -
litten hat , und dessen nordöstliche Gebiete ans viele Jabre
hinaus ein normales Wirtschaftsleben nicht ermöglichen
können , ist verbittert , daß es die erwarteten Garantien für

seine Zukunft nicht erhalten kann und daß England im An¬

gesicht der ungeheuren Schwächung Frankreichs rücksichtslos
die Politik verfolgt , die ihm seine Interessen vorschreiben .

In Italien ist die Stimmung im Volke und in den

Parteiest gegenüber dem Versäiller Vertrag sehr erregt .
Italien ist entschlossen zu einer Aktion für die Revision
des Versäiller Friedens . Die frühere Gegnersckiaft

gegen Deutschland nnd Oesterreich ist so gut wie ausgelöscht .
Nicht nur , daß Italien mit der Behandlung der Fiume - Frage
unzufrieden ist , es verzeichnet auch die heftigsten Widerstände
gegen die Art der territorialen . Ifen rege -
l u n g E u r o p a s. Es will Ruhe an seinen Grenzen und ist
überzeugt , daß die willkürliche Zersetzung der alten Donau -

Monarchie einen Herd dauernder Unruhe bilden muß .
„ Corrier ? della Sera " schreibt : „ Oesterreich ist die

Fehlgeburt einer Republik von Deutschen , die sich
nicht deutsch nennen dürfen , Wien die Hauptstadt eines -

Reiches ohne Reich . " Italien will von dem Pariser Plan
einer Donauföderation nichts wissen und ist in : Gegensatz zu
seinen ehemaligen Verbündeten für die Verschmelzung
Oesterreichs mit Deutschland . Insbesondere fühlt
Italien , daß es durch den Krieg nnd durch den Gewaltfrieden

völlig in die politische und wirtschaftliche

Unterwerfung unter die Kredit und Rohstotke ge -

währenden Großmächte geraten ist .

In all diese Schwierigkeiten ist natürlich auch Eng¬
land verstrickt . Wenn der Völkerbund auseinanderfällt «



muß auch England , das vielleicht am wenigsten geneigt ist ,
erhebliche Opfer für andere zu bringen , mit der Möglichkeit
ganz neuer Politischer Konstellationen rechnen . England
zeigt sich in höchstem Maße beunruhigt durch die Hai -
tung Amerikas , das offenbar die Gewaltpolitik in
Europa nicht länger mitmachen kann . Lloyd George rechnet
anscheinend schon mit Ueberraschungen aus
Amerika . Er erklärte im Unterhaus mit Bezug auf den
Völkerbund :

Er zweifle nicht daran , daß Amerika Mitglied des Bun -
deS wird . Wenn es jedoch Mitglied werde unter Bedingungen ,
die nicht auf alle anderen Länder Anwendung finden , dann sei
eS sehr schwierig , mit Menschen unter verschiedenen Ilm - -

ständen an derselben Tafel zu sitzen , die eine Nation vollkommen
frei und unbehindert , die andere Nation mit auf den Rücken ge -
dundenen Händen , Wenn man zu einem Völkerbund komme ,
dann müsse es ein Bund von gleichwertigen Nationen sein ,
Lloyd Georg « sagte : Ohne im geringsten eine Vermutung dar -
über zu äußern , waZ Amerika tun oder vielleicht tun wird , muß
ich doch erklären , daß der Völkerbund von so großer
Wichtigkeit für den Frieden des unruhigen En -
ropas ist , daß die Regierung überzeugt ist , daß England auf
jeden Fall auf dem Wege des Völkerbundes weitergehen muß .

Aus diesen Sätzen spricht sehr deutlich das Bewußtsem
der ungeheuren Schluicrigkeiten , die sich aus der Stimmung
Amerikas gegenüber deni Frieden ergeben können .

In diesem Artikel konnten natürlich nur andeutungs -
weise die nächstliegenden Unstimmigkeiten dargestellt werden .
Sie genügen jedoch , um zu erkennen , daß der Haß für
den Frieden ein schlechterBerater ist , daß er zu
Starrköpfigkeit , Verblendung und Uoberspannung führen
muß , daß er der Vater immer neuer Komplikationen ist und
daß das erste Erfordernis eines Friedensschlusses die Ueber -
Windung J)er kriegerischen und zu Gewalttätigkeiten derlei -
tenden Stimmungsrückstände ist . Ein dauernder
Frieden , einVölk erb undkannnurausfried -
l icher Gesinnung entstehen . Die Konsolidierung
der Welt kann nur das Werk gemeinsamer , e i n t r ä ch-
tiger Arbeit aller Völker sein .

*

DaS Amsterdamer „ Handelsblab " berichtet drahtlos aus New
York : Vorgestern erklärte L o d g e , daß er , was die Vorbehalte zum
Friedensvertrag angehe , jetzt aiif seinem Standpunkt verharre . Der
Scnatsausschnß für auswärtige Angelegenheiten ist auf Sonn -
abend morgen zur Besprechung über die Entschließungen des
Senators Kn o x zusaimnenberufen werden .

Deutschlanös wirtschaftliche unö innerxolitische Lage .
Das Budapester Blatt „ Az Est " bringt eine Unterredung mit

Re i ch s k a n z l e r Bauer . Der Berliner Redakteur des
genannten Blattes , Herr Teri , stellte uns die Aeußerungen des
Herrn Reichskanzlers zur Verfügung . Dieser antwortete auf die
Fragen des Berichterstatters :

„ Tas Gefaniibilb des deutschen Wirtschaftslebens zeigt heute ,
daß sich die Lage im Laufe des Jahres ganz wesentlich g e -
bessert hat . Tie schlimmsten wirtschaftlichen Lähmungserschei -
iiungen , die sich nach dem Zusammenbruch im Jahre 1918 gezeigt
habe » , sind überwunden worden , aber noch befürdet sich das Wirt -
schaftsleben Deutschlands im Zustand einer schweren Krise .

Es fehlen uns nicht nur die Rohstoffe , die wir früher aus
dem Ausland bezichen mußten , sondern es fehlen uns auch die -
jenigen Rohmaterialien die wir aus bisher deutschen Gebieten be -
zogen , die jetzt durch den Verlust des Krieges , durch die Bedin -

Gingen des Waffenstillstandsverttags dauernd oder zeitweise von
Teutschland abgetrennt wurden . Die Erze Lothringens , die Kohle
des Saarlandes waren für unsere Industrie Faktoren erster Orb -
lüing . Ihre Ausschaltung ist ein harter Verlust . Die ungeheure
Kohlenknappheit zwingt uns , wie Sie wissen , zu immer schärferen

Cm Such über Zrieöeich Engels .
Von Friedrich Stampfer .

Gustav Mayer hat schon mit seiner Lebensbeschreibung
I . B. von Schweitzers eine Probe seiner hohen Kunst gegeben ,
mühsam gesammelten und gesichteten Stoff zu lebendigem

Menscheubild zu gestalten . Diesmal hat er sein Können an einen

noch viel würdigeren Gegenswaid gewendet , an eine Gestalt , die

unserem Herzen viel näher steht als die des hochbegabten , aber

moralisch nicht eindeutigen Erben Lassalles . Das Schlveitzer - Buch
bleibt trotz aller Liebe der Verteidigung doch die Geschichte einer

. Dekadenz und einer Episode , der erste Band der E. igcls - Biographie
( Friedrich Engels in seiner Frühzeit 1829 — 1851 , bei Julius

Springer - Berlin ) ist die Geschichte einer Kraft und eines Beginns .

Mayer ist kein Biograph im Sinne trockener Historie , er ist

vielmehr Porträtist . Er gibt uns von seinem Helden nicht bloß

zu hören , sondern er läßt : hn uns auch sehen , er ist kein

Nekrologist , sondern er macht lebendig . Und so ist es Freude und

Genuß , auf den vierhundert Seiten seines Buches das Leben des

jungen Engels noch einmal miterleben , seine Gedanken mitdenken ,

sein « Kämpfe mitkämpfen zu können .

Liest man ' s bei Gustav Mayer , so erscheint alles so selbstver -

ständlich und einfach natürlich , auch daß dieser Fabrikantensohn aus

Barmen einer der größten Vorkämpfer der sozialistischen Arbeiter -

bewegung werden mußte , und erst langsam dämmert einem die

Frage auf : „ Warum gerade er unter so viel Tausenden ? " Da ?

liegt aber nicht nur an der Darstellung des Biographen , sondern

an der Eigenart seines Objekts , die richtig . herausgebracht zu haben ,

dann freilich auch das Verdienst des Biographen ist . Ueber allem ,

waS der junge Engels , und , ich möchte hinzufügen , auch der alte ,

getan hat . liegt ein gewisser Hauch frischer Naivität , jener

Naivität im höchsten Sinne des Wortes , deren eben nur ein Genie

fähig ist Das ist der Eindruck , den das Buch auf jeder Seite be -

stärkt : Engels war ein wirkliches Genie .

Wertet man rein geistig , so wird man Engels eigenes Urteil

nur bestätigen können , daß Marx der Größere war . Aber Mon -

sehen sind doch nicht nur ' »ehr oder weniger gut funktionierende
Gedankenfabriken , sie wollen als Ganzes , als Persönlichkeit ge -

nommen sein , und da verdient Engels einen Platz nicht unter

Marx , sondern neben ihm . Mayer » Buch ist i « hohem Grade

geeignet , den Irrtum zu zerstören , als sei Engel ? nur ein gelehriger

Gehilse von Marx gewesen und hätte ihm auch sonst mit manchem

ausgeholfen , ohne da » selbst ein zur Unsterblichkeit Bestimmter nun

einmal nicht leben kann . Es zeigt uns . wie der junge Engels vor

der gemeinsamen Abfassung des Kommunistischen Manifestes dem

jungen Marx begegnet , ÄS «in Wurzelechter , auf anderem Boden

zu gleicher Höhe Aufgewachsener , Gleichstrebender , geistig Gleich -

berechtigter . Wie sich dieses Verhältnis der Koordination scheinbar

zu einem Verhältnis der geisttgen Subordination gewandelt hat ,

und daß diese Unterordnung eben doch immer nur ewe scheinbare

ßlieS , das zu zeigen bleibt da reizvolles Problem ffix bm Bio -

Einschränkungen im Jndustrstbetrieb . EZ wird Arbeit , Mühe und
Entbehrungen kosten , die Krise zu überwinden , aber sie wird über -
wunden werden , denn der Lebenswille des deutschen Volkes ist stark .

Ebenso wie auf wirtschaftlichem Gebiet läßt sich auch aus
i u nerpo lit tsche m Gebiet zweifellos eine erfreuliche
Besserung der Gesamtlage feststellen . Nur die Tatsache , daß
politisch w�der größere Ruhe in Deutschland eingetreten ist ermög -
lichte eine gewisse Gesundung und Stabilisierung der deutschen
Volkswirrschaft . Di « schweren innerpolitischen Wirren , die die ersten
Monate deS Jahres 1919 Deutschland gebracht haben , waren polt -
tische Fiebererscheinungen an einem Volkskörpcr , der
seelisch und wirtschaftlich zusammengebrochn war . Seit jenen Tagen
ist eine Klärung und Besserung der Verhältnisse eingetreten . Die
Demokratie und die Republik haben in der Nationalversammlung
ein « sichere und große Mehrheit . Das klare Bekenntnis zur De -
mokratte einigt die drei Regierungsparteien . Auf dem Boden der
Demokratie wird sich die politische Gefundung Deutschlands voll -
ziehen , aus diesem Boden werden die Fundamente zum Wirtschaft -
lichen Wiederausbau Deutschlands errichtet . " ,

Zur Einigungsfrage bemerkte der Reichskanzler :
„ Als Sozialdemokrat be � a u r e ich selbstverständlich die S p a I-

tung der deutschen Arbeiter Partei auf das ttefite . Ich
bedaure sie um so mehr , als 8i «s « Spaltung zu einem Kampfe
von schonungsloser Art zwischen Heiden Richtungen geführt hat , der
nur geeignet ist , der Sache des deutschen Proletariats auf » schwerste
zu schaden . �Jch muß betonen , daß der alten sozialdemokratischen
Mehrheit dieser Kampf ausgezwungen worden ist . Es sind
immer wieder Versuche gemacht worden , die Kluft zwischen der un -
abhängigen Partei und der alten Partei zu überbrücken , ich habe
diese Versuche stets begrüßt . Nachdem sich aber jetzt auf ihrem
Parteitag die unabhängige Sozialdemokratie Deutschland für eine
Politik der Gewalt , für eine Politik der Diktatur entschieden hat ,
sehe ich keine Möglichkeit mehr , wie eine Einigung zustande kommen
soll . Ich hoffe aber , daß bei den heute noch den unabhängigen
Führern folgenden Arbeitern der gesunde politische Sinn mit der
Zeit den Sieg davontragen wird . Es ist ein Unding , daß Arbeiter ,
die stets gegen den Militarrsmu « und gegen den Krieg gekämpft
haben , jetzt den Bürgerkrieg als notwendig und erstrebenswert
hinstellen . Tie bisherigen Errungenschaften , die das erste Jahr
der deutschen Republik den Arbeitern gebracht hat , zeigen , daß im
neuen Deutschland sozialistische Ziele auf friedlichem und gesctz -
lichem Wege erreicht werden können . Sie könnten um so schneller
und vollkommener erreicht werden , je schneller der Teil der deut -
scheu Arbetterschast , der heute den radikalen unabhängigen Führern
folgt sich von dvoen Politik der Gowaltanbetung wieder abwendet . "

Nschmals Anöner .
Die „Freiheit " , die drei Tage lang auf unsere Fest -

stellungen nichts zu antworten wußte , hat sich einen Retter
auS München verschrieben , der allerdings auch unanfecht¬
bare Tatsachen nicht aus der Welt reden kann , sondern sich
damit behilft , daß er Behauptungen widerlegt , die wir nie »
mals ausgestellt haben .

Der Münchener Mörderschützer erklärt erstens : „ Es ist
nicht wahr , daß das Attentat auf Auer geplant war . "
Als ob das unsere Anklage wäre ! Wir haben behauptet und

behaupten noch , daß die Auseinandersprengung
des Landtags — begreift die „ Freiheit " den Unterschied
nicht , oder will sie nicht begreifen ? — geplant war . Von
den zwölf Schüssen , die der Arbeit errat von der
Tribüne aus in den Saal feuerte , schreibt charakteristi -
scherweise weder die „ Freiheit " noch ihr Münchener Helfers -
Helfer ein Sterbenswort .

Es sei ferner nicht waht , daß die unabhängige Partei den
Täter beschützt habe . Beweis : in der Zentralratssitzung habe
Toller einen Antrag auf Verhaftung Liudners gestellt und

dieser sei einstimmig angenommen worden . — Ach, wirklich ,
man hat einen Antrag angenommen ! Und das Stück

Papier , auf dem der Antrag stand , ist Lindner nach -
gelaufen , das S t ü ck P a p i e r hat ihn am Arm gepackt und
ins Gesängnis geführt ? ! — Wir fragen : W a s i st i n A n s -

führung dieses Antrages geschehen ? Antlvort :
Nichts ! Das Gegenteil ist geschehen . Man hat die

graphen , dessen Lösung man mit Spannung entgegensehen darf ,
Der erste Stord reicht nur bis zte den Anfängen der geistigen Zu -

smnmenarbeit , die die beiden Männer dann für Jahrzehnte ver -

einigte .
Was hat aus dem Knaben , der in strenger Piettstenzucht in

einem Fabrikantenhause ausgewachsen war , einen Vorkämpfer der

Arbeiterbewegung gemacht ? Die Freude an großen Auf -

gaben , die Freude am Helfen dort , wo das Helfen am allernöttgsten

ist ! Wenn man Laffall « seine spielerische Eitelkeit vorgeworfen
und selbst gegen Marx den Verdacht geäußert hat , es sei ihm

manchmal mehr daran gelegen gewesen , recht zu haben als recht

zu tun , so reichen solche Vorwürfe an Engels sticht heran . Er ist

ga ? iz ohne Eitelkeit , ohne Pose cncd ohne dogmatischen Starrsinn .
Wenn er gewonnene Erkenntnis freudig verkündet und mit allen

Fasern an ihr festhält , so doch nur , weil jede Erkenntnis — und

auch jeder Irrtum — für ihn mit einem tiefen Gefühls wert

verbunden ist . Engels ist in seinen Erkenntnissen und in seinen

Irrtümern immer Optimist . In diesen objektiven allmenschlichen

Optimismus entlädt sich sein Kraftgcfühl , das sich bei wenigen ge -

sunden Naturen nur allzuleicht in übersteigertes Selbstbewußtsein

verliert .

Engels glaubte wohl an sich selbst , denn wem , er auch bescheiden

von sich dacht «, so blieb er doch weltenfern von neurasthenischer Selbst -

Verkleinerung , mehr aber glaubte er an andere , die ihn größer
dünkten , und vor allem glaubte er an das Proletariat , an

die englischen , die ftanzöfischen , die deutschen Arbeiter . Er erwartet

vom EharttSmuS , den er besser ksn - nt als irgendein anderer Deut -

scher , dann von den politischen Machtkämpfen in Frankreich und

Deutschland die soziale Revolution . Seltsam der Widerspruch , wie

er mit kühlster kritischer Verstandesschärfe miterlebte Ereignisse , so
den badischen Aufstand , den er mitkämpfte , zu beurteilen versteht , und

wie sein Blick zu schwärmen beginnt , wenn er sich in das Dunkel

der nächsten Jahre wendet ! Wir versieben heute diese Ueber -

schätzungen aus einer Art der verkürzten Perspektive : zum ersten¬

mal war Ziel und Richtung klar erkannt , kein Wunder , daß die

Km , st, Entfernungen abzuschätzen , versagte I Wäre die Marx -

Engelssche Lehre von Anfang an mit allen Wenn und Aber und

Einerseits und Andererseits aufgetreten , die sich ihr im Lause ihrer

Eigenentmicklung notwendigerweise angehängt haben , so hätte ihrer

Wahrheit die Schnellkraft gefehlt und sie wäre bestenfalls tüchtige

Professorenarbeit gewesen , nicht weltgeschichtliches Genwwerk .

Meyers Buch mag uns helfen , diese Lehre als ein « Tat

auS ihrer Zett heraus zu verstehen , dann wird uns auch der

tragische Irrtum derer offenbar werden , die glauben , geschichtlich

zu handeln , indem sie das Werk von Jung - Marx und Fung - Engels

aus der 4Ser RedoluttonSzert getreulich nachklischisren . Marx und

Engels waren im 48er Treiben « infam und eigentlich einflußlos

geblieben , weil sie ihrer Zeit geistig weit vorausgeeilt waren . Sie

schufen damals neu « Methode, , für die Menschen , sich in den Wirren

ihrer Zeit zurechtfinden . Der Fehler des buchstabengläubigen

NachbetertumS besteht nun darin , daß es diese Methoden weder zu

noch gar sortznbilden vorstand , sondeon die von den

Anheftung Les FahnSu - ngsplokats der ( Maats -
anwaltschaft mit Listdners Signalement verboten , man
hat mittels der Zensur die Zeitungen verhindert , ihre
Ansicht über Hergang und Charakter der Tat auszusprechen .

Zu dritt behauptet der Münchener Mörderschützer , es sei
nicht wahr , daß Lindner sich nach der Tat in München frei
bewegen konnte oder sich gar i m L a n d t a g s g e b ä u d e
( dem Sitz des Zentralrats ) aufhielt . Wieder zum Teil etwas ,
was der „ Vorwärts " nie behauptet hat . Der „ Vor -
wärts " behauptete vielmehr in Nr . 114 vom 3. März 1919
und behauptet noch :

Der Mörder Lindner hielt sich mehrere Tage im christlichen
GcwerkschaftShaus , Pestalozzistt . 1, auf . Dieses Gewerkschaft » -
Hans war von Spartakisten besetzt . Diese haben Lind -
ner in jeder Weis « beschützt .

Der Münchener Komplize der „ Freiheit " glaubt aber den
Spieß umdrehen und dem „ Vorwärts " Lüge vorwerfen zn
können , weil wir 12 Stunden nach der Tat , in der S o n n -
abend - Morgenausgabe vom 22 . Februar 1919 infolge
einer bedauerlichen Falschmeldung berichteten , daß auch Roß -
Häupter und Timm ermordet worden . seien . Wir haben
s e l b e- r zu Beginn der Polemik offen auf diese Falsch -
Meldung hingewiesen , deren Entstehung aber nur dadurch
möglich war , daß der revolutionäre Arbeiterrat uns die direkte

Verständigung mit München unmöglich machte . Der Bube der
„ Freiheit " besitzt aber die schamlose Dreistigkeit zu behaupten ,
daß iwr „ Vorwärts " sich geweigert hätte , seinen Irrtum
zu berichtigen . Auch hier können wir den absolut kla -
re n Gegenbeweis erbringen . Denn in Nr . 99 des
„ Vorwärts " vom Sonntag , den 23 . Februar , steht groß
und breit folgendes zu lesen :

Minister Auer befindet sich noch am Leben , die Operation
soll gelungen sein . — Timm . . . wurde überhaupt nicht verletzt .

Das Ministerium des Aeußern teilt mit : Entgegen
umlaufenden Gerüchten , daß in München ein Blutbad angerichtet
lvvrden ist , wird festgestellt : Kurt EiSner wurde von Graf Area -
Valley ermordet . Im Landtag ist Auer schwer verwundet wordnn
ZlbgeordiTeter Osel ( Zentrum ) ist tot , zwei Ministerüribeanite
sind verwundet , Minister Rosihaupter ist in Sicherheit . Alle Ge -

rächte , daß noch andere Personen tot oder verwundet seien , sind
unbegründet .

Vollständiger , rascher und loyaler konnte Wohl die Falsch -
Meldung nicht berichtigt werden . So sieht die „ Weigerung "
des „ Vorwärts " ausl Bei der „ Freiheit " warten wir freilich
noch heute vergeblich darauf , daß sie ihren
Lesern auch nur ein einziges der unzähligen
Details über die Tat mitteilt , durch die un «

sere Behauptungen bewiesen werden .

f ! uch ein Hochverrat .
Die Führer der bayerischen BeamtengewerksSaft während der

Münchener Räterepublik Jntendanturrat Schmidt und Postsekretär

Wolfs sind vom Volksgericht in München einstimmig wegen Beihilfe

zum Hochverrat zu je IVz Jahren Festung mit vierjähriger Bewäh -

rungssrist nach fünf Monaten verurteilt worden . — Sie baiten be¬

kanntlich an die Beamten die Aufforderimg gerichtet , auch unter

dem Räterurnmel ihr Amt zu versehe ». Diese Aufforderung war

einmal im Interesse des Volkes gelegen und andernfalls wären die

Beamten eben gezwungen worden . Mehrere Zeugen haben bekundet ,

daß die beiden Angeklagten sich als Mehrheitsiozialisien betätigt

haben . Leider liegt uns ein maßgebender Bericht noch nicht vor .

Die Steuergesetze im Reichsrat .

Der Rejchsrat hat im feiner Sitzung am Scmnabeud dem Gesetz
über das Reichsnotopfer , Wer die S o z i a l i s i e r u n g
der Elektrizitätswirt fchaft und dem Umsatzsteuer -

g e s e tz in der von der Nattcmalversa ! nml . ung beschlossenen Fassung

seine Zustimmung erteilt .

Meistern mit Hver Hilfe erzielten ersten Resultate als un -

zeobrechltche , keiner Verbesserung bedürftige Endwahrheiteu dem

Reliquten schrei » seines Geistes einverleibte . Es ist gar possierlich

zu sehen , wie sich in der neu bommmiisttschen Ltteratur mancher

bemüht , im Jahre 1919 genau so zu schreiben , wie Marr und

Engels im Jahr « 1849 geschrieben haben . Aber der Glaube , daß

diese Männer heute wieder genau so schreiben würden wie damals ,

ist ein Aberglaube , denn s i e waren nicht danach angetan , siebzig
Jahre zu verschlafen und nicht » aus ihnen zu lernen .

Wie gerade Engels die Jahrzehnte nach seiner ersten Cut -

täuschung mit offenen Augen miterlebt und wieviel er in ihnen ge -
lernt hat , das hoffen wir bald von Gustav Meher zu hören , d . un

fern erster Band ist , wenn auch für sich ein geschlofsen - reifes Werk ,

so doch nicht minder ein großes Versprechen . Obgleich mit Wissens -

stoff reich belastet , entläßt er uns mit einem Gefühl der Spannung

für das Kommende , wie etwa der erste Band eines trefflichen
Romans . Und das kommt daher , weil in ihm trotz aller Literatur ,

Philosophie und Politik Menschliches menscylich gestaltet ist .
Man kann da lesen , wie ein prächtiger Mensch ein großer
Denker geworden und dabei doch ein prächtiger Ptensch geblieben

ist , frisch und einfach , herzlich und bescheiden , in seiner alles

Persönliche zurückstellenden Sachlichkeit eben erst so echt persönlich
und durch und durch gesund ! So war Friedrich Engels . Das

Geschlecht beeiferter Schwächling « und ofenhockender Trübsalbläser

läßt er weit hinter sich, und wie wir ihn durch Kontor und Bücherei

männlich und wohlgemut ins Weite schreiten sehen , ist es un » ,

als hörten wir leise «in « Rüstung klirren und al » schimmerte etwas

Wer dem Haupt wie Götzens Helmbusch .

Theater . In der Volksbühne wird an de » ersten beiden Feier
tagen abends 6' / , Ubr „ezötz ", am dritten Feiertage zum 50. Mai « . Maß
lür Maß " , Ansang 71/, Ubr , gegeben . — In den beiden heute und morgen
stattfindenden , P a l e st r i n a ' . Aufführungen gastiert Karl Erb vom
Nationaltbeater zu München in der Titelrolle , die er bei der Uraufführung
deS Werkes in München vertreten hat . In der kommenden Woche führt
die StaatSoper wieder aus HumperdimkS . KönigSkindcr ' am 23, Dezember ,
LisztS . Heilige Elffabelb ' am 28, Dezember , — Im N o s e - T b e a t e r
wird am 28. Dezember , nackm . 3 Uhr , die Tragödie von Gustav

Stahlberg „ Rose Frommhold ' wiederholt .

Fontane » um Gedächtnis veranstaltet der Verband märkischer
Wandervereine am 28. Dezember , vormittags 11 Uhr , in der . Urania ' ,
Taubcnstraße , eine Feier . Dr . Olga Stieglitz spricht , OSkar volle wird
in einem Lichtbildervortrage mit Fontane durch die Mark wandern .

Die Vereinigung der Ehinafreunde veranstaltet am 22. Dezember ,
abends 8 Ubr , in den Räumen des Jatbo - VerlageS , Rankestr 3S, einen

Empsang , bei dem der jungchinefische R- jormer Liang Tichi tschau
über die geistigen Strömungen und sozialistisch - u Forderungen unserer

Tage vom Siandpunlt der Chinesen sprechen wird . Im Anschlug werden
chinesische Dichtungen vorgetragen .

Die Leipziger Volksbühne , um deren EnMehnng sich der Bllbnen .
schriststever Robert Overweg entscheidend gemüht bat , begann ihre Arbeit
mit Sbakespeares . SommcriiachtSIraum ' . Das Theater wurde von Affred
Liebig durch den Umbau eines Hotels am Bayerischen Babnhos geschaff - n.
Es sagt 1200 Plätze und ha , nur das Parkett und emen Rang . Di - tünst .

lerische Leitung hat Fritz Biehweg , der Direktor deS Leipziger Schauspiel -
Haus«».
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französische Sozialisien , hört !
Wir erhalten Mitteilungen über die Zustände im fr an -

zösisch besetzten Gebiet , denen wir das Folgende ent -

nehmen :

Daß man uns schwarze und gelbe Franzosen ins Land ge -
legt har , war zu erwarten ; da « sich diese Kerle ärger als die

Schweine benehmen , darf niemand verwundern , dah aber in
Wiesbaden jene Straßen , die in der Nähe der Kasernen

liegen , bei der jetzl herrschenden Tuntelheit von Mädcken und

. Frauen abends nichl mehr begangen werden können , weil Ueber -

fälle auf der Tagesordnung stehen , ist dock zu viel . Dabei gehen
diese Ueberiälle nichl immer glimpflich ab . So liegt jetzt eben
wieder eine Frau im Krankenhause , die einen doppelten Beinbruch
erlitten hat , als ein Kerl sie aufs Pflaster niederwarf ; daß er
verscheucht wurde , weil die Frau furchtbar schrie , als er ihr
init seinem Seitengewehr die Kleider zerriß , war noch ein Glück

für sie.
Was aber tun die Franzosen nun ? Ein Offizier erschien bei

der Frau und fragte sie , ob sie den Angreiser wiedererkennen
würde ? Bei der dichten Finsternis I Da sie nein sagte , folgte
ein Kopfschütteln und die Sache ist wieder einmal erledigt .

Ueberhaupt die französische Justiz ! Es weiß jedermann , daß
die Urteile schon serliggeschrieben vorliegen , wenn die VerHand «
lung beginnt . Bei einem der früher zahlreichen Zopfabschncider -
prozefie wollte ein Mädchen aussagen , daß der eine Angeklagte
an diesem Abend überhaupt nicht in dem betreffenden Orte an -
wesend war . Daraufhin wurde sie von dem Borsitzenden

angefahren : „ Was haben Sie für Ursache , für den
Angeklagten günstig auszusagen ? Sind Sie mit ihm
verwandt ? Sind Sie seine Braut ? Haben Sie ein Verhältnis
mit ihm ? " Eine Belastungszeugin hingegen , der man von weitem

schon das Gewerbe ansah , wurde vom Gerichtshof empfangen mit
den Worten : „ Sagen Sie ruhig aus , was Sie wissen ; die fran -
zofische Notiojr schützt Sie jetzt und für immer ! ' Entlastungs -
zeugen wiederum wurden voni Vorsitzenden ermahnt , streng die
Wahrheit zu sagen , was der Dolmetscher so übersetzte : „ Wenn
Sie nicht genau die Wahrheit sagen , das heißt , wen » Sie heute
etwas anderes sagen als in der Untersuchung , werden Sie ins Ge -
sängnis kommen I '

Man läßt Verhaftete wochenlang sitzen , ohne ihnen den Grund
zu sagen , man läßt sie hungern , schlägt sie und reizt sie aus jede
Weise , um sie zum offenen Widerstand herauszufordern , damit sie
dann möglichst streng bestraft werden . Besonders frühere deutsche
Offiziere werden in dieser Weise behandelt . Ein Gärtner halle
einmal , weil die Kinder des einquartierten französischen Offiziers
wiederholt seine Beete zertraten , einem einen leichten Klapps ge -
geben ; er wurde zu ein paar hundert Francs verurteilt , aber
der Villenbefitzer mußte den schon seit mehr als 10 Jahren bei
ihm angestellten Mann entlassen .

Was soll man diizu sagen , daß deutsche Beamte sich in
den Dienst der sranzösischen Rachsucht stellen ? So soll in der
Strafanstalt W i t t l i ch bei Trier der Direktor die von den
Franzosen zu Gefängnis verurtetlteu Deutschen vollkommen als
Zuchthäusler behandeln . Eine Anzeige , oft eine Denunziation
niederlrächiiger Nachbarn , daß jemand von Frankreich her noch
irgendeinen Gegenstand besitze , genügt , um den Mann zu der «
haften und bei ihm Haussuchung zu halten . Aber kaum glaub -

lich ist es , daß in einem solchem Falle , als die Franzosen schon
abziehen wollten , da sie nichts finden konnten , der sie begleitende
deutsche Gendarm sie noch auf zwei kleine Nippiachen auf «
merksam machte , die tatsächlich aus Frankreich stammten , ob aber
aus dem Kriege , ist fraglich . Der Deutsche wurde streng ver -
urteilt , der deutsche Gendarm aber öffentlich in den Zeituvgcn
belobt .

Bei einem Gespräch wurde erzählt , daß in Ludwigshafen
drei Franzosen in den Rhein geworfen worden seien . Ein Gerichts «
affessor aus St . Goarshausen benierkte dabei scherzweise : „ Bei uns
ist der Rhein auch reckt nahe " . Hierfür wurde er von dem fran «
zösischen Militärgericht zu einen , MonatGcfängni - Z und 3l ) v<) Francs ,
d. h. mach deutscher Währung 13 —l - tOOV M. . verurteilt . — Solche
Urteile könnten wir täglich bringen , eS fehlt uns nur der Platz .

Die einzige Hoffnung der unter der französischen Besetzung
seufzenden Bevölkerung ist , daß die Zustände nach Jnkraftrelen des

Friedens sich bessern .
Die nordfranzösische Presse veröffentlicht zahlreiche Klagen , die

sich gegen Uebergriffe englischer Soldaten richten . In Boulogne
sur Mer sind zwei englische Krankenschwestern mit durchschniltener
Kehle ausgefunden worden ; als Täler ivurden schließlich zwei
schottische Soldaten verhaftet . Die französische Presse stellt Be ,

trachtungen darüber an , welche Unmenschlichkeit in . einer Gebiets -

besetzung durch fremdes Militär liegt . Wir fragen die anständigen
Menschen in Frankreich und in der Kammer , deren es doch genug
gibt , wir fragen insbesondere die Sozialisten , wie lange die Bc «

srtzung deutscher Gebiete durch
soll ?

Senegalesen und Anamitcn fortdauern

Für " Weilrnac
Seidene Blusen Ä - .
! n Waschseide

. . . . . .

M.

Seidene Blusen
In Chinakrepp

. . . . . .

M
Jupons
In Wolle . M. OC > . -

Jupons
in Seide . M. / O . —

Seidene Morgenröcke In eleganiesler Ausfülrrung

Mädchen - Mänlel
IUr d AU . v . 4 Jahr . M.

Jede weitere
Größ : 3 . —M.

mehr Backfisch - Mänlel HO . - 135 . —
Backfisch « Tanzkleid .
In aparlen Formen , . M. 190 - S50 -

FOcB,Se/alaskakarb .
von ,

Skunks - Kanln - Kollier Kreuzlüchse - Weissfuchse
Fuchs - u . Kragenform M. ISO . — Muff . . M. 1 . - 40 . — 1 Nord . Füchse - sehr preiswert

PöliKIHcSlllCil eigener Fabrik afion , in Bisam , Persianer , Breif -
|

In la Elekfrik - Kanin . _ _

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .SChWanZ , Maulwurf ZU VOrfeilhaffen Preisen . I 123 cm lang . . . .. . . . .M. —

Wollene Sporljackenin aparten Farben und Formen v . m. 195 . 7 I Neue Winter - Sport - Kappen

Oberwallsfraße G/7 am Unfergrundbahnhof Hausvogfeiplafz

Heute , Sonntag , von 1 - 6 Uhr geöffnet .

Es Ist Ihre Schuld , s70e
wenn

an
den Pollen von Erkältungen leiden !

Es schützt Sie sieber :
Apotheker C . J . Pohl ' « —

Preis

Einjährige Garantie
für Wirksamkeit , normaler Verbrauch in 2 bis
3 Jahrenl Sonach Ist CIP wohl der billigste In¬

halator und Sanitätsartikel überhaupt !
~ Aerxtllch empfohlen .

„ CIP " ist in Apotheken , Drogerien , Sanitäts¬
geschäften , Parfümerien etc . erhältlich Wo nicht
vertreten ; Bestellung beim Alleinfabrikanten :

F. X. Vogt in Vilsbiburg , tÄ .
Vertreter für Berlin . Brandenburg . Mecklenburg ;
Felix Relcliert , ■ • " SuÄSr *

ohne Berufsstörung bc«

j fS , fettigen Haut - , Harn -
" Unterleibsleidcu ,
wo alles anderc versagte .

Keine Einspritzungen .

Natura - Jnstitut .
sy 3 (btrett am Halleschen Tor) .

Sprech stunden von 10- 1, 4 —8 Uhr u. Sonntags 11 —1 Uhr.
. Bluf - , harn - , Spnwin - Nnf - rfnchnngen usw . ,

Aerstllche Beratung oder schriftliche Austun « kostenlos .

Itot -GsIii ' smliWiiztei ' ' Mti Warenzeiteanmeltaen
Gutachten in Patentstreitigkeiten , Konstruktionsdurch¬
arbeitungen , M«dellanfertigung , An- und Verkauf von

Schutzrechten . Erstklassige Referenzen . 81/20 *
Ing . Havel , Berlin - Friedenau , Südwestcorgo 10.

Pianos ! Harmoniums ! *

gebrauchte und neuel Große Auswahl ! Teilzahlung !
JjJioitohanblnn�JSöbcnfttiw

Trauringe
moderne Form

in grSBfer Auswahl zu billigsten Tagespreisen vorrätig

Carl Hamann , Treppe17'
am Alexanderplatz , neben IVarenhaus Tietz .

verschreibungen unserer Gesellschaft sowie der 4 0/o
und t ' /s % Schuldverschreibungen der früheren Berlin -
Charlottenburger Straßenbahn und Nordöstlichen
Berliner Vorortbahn auf die Verordnung des Reichs -
ministers der Finanzen vom 24. Oktober 1918, be¬
treffend den Depotzwang , aufmerksam Nach der¬
selben können die am 2. Januar 1920 fällig werdenden
Zinsscheine durch unsere Hauptkasse nur gegen Vor¬
legung einer Einlösungsbewiiligung des zuständigen
Finanzamtes eingelöst werden ; im übrigen aber durch
die Bankeinlösungsstellen , bei denen die Schuld¬
verschreibungen oder die laufenden Zinsscheinbogen
niedergelegt sind . 1277D

Große Berliner Straßenbahn .

Stammeln , Lispeln , Nervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich
Or. Schräders Spezial - Institot

für Stotterer etc . » 1078 *
Berlin W, Lülzowsfraße 30.

Spr . 4-7, auß . Sonnabend u. Sonntag .
Jeder,derstofterfreisijigt . erhälteineflieflendenatürLSprach

V

Ankauf
von

Juwelen , Perlen ,

Gold ,
Milberachmnck

Belmonte & Co. ,
Juwellere ,

Leipziger Strafte 97 ,
Köalgstr . 30 .

Frische

Räucherfische
(oerfch. Arien ) in Postpaket .
9 Pfd. Znh cinscht! Porto u.
Berpackg . ÄiL 31, — per Nach¬
nahme ü. (Eilboten .

Wllh . Gide , Cuxhaven ,
Nene Reihe Nr. 19, part

Felle ,
Roßhaare ,
Schafwolle

kaufe zu den höchsten Preisen

Schkolle sTÄ

Verzogen
von Gneisenaustraße 10 nach

Friedrichstr . 7
( im Laden ) , f *

Nähe des Btile - Alliance - PI .
Möbel - und

Polsterwaren
Kasse und Teilzahlung .

Geist

S. Grau,,

Lw neuer

9

Voiwärtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute Verdienst .
möglichkelten I Fordern Sie
daher sofort kostenlose Zu
Sendung unserer AntklSrung
und Anregung gebenden

Broschüre .
P. Erdmann & Co. ,

Berlin , Königgrätzer Str. 71

Wir kaDfen laufend

sämtliclie Felle
und zahlen nie gut « Kanin
5 Mk. pro Stück evtl auch mehr .

II , Pltschpatsch & Co. ,
Berlin C. 19- 24/18
Wallstr . 21/22.

gjort im Zv .

j { > -

Bttte Aueftellunq
S - JKUjKM
£eip3 « jec - Str . Z7/ZS >

• Dom 6 - 20 . - 065
v- flchklgnng frei !

Sonntag geöffnet von 12 —6 Ahr .

Pferd , Kopfhishe 98, gut
erhalten , 150 M. , gr. , schöner
Kanfmannsladen , ar . Festung
m. Sothaten vertanst Wegcner ,
Binger Str . 89, part . , rechts ,

Bahnhof Schmargendorf .

f Stoffe
| Große Auswahl In An¬

zug- und Damenkostüm .
stoffen, prima Ware , von |
60 TR. an. AuU/rfachen
in allen Preislagen .

Fabian ,
Dr. Frankfurter Str . 37.

Gefliizelgeeeliafte
über 100000 Verdienst pro
Zahr . eine Million Umsatz, auch
einzeln oerkänflich . Offerten
unter O. 43 Hanptexped . des
„Porwärts " .

Platin ! Zahn bis 75 H. :

, Gold ! Silber !

[ Münzent SalpetersauresSUbef IQuecksilber ! ; ;
( iluhstrumpfaschelStannlolpapier ! Kupfer ! Messing ctc.
Sämtliche Metalle zu höchsten Tagespreisen kauft

Edelmetali - Einkanfsbureau , VVebcrstraße 31 . * £

Ifkly
- Waren , alle

Sorten ,
eigener Verarbeitung .
Spezialität : Füchse

ZK. Qoldsfein ,
KQrschnermelstcr ,
1 Dresdener Straße
I. Etage , kein Laden ,

. vls - ä- vis der Hochbahn
M Kottbuser Tor .

J

neu erschlossen , *
in guter Kultur , zur Selbst -
bewirtschaftung und Kopitaks »
anlage sehe geeignet , in de -
quemer Lage , dicht am
Straßenbahnhof Nordend in
Niederschönhansen , verkaufe
wieder für den auannhms -
weise billigen preis von

60 - 75 EbMrM
Auskunft auch Sonnfugs ,
Blankeufelder Str . 4, «. Straßen¬
bahnhof in Nteberfchöniiaufen .
S. Joseph , Amt Moabit 8675.

. aucherdanU !

»ges.
gesch . , ermögl . in

einig . Tag. das Rauch .
ganz od. teilw . z. unter¬
lassen . Amtl . begut¬
achtet . Wirkung ver¬
blüff . Vollständ . un-

scnaai . Tägi . Anerkenn . Ausk .
ums. Institut Bnglbrecht .
München R. 6. Kapuzinerstr . tz .

( Gummi -
abfülle ) ,

Schallplatten - , Wachswalzen - .
Guttapercha - Abfälle kauft
Ordorner , Friedridsttr . 4ä,
Ecke Fimmerstr . und Georgen -
kirchftr. 50, nahe dem «leraiider -
platz. S —IS/z , 2>/z —7. 53/14 ,

«oldflake ,
. aviare , Sale. . .
Kaut. , Uaslw� Bfllowst . 94. hptr .

- - - - -Navy Cut, Oro
Caviare , Salem bin . Selbstv ,

• pteiswenfe

Bomeit
mm . . :

fn großer Auls wahi -----

9r, &>arjkfurfei \ si - n 702 USfock
cuxt . Stncuzfibeegraf Plate

�RuloiD- SiiRt - Bfßlle
tauft OrOoroet . Sncdndiftr . lO ,
Ecke gimmerstr . und Georgen -
firchstr . 50, nahe dem Alexander »
platz. 9 —lZ> z, 2t/z —?. 53: 13-

( tiRCtitiilirti nzx
Utche Unterweisung .

. Simon , Berlin W 35, Magde -
burgcr Straße 24. Verlangen
Sie gratis Probedrtef N. N«

■il > Spezial - Bebandluno 4->
besonders f. Kranke , welche anderwärts nicht ausaehetlt worden
sind. Blut - und

_ _ _

Aerztl . gell Heilanstalt
vir . NLKM Atttt S

tA.U.-,urt)CLlLLUiJt.UVItz
l, Höhensonlte- Besivanllk ' . li�' " a 4 ? I, Spr . 10- 12 .

X U 4- 7, 6. 9- 10 .

ARGENTIMSN ,
Dr. C. Indalecio Gomez ,

Rechtsanwalt , promoviert
in Würzburg und Buenos -

Aires . *
Robert Pincus ,

Ingenieur u. Patentanwalt
Buenos - Aires .
Reconquista 37.

Tel . - Adr. Pincus , Buenos -
Aires , A. B. C. Code .

Für SchwerhörigeD. R. G. M

, . Mnrxophon "
wirkt verblüffend .
Beseitigt Ohrger . ,
nervöse Ohren¬
schmerz . Unsichtb .
bequem zu tragen .

Preis I0M. Margophonstäbch ,
1 Dtz. 4,00 M. Auskunft um¬
sonst . Margonal - Co. , Berlin ,

Belle - Alliancestr . 32, •

Perser -
Teppiche

Klavier oder Stutzflügel
dringend gesucht .

Herer , Pallasstr . 8/9,
Kurfürst 9794

WiDter-u. FrähjahrsniMlel
modern , spoflbllliz 73/2

Türk , SchBucbctg ,
Vorbergftr . 10, Portal 3.

Fränzösisches
Kognak - Rezept

verkäuflich . Offerten ' unter
K, 43 an diese Zeitung , -

A f M. Berlin ,

r p n kautt
zen ball
zenhandlung

WU/islmstr . 47

Piaiina, Gr. 128 M.

Gold , Silber ,
Zahngebisse ,

Mn- Ziae .
rauft E. Hausdcrf ,
straße 11, vorn II.

Ä7E
Palisaden »

140/150 *

beulen ,
auch veraltete
Frostschäden

heilt Fr oft i .
_ n ■Balsam
mit Badevnlser ..st. 5, —, Seit
fast 30 Jahren sicher bewährt .
Otto Reichel , Berlin 43,
Bisenhahnstra &e 4.

/



Aussergewöhnlich elegante

GeseilsMs -

Toilßttßn
die kostbarsten Modelle .

LeopoSd Gadlel
moiife6 Wlntcr - Mänfcl mo < l ' rM < e

HSnisstr .
22 - 26 .

1 Trappe

nngewöhnlich billige Preise

Entzückende

eleganteste Modelle

neu eingetroffen ,
so schön wie selten .

Mne Kleider
reichhaltige Auswahl ,

vornehmste Macharten ,
auch für starke Damen ,
. feinste Qualitäten .

Hoch¬

elegante Seidenplüsch - u . Seidensamtmäntel

G Mlelder • üummi - u . Regenmantel enorm billig

Mädchen - Mäntel S aj !
m 65 — IOO cm

— anSergre - n - Ohn -
iieh billtel

jungmädchen - Kleider
entzückende Neuheiten

in feinen " Wbll - und Seidenstoffen .

JA - Reizende Flanell - Binsen 47 . -

Als

WliMüwrLKNl :

Seidea - BIüsen äc _ 7 « _ oc
fesche Macharten �

W)Herren Servitenrs
mit glatten Einsätzen

34 - 43 ,

durchweg

MUen- Kielder
Feine Woll - u . Seidenstoffe

selten schön , 50 — 110 cm lang .

Kna&eti - Miiiei
Knaben - , Kieler - undSport -

Anzüsre

SiMMorgenrötUe
darunter Modelle

Woilese

flflusth -llorsenröcKe
weich und mollig

entzückende Formen

98 . — ISO _ _ 223 . —

W« e Bettuische
Damen - Leibwäsche

Knaben - n. Mädchenhemden

tum Sieg . Ulsiep

GlesanH ,
bei erstaunlicher PrelawUrdlg *

kelt zeigt mein

Mäntpl aus Astrachan , Plüsch ,miUUCl Breitschwanz
190,- 256,- 386,- USW.

llfefe . aus welchen , molligenUlOlCr Flauschstoffen
69, 95,- 124,- usw.

Kostüme
usw.

?| o) rip | i Zanz besonders
älcluCr geschmackvoll

179, 262,- 329,- usw.

Entzflckende Neuhelten In

Röcken , Blasen , Kinder - and
Backfisch - Konfektion .

Vswr TVollbury
BERLIN + + N + BRUNNENSTR . 56 - 5Z

I- D. MM !
leine SiltesMerze
Lassen Sie sich sofort die neue

Preisliste Nr. 21 kommen .

Pohl & Weber Nachf. ,
Berlin , Splttelmarkt 4 8, •

Spezlalhaus für Vcrelnsbedarf .

M WlioOlM ! !

kliW WileiM .
wohlschmeckend , beschlaanahme -
srei, Poflfolli 8 Psd , netto 20301.
einschl. Berp . u. Porto , iüroßhdl .
H. Hertel , I . clpzlg ,

Hardenbergstr . 32 . *

ÜFEJI . VW <J
i Potsdam tasm , ,

kELZE

HTprel

Mn
■ Orai

■ BH

eigener Fabrikation .

Spezialitäten der Firma sind :

r7üehse jeder Art
echt Skunks , Marder , Opossum ,
Iltis , Feh usw . Seal - Mäntel ,
Geh - u. Sportpelze , Pelzhüte .

Preisliste frei ! KelnLadenl Billigste Bezugsquelle !

felzhans Sprechert , Berlin
Oranienstraüe 148, 1 Treppe , Eingang Moritzplatz ,

neben Lichtspiele , Im Hause der Apotheke .

Lebensmittel
60 Zwelg - Geschüfte .

iiiniiiiiiiinimiiiiiiiiiiiüii

ß E R . L / A / *

Die Schaufenster unserer 20 Geschäfte zeigen |

nutzliche Geschenke für Gesunde und Kranke 1

W 36, Am Karlsbad 15 -

N, , Friedrichstraßo 105c

N. , Bnmnenstraßo 171

NO. , Ghr. JFrankfurter Straße 94

NW . , Rathenower Straße 5

W. , Potsdamer Straße 5

W. , Kurfürstendamm 25

S. , Kottbuser Damm 65

SW. , Belle - Allianoe - Platz 2

W. , Tauentzienstraße 6

W. , Martin - Luther - Straße 97

Charlottenburg :

Berliner Straße 137

Wilmersdorfer Straße 73

Steglitz :

Albrechtstraße 1

Schöneberg :

Hauptstraße 31

Grunewaldstraße 47

Friedenau :

Rheinstraßo 21

Halensoe :

Kurfürstendamm 125

Potsdam :

Brandenburger Straße 26

Spandau ;

Neuendorfer Straße 5

CnA7i4 . 11 ü» Brillanten , goidea . Q
speziell Herrensu . Damenuhren ,

P nlmsrmhniiftl/illfn — Schmucksachen zzm

ÜBltiMillffiililili Fugenlose Trauringe
" ( Jede Preislage I — Eigene Fabrikation !)

KOKOSKI , Berlin , Brunnenstraße 168 .

Speite Ziigmtr

Rerrw - aniflwr

Schuf limmer

Wohn Zimrner

Kflcnes
« eUea

P' Cl . l . g. B,

ftotßmsenlainm� &ö

Bitte auSschneideu !

Neuheit ! Aufsehenerregend !

Die Zellkern - Lehre ,

Der Weg zur Geiundhcit
und Cebenskraft

Wertvolle Aufschlüsse für Jedermann !

Aeußerst interessante ? , zeitgemäßes Buchl
Einiges aus dem Inhalte : Meine Der -
dnuiina ist schlecht — 21! ein Schlaf Ist
n nruhig — ülietn Kopfweh verbittert
mir da « Leben — Herz » , und Lungen -
schwäche — Ich altere vorzeitig — Blut¬
armut und Bleichsucht — Wöchnerinnen
undttlnder — « ranthafte Störungen
hei Frauen — Männliche Schwäche — usw.

flu beziehen gegen Voreinsendung von M. L —
Postscheck München 5350 oder Nachnahm « von

M. Schmidt & Co. ,
Abt . 4, München II , Schließfach 8.

billig 2,95 , 4,90 , 10,00 , 15,00
Prima Brenner ! Brenner ,

Nadeln , Easatzfeile für alle
Arten Karbid in Körnung billig

Eugen Schmidt ,
Ramlerstr . 37 , EckeBrunnenstr .
Badstr . 13, EckeGrünthalerStr .

Fahrgelegenheit : 5, 8, 27, 36, 42, 99,
Stadtbahn

Prozesse , Rat, Beistand , mäßige Preise . Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf
Sachen , Eingaben , ünadengesuche .

Landgerichtsrat Dr. v. K i r c h b a c h , Oesellschaft m. b.
AtexanderstraBe 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
TietzL ( 9—7) Glänz . Erfolge Beobachtg . Sonnt . 10- 11

Wer sich rechtzeitig ein
Eigenheim gründen will ,

Baustellen

für Eigenheim « kaufe sich Baustellen an der
Grenze von Marlendorf , Neuktlln , Tempelhof und Britz .
Geeignet für Gemüse - , Obst - u Kartoffelbau . Bequeme
Anzahlungsbedingungen . — Näheres : Mariendorter
Orundst . - Ces . m. b. H. I. Llqu . , Berlin , Mauerstr . 2.

Sag &xtKatcuuüie

Ttatina , Gramm 126
Ueberbrloger höherer Angebote erfallt Ueberprelse .
Gold , Silber , Pl . - Zäbn « nicht nnt . 7 M. , alte Gebisse
kauft Frau Linke , Blücherstraße 40, vom II, Edelmetall -
Handlung . Gegründet 1895. Früher Invalidenstraße . *

mAJVL

WXX & AAA ,

YV/Ssys ' / ' ■ -
>>; > ' >> ■
y / s s / > . ' - - - s / //s

H

Vs ' enn die Krankeitserreger finden an uns zwischen den Zähnen , In den
gärenden Speiseresten die günstigsten Entwicklungsbedingungen .

Man benutze daher die hochdesinfizierende

y Zahnpasta Kaliklora , v ?
( T die Mund und Zähne sorgfältig reinigt und desinfiziert , den Zahnstein auflöst , üblen » '

! i Geruch beseitigt und durch köstliches Aroma erfrischt f :
Man achte genau auf Namen und Firma . JA

Kleine Tube M. 1,20 /M
Hersteller :

öroße Tube M. 2, —

Queisser & Co . , Q « m . b . H .

Hamburg 19 .

Direkt aus der Fabrik

Hon . Knoteniclunych
v. M.

HO
Ringe
Broschen
Ohrringe
Krawattennadel

14 Kar Gold
mit echten
Diamanten
u. Brillaatea

dto . mtt ochtcn Farbetainea v. M, S3 . CO an

Knotenringe 8 Kar . Cold 29 . 79

Siegelringe 8 und 14 Kar . Cold
auch mit Farbsteliien . . . von M. 7 5. ( 10 an

Damenrlnge 8 und 14 Karat . Cold
besonders schöne moderne Fasson .

Cold . Ohrringe 8 und 14 Karat . Gold
reiche Auswahl . . . . . .Ton M. 80 . 00 an

Silberne KUnstlerrinoe
mit eeliten atelm - n . . . . von M. # . 0O an

Goldene und silberne Damen -
und Herren - Uhren und Ketten

1000 andere SchmucicgegenstHnde .

Trauringe
Dukatengold 900

14 icar . C id
8 kar . Cold .

gei
1 M. 29 . 75 an

Goldwaren - FabriR

WeinStOChsEb . 11
KohrcnatraBe 16

üntergrondbshnhol Friadriciütxaße .
Kein Laden . Gcöflact 9 —6 .
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Vornehme Herrenbekleidung
fertig am Lager :

Anzüge . . . . vonM . 265 * " " an

Paletots u . Ulster
. . . . 325 . - »

Cutaways und Westen — Blaue Cheviot - Anzüge — gestreifte
■ Hosen — Fantasiewesten »

Sportpelze — Gehpelze

RnnrtahPfO ' Pr Friedrichstraße 108
• J :: gegenüber der Karlstraße ::

= = = = = = = = = = = = = = = Heute bis 7 Uhr geöffnet !

=" !...

gjiii ' iiinSii ' hiliiiii "!�!!!�!!!!!!�

siHäumungsverkau&i
Wegen Umzug

günstige Kaufgelegenheit
zu billigen Preisen ;

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , bunte Küchen

sowie Sinzelmöbel
in ieder Holz - und Stilart .

Aut Wnnsch Zahlnngserleichternng .

Alexan « lerstr . 1 6
nur I. Etage

( an der Jannowitzbrücke ) .
Vom I . Jan . 1920 : Andreasstr . 28

Gebr . Lieber ;

Beinleiden

offene Füße . Flechteo ,
Venenentzündungen »

Ekzeme , Haemorrholden ,
Hautluclccn , riss. Haut .
eile Wunden , Brandwun¬
den, bTervenschmerzen ,
Frost , Pickel , Wundsein
•tc , heilt selbst !. verzwei -
Dltsten Fallen ,
wo bisher jede
Hilie versagte .

Hans -
| mittel , welch es auch bei d.

beHlgsten Schmerzen u>
Jucken , sofortige Un-

derung u. Heilung bringt
Sch. 1,00, 3,00 u. 5,73. in
d- Apotheken , wo nickt )
bestelle man direkt

Laborator . Miros .
Berlin NO. 18

Or. Frankfurter Str. 80-81,

Ein wohlschmeckendes und leichtverdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist Dr . Hoffbauer ' s ( ges . gesch . )

LECITHIN - EIWEISS
(S0/o Elgelb - Nervstoff und 950/o Milcheiweiß enthaltend ) .

IJeberraschende Erfolge bei all
gemeiner KOrperachwaclie , Unter¬
ernährung , \ ervositiit , Blutarmut .

100 Gramm 7,78 , /, Fkd . 18,80 , I Pfd . 36, —Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin 213.
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönhoffplatz . Zentrum 7192.

MM
�inotlif»
Zum Abführen

nur die

tzamoöil - Pillen
Preis 2,S0 M.

,�>amcdil - Plllen " haben stets glelchblelbenbe , angenehme Wir¬
kung. Keine kolitartigen Befchwerben . In Kliniken In Gebrauch .

Ferner zu empfehlen :
. HnmobU . yaemorrholbal . Zäpfchen - , hellenb bei

Bluttmgen , Juckreiz milbetno , bcsiufiztcrend . Preis 5 Mark.
In den Apotheken zu haben .

Berfand durch die
Sorusfla - Apofheke . Der » n - Sch8neb « rg 8, yonpkffr . lül

Ben/in G IVaJWn 1d

Hardinenhatn Bernhanl Sdimuti

P rei swerre

VKihnoditr
Geschenke

Blusen

Kleider

Unterröcke

Morgenröcke
Strickjacken
Kleiderröcke

ii
t »/ s

i
! Oraniensrr . 165 Leip . ziqer5rp . �- 2 . ji

■ anor
erstklassige neue und gebraucht «.

Flügel und Harmoniums .
_ engros — Eaport .

MAXBE

EimorL

ianohann Osten , Andrcaa8tr . 47

im IM » »
a 4,50 M . an .

GrSBte Auswahl In

Fahrrädern ,
Fahrrad - Zubehörteile :

Laufmantel 60 M. , 68 M. , Luftschlüucho 28
Tourensüttel 10 M. an, Lenkstangen 7,80 M.
Schutzbleche , komplette Garnituren 8 M. ,
Neue Rahmen mit Lenkstange und Getriebe 128 M. ,
Speichen mit Nippel 10 Pfennig ,
Gamaschen ( Segeltuch ) Paar 5 M. , 10 M. usw.

Sprechmaschinen , Schallplatten M
Musik - Instrumente etc . , gr &ßte Auswahl

Standiges Lager von 50 Ms 100 Stück

Automobilen all . r Gattung

Emst Machnow, Weinmeisferstr . 14

Kinderwagen ,
preis¬
wert ,

beiSOEHLKEn .
Markcrafenstr . 49.

Zähne
von 3 M . an
ht Farbe genau wie die Im

Munde stehenden ,
ech f « r Arlebensfonfschnf ,

krollen soll 30 Li. m.
Plomben L Gold, Silber ,

Porzellan .

VrjWiß » M. l ° �rm
für Patienten , die das Tragen
einer Platte Im Munde stört.

Alle Arbeiten werden Im
eigenen Laboratorwm tu. elek¬
trischem Betrieb ausgeführt .
Umarbeiten fchlechtsttz. Gebisse.
Reparaturen sofort . Zahnziehen
nach altbewährter Methode .
Sprechst . 9—12, 2—7, Sonntag »

9 - 12 Uhr.
Zahnatelier Robert ,

Deunncnslrabe 4.
Bis Weihnachten 5 Proz . Rabatt .

Änl Teil-

Wanduhren ,
Zithern ,

Spieldosen ,
Hand - Har¬
monikas ,

Gelgen ctc.

Jahre A König ,
Warschauer Straße 68.

Oüo Siesrel
Or . FranklUrler Str . ( SC
FranKfurier Allee SA «f.
AttdreaootraooeSS

{ • eeeeeaeneeaae e e « eeae�e « » • • • • • • • • « • ejseee . . . e • . . . . . . • . . t
2nMm « a45 * * > e

ffitarron

| fegen �ufgade einiget WittelWlloslSlhev
und schnellster Nünmung billig abzugeben :

Tisdie , Stühle , Kleiderschränke , Bnreantische , »

Küchentisäie , Wärmetische , Eisschränke , y
Abwaschtische , 1 Kochmaschine , Gemüse -

schncidcmasdnne , Eismaschine mit Hand -
betrieb , �ischkörbe , gebrauchte Wannen

für Fntterzwecke , Emailleteller «. Töpfe .

Besichtigung Munfng , Mittwoch and Freitag 0 —4 \

\ BflW Zoo . Skaollilllzllvogell fieitioal !
Näheres durch Verein für kiaber - vottsküchea ,

verlti , w. nürnberger plah 4. Uhland «120.

_ _ _ TrichUriotcApparaU . • 5
7500 «

• • • • • • # • • • • • • • • «

I-
r — ca . 1SOOO

■ — CZ Instrumente am läget ! : !

Möbel
Gelegenheitskäufe

r Speisezimmer , SrnpÄ 3700

Schlafzimmer , Smpi voen 2700, -
Herrenzimmer , 3200, -

KQChen >a « » en Farben von 500, -
Einzelmöbel , Kleinmübet , Polstermöbel

große Auswahl
Rosenthnlerstr . Sa I u. 12 ( Lad. )

Baron

z igaretten {
igarren
igarlllos

In großer Auswahl .
Uebcrsee . Rauchtabak .
Lagerbesuch sehr lohnend 1
Nur Kantinen u. Gastwirt .

M. Dessen , Berlin ,
Alezanderplatz 2, I Tr. I
am Untergrundbahnhof . '

Photoapparate
Prismenbrfnokels kauft zu
günstigen Preisen Sleckel -
mann , Potsdamer Str . 135.

Alte Gebisse !
Kein gewölinl , Platlnzahn unier 8, - M.

Platin Gramm 131,- M.
Besser verarb . Zähne , Brennstifte n. obig . Platin - Gewicht .

Stets hüchstzahlendl

Ankauf Bw: lnKrausenstr . 56- 58, Ziiniii. lpt. (Hotel)
Taglich 10 —6 Uhr. [73/6] Vogler , Berlin .

( Sonnabend » den 27. , kein Ankauf ! )

Zigaretten
aus rein orientalisch . hellen Tnbak v. 229M. p . lüvOStüd nn.

Sieke Türks « W00 Siek . ZN. SS0 .
Lagerbefnch lohnend I

N . AWW .

mm BERGER & Co. .
— - 166 Oranien s Straße 166

weihnachtsfest , Flügel , Pianos , ttspinoiliunis
Eingespielte Violinen , Mandolinen , Celli , Gitarren , Laoten , sovie alle Streich - und Zopflnstromente , Zithern mit Usterlegnoten , Ronzertzttbern ,

Bandonien , Hand - und Mondbarmonikas , Noten für alle Instrumente in großer Auswahl , Saiten , Otensiiien etc .

auch mit eingebauten Spielapparaten
( ohne Notenkenninitse sofort spielbar ) , neu u gebraucht .
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Vamen ' Wäjche Schürzen Damen - Kl- isui - s Taschentücher Wirkwaren

GJT

' Stockwerke 1

Q7ZbcbcC \
iiiiiiiiiiiiiiiniiieiiiiitia «

Nr. 521 1. Unterrock Nr. 5210 . Unterrock

TagkemJ 27 . 00

mit Stickerei - Ansatz . . <>0. 00
f * * , Taghemd
VJ ar UlcXir und Bein¬

kleid aus Madapolam ytf p . n
mit Spitze . . . . . . . . .1 » / . UU

f * ' , Taghemd
Oarnitur „ nd Bein -

kleid mit Stickerei qq [ \ ( \
und Spitze

. . . . . . . . .
yö . UU

Weil ? er Unterrock

mit breitem Ansatz . 57 . 00

Mor�enjacke
aus Batist , mit breiter
Stickerei

. . . . .
.

. . . . .

Haussekurze
blauer Köper mit -i fL
farbigem Besatz .

Haussekurze
blau Leinen mit -f q aa
Blende

. . . . . . . . .
JLö . UU

Blusensckurze

ans blauem Köper 22 . 50

Sckmucksckurze
mit Trägem aus qq ( SA
Besticktem Batist

Bedienungs - Bluse
au » schwarzem Salin 29 . 00

Bluse au » grauem
Flanell

. . . . . .
.

. . . . .
Bluse aus vorzügl .

Waschseide . «• • ». »•

Rock a. praktisch .
Stoff , grau , braun . .

Morgenjacke
aus Flauschstoff . . .

32 . 00

69 . 00

24 . 50

49 . 00

Damentucker
mit Eckstickerei , Q
3 Stück im Karton . ö » * O

Batist m; Hohlsaum , Q *7 C
vorzügl . Qualit . , Stck .

Herrentucher
glatt , gesäumt , Stück 3,t >0
Mit Hohlsaum und�Aß
bunter Kante , Stück

Kmdertucker
mit gestickten -f qc
Figuren . . . . . .Stück k,JD

69 . 00 1
| Reinwoll . Blusenstoff

gestreift . Breite etwa 70 cm CfT Q A
Meter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Zl . OU

ü 1 ' halbseidene » Gewebe
Döllen für Ball - und Gesell -

»chaftikleider in 15 apart . Farben A Q ( tCi
Meter ,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�tö . D\ J

Damen - Strumpfe
Reinwolle , Kaschmir ,
schwarz oder dunkel - "J Q TCi
grau

. . . . . . . . . . . . . . .
It ' . tU

Herren - Beinkleid
wo! Igemi3cKt,noTmal - Q' i ( 5A
farbig . . . Mittelgröße �O. D\ J

Damen - Bemkleid
Kunstseide , schwarz AA
oder farbig

. . . . . . . .
4Z . UU

Damen - Sportjacke
Wollseide mit | QC pA
Treasenbesatz

. . . . .
| z... .................................... ........

1 - Kragenschoner farbig -
i l Kun8tfeide,doppeItt O O CA \
\ : mit Fransen . . . . . .dO . ül / s

■•.•tii . i .iHn.iiii

a. kräftigem �0 mWinterstofi
aus reiner
Seide 136 . - Heute . Sonntag , ist das Kaufhaus Von 1 bis 6 Uhr geöffnet

E0 A

bei bequemer
Zablweise ab -
u zugeben ::

Bei Barzahlung 10 %
Nachlaß au! vor¬
geschriebene feste

Preise .

( Umarbeitungen
preiswert )

— Briefe erbeten —

Kriegsanleihe
wird In

Zahlung genommen

SJ

uaernil
Tlle - Wardenberg -

Straße 11.

0
Pfandleihe .

Höcht ! « Deleihung I
Nause und daleihe Vfandscheinc .

Vfcrkniif : 24/17
Ei « Posten Pel . joppen , ein
Posten Damcn>Ulfter/dio . Gold -
woren , Pelzstows u. Garderobe .
Grüner Weg « 7 l .

« » OSS « » « S » 0 » » » S

NöKKZ
BIN Liilinliok WeciliinZ

OrSßtes Haus *
direkt am Nettelbeckplatz

Damen - nnd

Herren - Garderobe
Pelzkragen u . Hüte

Riesige Auswahl
Auf Teilzahlung :

Möbel
u . Polsterwaren

eigenes Fabrikat .
SPEZIALITÄT :

l-nlZimmeHinriciitiiiigeii
und einzelne ilielstücke

sowie farbige

Kiichen-Einrirä ' üiipen
Riesen - Auswahl , billig . Preise

dehr kulante Bedingungen

Größtes Haus
direkt am Nettelbeckplatz

Reinickendorfer St . 16
an d. Gerichtstraße .

Grammo¬

phone
auf Teil -

zahig .

HEINRICH FRA ENKEL

Versicherungsbüro

Berlin SW 68, Charlotten - Straße 73

ab 22 . Dezember 1919

Zentrum 7657 , 7658 , 7659 .

Berlin W 8, Charlottenstr .

Ecke Behrenstr .

BcHen
Vellen

MWM .

? \ m Gr. 126 M.

PI . Zähneu�TM .

ÄlteGebisse bis 4000 M.
Gold, Silber kauft FrauKnuth ,
Zionskirchstr . M. II läO/llc *

See - , Ziub - und Conb -

Peisrsburger Str . 23 , 1, Et.

Pener

USbolatolfo , Gardinen ,
LdutergtoCe , Tisch - und
Diwandocken , Tllllhett .
decken , Steppdecken ,
TroppenUnlor empfiehlt

leppitS - Mtiimu !

Emil LelJvre
Berlin IUI UM !

■ ar Oranlen . tr , 153 ,

39 - Mein ailbek . Haus
bat keinerlei Beziehung

u' ii . lautenil.Finiia

Transportversicherungen
aller Ristken einschließlich

5euer , Einbruchsöiebstahl , Streik ,
Aufruhr , plünüerung usw.

i werde » durch un « als abschlußbevollmächtigte Vertreter zu
gllnstigsten , modernsten Bedingungen gedeckt.

Schadensregiiiierungen erfolgen durch uns direkt prompt
und in loyalster Welse.

1 Wir stäken uns auf einen Ronzern führender Gefell -
fchasten mit Garantiemitleln von

ca . ' / » Milliarde Mark .

Fachwisfenfchaftliche Beratung . Z2/Z
Wertvolle engste Perbindnug ml! dem neutralen Auslände .

v! £fL Heymann & Dettmann ,
Berlin W 8, Kanonierflraijc 1 .

Tel. gentium 4466 u. 3201.
VermUtlcr werden tatiriiftig unterstllßt .

Möbel
/UIN CngroZprcilc direkt 1
an Private . — Riesen -

auSwahE
Schlnfzim . b63—8600 M. |
opeifoz . 915 —P87. i i' i.

| Serrenz . 1046 —8766 2R.
Weh » , im. 519 - 9240 M.
Nlichc » 395 —2350 311. i

I Süefetuup trtu . Lagenmg |
[ lostenb lOjähr . ©ntamic .

MBbel - Haus Rejewske !
Berlin , Badstr . «Ii

� nc/ucfen
Aus/Jcllangl

i Klubjef/el
una io/aa - in Cedcr -
ut«J $: cfibe*ijp «ri . jeli
langet als 15 JaQren

eigenen OSerK[lauen
Ce rg e/ 1e IIi - find in
Bejt' jg oü/ A. ' beil .
forme n/c Qcnßel I.
Innen - ur.d Außen -
uicieriol unütertro/jen

IVeiie/lgeCer . de
Garantie .

öXttiß/Je Prelle .

| SITZMÖ ' BEl INDUSTRIE

berlin Cz�fieue ' Promen &del t . ur - "
MUB IM ECKHAUS am BAHNHOF

1 l . undZ . EtaOel
BO " RSEi

aller Systeme «

Transportable Kaeheloien ,
Kochherde ,

Gaskocher ,
Waschkessei ,

verzintt und emailliert .
liefert vom Lager

f. ». tgliornonn,
G. m. b. H. .

Berlin ZV. 19. , 5e>de>slr . l2/lZ .

naturgetreu ,
■ — wie echte ,

! Prledenskautschulc , bestes Material , pro Zahn von [
6. M. an ( keine Kriegsware ) .

Spezialität : Goldkronen von 50 Mk . an . ;
Teilzahlung gestattet . Garantie 5 Jahre . ,

I Schonendste Behandlung , spezieil f. Kranke u. Nervöse ,
| Zahnziehen unentgeltl . Reparaturen , Umarbeitungen sof .

Max Fabian , Dentist ,
Neue Königatr . 38 , I (2 Min. vom Alexanderplatz ) . *

www www w

waren en gros

Einzelverkauf
wie alljährlich

z. billigst . Preisen

telznianteE ™31Formen ,

S. Sclilesiiioer
HeoeKäßptF,210K: funsn'
Kein Laden , 2. Stock
Bitte genau auf Firma

und Hausnummer

al jä
21

MÖBEL
Tischlerei •

P . Kernten ,
Neue KSnigstr . 19b .

Gegrflndet 1894.
Wahnzinnisr Sdiiafzlnuntr

Speisezimmer Herrenzimm.
in sehr gefällg . Formen
in groß . Äusw, am Lager .

■-» ' ' . -Vi ■«

WWWMW

�feissladt
Mö ' bel
iy B CHidoirs , Scblarf
: �ra. n. « rrOartem . und

mclcn .

Louis XVI. Schlafzimmer

Joseph Dreyfuß
Kurffirstendamm 213

Steinplatz 53 38. *

Mimmen -
versa »dg «sch0st mit dedeuh
Kundsch. »erkauft sofort Wllh .
Rogge , B- etin . Neue Iakodst . is .

Billig und gut kaufen
Sie nur b. Fachmann " VCl

jlrt
Skunks , Marder , Alaska - ,
Blau - und Kreuzfßchse ,
Herreopeize , Sportpelze , so¬
wie Damen- Pelzmäntel . Big.
Fabrikat , daher billig . Re¬
paraturen nach neuesten

Modellen . •

JPnrytor Kßrschner -
• lULZilCl , meister ,

Kottbuser Damm 15. ,
Bitte a. Hausnummer acht .
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GroßSerlm
Tie Höchstgrenze für Mietsteigcrungen .

Der preutziscke Minister für Toltswohlfcihrt veröffentlicht die

Aussührungsbeslimmungen zu dem Gesetz über die Einsübrung
einer Höäistgrenze für Mielstcigerungen durib die Kemeindcvlirständc .
Die Vorstände der Gemeinden mit über 2000 Einwobnern haben
im Einvernehmen mit den Vorfitzenden der Mieteinigunsisämter
nach Anhörung eines Sachverständigenausstbusses eine Höchstgrenze
für Mielsieigerungen festzusetzen . Dieser Beschluß darf nur bei
veränderten Verhältnissen geändert werden . Diese Höchstgrenze
darf die FriedenSmiete vom 1. Juli 1914 chk mehr als um
20 Proz . übersteigen . Wenn die Höchstgrenze über 20 Proz . fest¬
gesetzt wird , so ist grundsätzlich Einspruch einzulegen . Bei den auf
Grund dieses Einspruches anzubahnenden Verhandlungen soll nach «
drücklich darauf hingewiesen werden , . daß allein durch Bewilligung
von Mitzuschlägen die Unterhaltung der Häuser durch die Ver «
mieter erfahrungsgemäß nicht gewährleistet wird " . Ueber die

Trennung der Heizungskosten von der Miete
wird gesagt , daß diese deswegen erfolgl sei , um den Vermietern
von Häusern mit Zentralheizung eine Erleichterung zu ver «

schaffen . Nach den gesetzliche » Bestimmungen sind die durch
Heizung tatsächlich entstandenen Kosten maßgebend . Die Ver «
mieier sollen darüber Buch führen und dieses dem Mieterausschuß
vorlegen .

Die Verordnung wird damit begründet , daß die SSohmmgSnot
inimer mehr anwächst , voraussichtlich der fehlenden Baustoffe wegen
noch einige Jahre andauern wird und damit auch die Gefahr
weiterer ungerechtfertigter Mietfteigc ungen entsprechend
größer wird . Der nicht überschuldete Hausbesitz wird nach der
Meinung deS Ministers durch die neuen Bestimmungen nicht ge -
schädigt . Bei der Festsetzung der Höchstgrenzen der ' Mieten werden
die Gemeinden zu berücksichtigen haben , in welchem Maße die
Steuern , die Preise für Woffer und Beleuchtung sowie die
Hppothekenzinsen gestiegen sind . Gegenüber der eingetretenen Er «
böbunq der Unkosten ist aber bei Festsetzung der Höchstgrenze zu
berückfichrigen , daß die geschäftliche Lage der Hausbesitzer gegen -
wärrig in mancher Hinsicht erbeblich günstiger als in der
Zeit vor dem Kriege ist . MietauSsälle infolge des Leer -
stehenS von Wobnungen falle » ebenso fort wie die Kosten für
Wohnungsangebote und Vermittlungsgebühren . Mit besonderem
Nachdruck wird in dein Ausfübrungserlaß darauf hingewiesen , daß
den Hausbesitzern Konjunkturgewinne nicht zuge -
billigt werden können .

_

Zum Betriebsrätegesetz
nahm die Obmännerkonferenz der Auge st eilten und
Arbeiter der Reichsbetriebe am Sonnabend Stellung .
Der Referent A u f f h ä u s e r , sowie die Abgeordneten W o I d t
<S. P. D. ) . Brühl ( U. S . P. ) und Hartmann ( Dem. ) stimmten
darin überein , daß das Betriebsrätegesetz , wie es durch die Aus «
schußbcratungen gestaltet ist , den berechtigten Forderungen der
Arbeitnehmer nicht entspricht und einer Umgestaltung im Sinne
dieser Forderungen bedarf . — Einstimmige Annahme fanden zwei
Resolutionen . Die eine fordert die Parteien der Nationolversamm -
lung aus . dem Betriebsrätegesetz in der vom 7. Ausschuß beschlos -
senen Fassung die Zustimmung zu versagen . Verlangt wird für
die Betriebsräte Einfluß auf die Produktion und Kontrolle darüber ,
sowie das volle Milbestimmungsrecht bei allen Einstellungen ,
Kündigungen und Entlastungen .

Die zweite Resolution fordert , daß in den Reichsbetrieben schon
jetzt ivährend der Umstellung die Betriebsdemokratie in vollem Umfange
gewährt wird . Es soll verhindert werden , daß sich der Betriebs -
abiolutiSmus wieder festsetzt , wofür bereits Anzeichen vor -
handen sind . Deshalb wird gefordert : 1. In die Hauptverwaltung
ist eine Vertretung der Angestellten und Arbeiter durch die Beleg -
schast zu delegieren . 2. Bis zum Inkrafttreten der gesetzlichen Be -
slimmungen üben die vorhandenen Vertretungen der Belegschaft in
den einzelnen Betrieben das MitbestimmungS - und Mitwirkungsrecht
aus . — Der Beirat der Nationalversammlung und die Fraktionen
werden aufgefordert , sich für die Durchführung der aufgestellten
Forderungen einzusetzen .

Zur Beschäftignng von Kriegsbeschädigten beschloß die Konferenz ,
daß in den Betrieben bei Angelegenheiten , welche die KriegSbeschä «
digten betreffen . Vertreter derselben hinzugezogen werden und daß
ein wirksamer LrbeitSeinstellungszwang für Kriegsbeschädigte durch -
geführt wird .

Tie Ermordung des DroschkenlutsSjers .
Die Ermittlungen , die anläßlich des an dem Droschkenkutscher

Schulz in der Nacht vom 8. zum 9. Dezember verübten Raub -
mordeS in umfassender , Weise eingeleitet wurden , lasten mir Be -
stimmtheit die Annahme zu , daß Schulz von demselben
Manne , der auch an eine Reihe anderer Droschken -
kut scher mit dem Ersuchen um eine nächtliche Fahrt
herangetreten ist , ermordet worden ist . Die linier -
suchung der in ihrer Art wohl einzig dastehenden Begleitumstände ,
unter denen der Raubmord ansgesührt worden ist , bat eine Reihe
weiterer zur Ergreifung des Tälers wichtiger Ergebniste gezeitigt ,
die bereits a u f eine Spur geführt haben .

Die Kriminalpolizei hat eine Anzahl weiterer Anhaltspunkte
gefunden , die die Hoffnung auf baldige restlose Auf -

spost - Monnenten

��amit Sie regelmäßige Zustellung ües

„ Vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleiüet , ersuchen
wir unsere post - Ilbonnenten , üas Abonne¬
ment für Januar bei üem zustänöigen

Postamt schon jetzt zu bestellen .

vorwärts - Verlag G. m. b . H.

k l ä r u n g des Raubmordes rechtfertigen . ES scheint außerdem fest -
zusteheu , daß bei dem Raubmord noch ein Mittäter in Frage
kommt .

Kriminalkoinmistar Lehnert nimmt im Berliner Polizei -
Präsidium jederzeit Meldungen entgegen .

Neue Preiserhöhung im Aeitungsgewerbe .
Der Berein Deutscher Zeitnngs - Brrleger und die Bereinigung

Großstädtischer ZcitungS - Berlrger teile « mit : Die Herstellung der

Zeitungen hat sich während der letzten Monate in ci « em Maße ver -

trnert , wie eS nie vorausgesehen werden konnte . Weitere große
Preissteigerung «» der Rohmaterialien stehen , ebenso wie eine aber -

maligr Erhöhung der Teuerungszulagen bevor . Eoll daS Zeitungs -
gewrrbe nicht zugrunde gehen und soll die Presse überhaupt noch
ihren öffeutiicheu Pflichte » nachkomme » , so muß daS gestörte Verhält -
»iS zwischen Ausgaben und Einnahmen der Zeitungen neuerdings
ausgeglichen werde « . Räch eingehenden Beratungen sind die Vor¬

stände der unterzeichneten Brrlegerverrinigungrn z « der Ueberzeugung
gekommen , daß eine durchgreifende und allgemeine Erhöhung
der Bezugs - und Anzeigenpreise nicht zu um -

gehen ist » wenn die verteuerten Herstellungskosten wenigstens teil -

«eise ausgeglichen werden sollen .
Der Lorstand des Vereins Deutscher Zeitungsverlegcr .

Der Borfiand der Bereinigung Großstädtischer Zcitnngs - Bcrlcger .

Schwere Bluttat in Neukölln .

Ein blutiger Auftritt , bei dem ein Mann getötet und
eine Frau schwer verletzt wurde , spielte sich in der vorver -
gangenen Rächt in Neukölln ab . Dort wohnt in der Ziethcnstr . öS
im vierten Stock des Vorderhauses die Arbeiterfrau Anna Sander ,
die von ihrem Manne getrennt lebt . Trotz dieser Trennung hatte
sich Sander gestern bei seiner Frau zum Besuch angemeldet , um
mit ihr seinen Geburtstag zu feiern . Die Frau traf daraufhin auch
ihre Vorbereiiungen , buk Kuchen usw . Während das Ehepaar
um 10 Uhr noch beisammen war , kam der Geliebte der Frau , ein
30 Jahre alter Arbeiter Fritz Pfuhlmann aus der Britzer Slraße ,
ein wegen Einbruchs mehrfach vorbestrafter Mensch , mit der Kraft -
droschke vor das Haus gefahren , um die Frau zu besuchen . Aufsein
Rufen nach . Anna ' öffnete ihm ein Hausbewohner , der zuiällig heim -

kehrte , die Haustür . Auf dem Hofe wiederholte Piuhlmann sein Rufen .
AIS sich jedoch Frau Sander nicht meldete , ging er die Treppen
binauf nach ihrer Wohnung . In dieier gmet er mit dein Ehemann
seiner Geliebten zusammen . Der Streit endete damit , daß Pfuhl -
mann seinen Gegner durch einen Revolverschuß tot nieder -
st r e ck t e. Frau Sander hat wahrscheinlich versucht , die Streitenden
auseinander zu bringen und dabei eine » schweren Bruftschuß
erhalten .

Wäbrend der Ehemann tot in der Wohnung blieb , trug Pfuhl -
mann die schwerverletzte Frau in sein Auto und brachte sie nach
der Rettiingswackii in der Adalbertstraße . Tort erllärte er dem
Chauffeur , den er nicht bezahlte , daß er zur Polizei gehen wolle ,
um sich zur Verfügung zu stellen . Der Chauffeur ließ ihn auch ge -
währen . Pfuhlmann aber ging nicht zur Polizei , sondern flüchtete .
Frau Sander wurde bewußtlos nach dem Krankenhaus gebracht und
konnte bisher noch nicht vernommen werden .

Vereitelter Raubmordversuch .
Durch einen Zufall ist die bekannte Kabarettsängerin Freifrau

von Coburg , Katserallee 204/203 wohnhaft , dem Schicksal , be -
raubt und ' ermordet zu ' iverden . entgangen . In letzter Zeit wurden
in dem genannten Hause wiederholt Einbruchsdicbstühle verübt .
Einem angesetzten Polizeihunde gelang es , die Spur aufzunehmen
und nach einer mühseligen , lebensgefährlichen Wanderung — der

Weg führte zum Teil über die Dächer der benachbarten Häuser
— an den Ort zu bringen , wo die DiebeSbeuie versteckt war .
Ueberraschenderweise diese war die Wohnung der Freifrau von Coburg ,
wo der Hund das bei der Dame angestellte Dienstmädchen Schulz
verbellte . Ein großer Teil der Beutestücke wurde in dem Zimmer
der Sch . gefunden und beschlagnabmt . Dabei wurde festgestellt ,
daß ' auch Freifrau v. Coburg bestohlen worden war , ohne daß diese
selbst etwas davon gewußt hatte .

Räch anfänglichem Leugnen gab die Schulz zu, daß ein ge «
wisser R a ck o w die Einbrüche verübt hatte und daß sie dem Ein -

brecher dabei behilflich war . In der Wohnung der Frau v. Coburg
spürte der Polizeibund schließlich einen Dolch auf . der der Woh «
nungSinhaberm nicht gehörte . Nun wurde das Dieustmädckcn in
ein Kreuzverhör genommen und gestand ein , daß der Dolcki dem
Rackow geborte und daß R. und sie mit dem Plane umgegangen
seien , Freifrau v. Coburg zu ermorden und zu beraube » .
Die Feststellungen ergaben , daß dieser Plan schon seit langem vor -
bereitet war . Die Schulz wie auch ihr Liebhaber Rackow , der
ebenfalls festgenommen werden konnte , find der Kriminalpolizei zu -
geführt worden . Diese hat bereits eine eingehende Untersuchung
eingeleitet . _

Betrogene Betrüger . Vor ewiger Zest unterschlugen die im Auf .
trage der Fettstelle Groß - Bcrlin arbeitenden Kutscher Walter P o -
m e r e n i n g und Hans H a u l e r gemeinschaftlich eine Fuhre
Margarine im Werte von 30 000 M. , die sie, anstatt den Butter -

Handlungen zuzuführen , an einen dritten weiterverschoben haben .
Dieser dritte ist ein als Ringkämpfer und AHMet in den meisten
Schankstätten des Berliner Ostens bekannter Alfred Henning ,
der sich nach Erhalt der unterschlagenen Ware weigerte , den
Dieben den vereinbarten Breis für die Margarine zu zahlen und

bedrohte sie , als sie Geld oder Ware von ihm verlangten , mit einer

Schußwaffe . Während die eigentlichen Diebe von der Polizei sehr
bald gefaßt tonrden , wird jetzt Henning n o ch g e s u ch t. ES ist an -

zunehmen , daß sich noch ein größerer Posten der gestohlenen Ware
w seinem Besitz befindet .

Revolveranschlag ans einen SicherhcitSpulizeibeamten . Vorgestern
früh 4 Uhr erregte bei Beamten der Sichcrheitswache am Schlesischen
Bahnhof , die sich auf ihrer Streife befanden , ein Fuhrwerk Per -

dacht . Auf beiden Seiten der Straße gehend , folgten sie ihm von
der Königsberger Straße bis nach dem Küstriner Platz . Als man
hier an einem Haufen Weihnachtsbäume vorbeikam , fiel plötzlich c n
Schuß , Die Kugel traf den Uncherwachjmeifter Marks in den
linken Unterscheirkel so schwer , daß er nach dem Krankenhans am
Friedrichshain gewacht werden mußte . Die Ermiftelungen nach
dem Schützen blieben bisher erfolglos .

Bevorstehende starke Erhöhung der Bierpreise . We toir er -

fahren , ist eine abermalige st a r k « Erhöhung des Bier -

Preises von den Behörden beabsichtigt . Danach sollen künftig
von den Gastwirten 85 M. für das Heltoliter gefordert werden .
Es ist sehr tvahrscheinlich , daß eine solche Bierpreiserhöhung für die
Gastwirte auch dem großen Publikum neue Lasten auferlegen wird .
In den Kreisen der Gastwirte macht sich übrigens schon jetzt eine
starke Bewegung dagegen geltend .

Doch noch Wcihnachtsgänse ? Die Nachricht , daß der Magistrat
die für Weihnachten angekündigten Gänse erst im Januar zur Ver -

Montrose .
öOj Detektivroman von Sven Elvestad .

Es war ein ältlicher Herr , einer jener Typen , die man

häufig in dergleichen Lokalen sieht , traurige Ruinen ehe -
maliger Lebemänner . Sein Gesicht war rot geschminkt ,
einige Haarsträhnen lagen ihm über der Stirn , wie die

letzten Strohhalme einer eingefahrenen Heuernte , und wenn
er sich bewegte , knackte es hörbar in seinen podagrakranken
Gliedern , außerdem legte er einen von Gehirnerweichung
zeugenden Mangel an Beredsamkeit an den Tag . Aber er
war entzückt über die Gegenwart der Schönen und kniff un -
aufhörlich das Monokel ins Auge , um hinter den Schenk -
tisch zu sehen . Und wenn er etwas Amüsantes entdeckt zu
haben meinte , sagte er : „ Aeh . . . äh . . . äh . . . " und

lachte .
Dieser ältere Lebemann nahm später Pols Platz

ein . als der berauschte Spieler nach einer flüsternd ge «
führten Unterhalwng mit Dora schwankend das Lokal

verließ .
Die muntere und robuste Dora hatte ihm offenbar ganz

den Kopf verdreht .
Der Marmortisch sah traurig aus nach Pols Orgien .
„ Pfui, " sagte der ältere Herr .
Gleichzeitig aber legte er seine flache Hand auf den

Rand des Tisches und dort ließ er sie die ganze Zeit liegen .

In dem Marmor waren einige fast unsichtbare Zeichen
eingeritzt , und diese Zeichen bedeckte der ältere Herr mit

seiner Hand .
Dort stand :
„ Nummer 32 . Hier . "
lind das hatte Pol mit seinen : Tiamantring eingeritzt .

XXXV . Pol wird nüchtern .
Mit vorgebeugtem Kopf , das Haar in die Stirn hängend ,

wie eine heruntergerollte Gardine , schwankte der berauschte
Pol aus dem Lokal . Er hatte ein Stelldichein mit Dora auf
Nummer 32 verabredet . Erst hatte er mit ihr vereinbart ,
daß er sie mit einem Auto abholen und zu einem andern
Nachtlokal fahren wollte , wo sie ihre Zecherei fortsetzen konn¬

ten , plötzlich aber war sie anderer Meinung geworden und

hatte ihm zugeflüstert : „ Nummer 32 , die Treppe links . "

Vielleicht fand sie ihn zu betrunken und wollte lieber mit ihm
in einem Zimmer allein sein . Das sah Dora indessen nicht ähn -
lich , ( Sie war selbst immer betrunken und hatte ihre Freude
an betrunkenen Goldvögeln . Außerdem war ihre Sinnes¬
änderung so plötzlich gekommen . Sollte sie ein Signal be -
kommen haben ? Pol erinnerte sich des unangenehmen Men -
schon mit dem brutalen , starken Gesicht und der Narbe auf
der einen Backe , den klaren , kalt prüfenden Augen und der

Alfonslocke in der Stirn . Wenn dieser Mann mit Dora in

Verbindung stand , mußte man vorsichtig sein , dachte Pol und

überzeugte sich, ob er seinen Revolver in der Tasche hatte .
Ja , er war da . Während dieser Ueberlegungem war er die

Treppe hinaufgestiegen .
Sinn kcmn man mit Recht fragen , wie ein berauschter

Mann wie Pol zu solchen Ueberleguugen imstande war . Aus
allem , was an diesem denkwürdigen Abend geschah , geht in -
dessen hervor , daß der Mkomte keineswegs so berauscht war ,
wie er gewissen andern Personen gern einreden wollte .

Pol hatte bereits mehrmals unten in der Bar geseffen
und mit den Mädchen gescherzt , noch nie aber hatte er seinen
Fuß ins Hotel gesetzt . Darum setzten die seltsamen Deko -
rationen an den Wänden ihn auch höchlichst stj Erstaunen .
Das Restaurant war voll Unruhe gewesen , das Hotel war
sehr still . Die engen , halbdunklen und teppichbelegten Korri -
dore , die sich wie Katakomben kreuzten , atmeten eine eigene
geheimnisvolle Stimmung . Er dachte an all die Menschen ,
die hier wohnten , Asiaten , Amerikaner und Europaer ,
Schwarze und Weiße au - dein bunten Gewimmel der Artisten -
welt — und es ging ihm eine Ahnung auf , daß dieses Hotel
mit seinen vielen Räumen die seltsamste Mystik beherbergte .
Da hörte er . wie eine Filztnr ganz in seiner Nähe vorsichtig
geöffnet wurde , und da er sich beobachtet glaubte , verfiel er
wieder in seinen fast sinnlos berauschten Zustand . Schleppen -
den Schrittes , gegen die Wände stoßend , wanderte er durch
die Gänge und sah nach den Türnnmniern . Die unregel -
mäßige Ordnung der Zahlen verwirrte ihn so sehr , daß er
einen Augenblick wirklich glaubte , daß er betrunken sei .
Schließlich aber , durch einen reinen Zufall , fand er
Nummer 32 .

Pol hafte die Aeußerungsformen der Trunkeuheii in all
ibren Nuancen studiert . Kein rmiiiniertcr Schauspieler
konnte einen Betrunkenen besser spielen als er . Auf gewisse

Weise genoß er seine Rolle und steuerte sie mit all den Ein -

zelheiten unfreiwilliger Komik aus , die der von Alkohol

Belastete zum besten gibt . Hört nur , wie er gegen die Tür

poltert . Erst tastend und fast unhörbar , als ob er die Ein -

sernung falsch berechnet habe und die Tür kaum mit den

Fingern berührte . JCann aber , als er richtig zugreifen wollte .
zwei fürchterliche Schläge gegen die Tür , so daß sie in ihrem
Schloß erzitterte . Dieses Manöver wiederholte er mehrmals ,
worauf er , ohne eiue Antwort abzuwarten , die Tür aufriß
und ins Zimm : r taumelte , während seine . Hand wie fest -
geklebt am Türdrücker hasten blieb . Darauf verwickelte er
sich in das weitläufige Unternehmen , die Tür zu schließen ,
wobei er fast wieder auf den Korridor hinausgctanmelt
wäre . Schließlich aber befand er sich glücklich im Zimmer , bei

verschlossener Tür . Das Zimmer war leer . Pol blieb einige
Augenblicke stehen und blickte sich musternd um . Er entdeckte

sofort , daß das Bett in einein Alkoven stand , und von einem

Vorhang verdeckt war . Damm fuhr er in der Rolle des Be -
trunkenen fort und ließ sich in einen Lehnfftihl gleiten , wo
er vornübergebeugt sitzen blieb . So vergingen mehrere
Minuten .

Endlich ging der Vorhang auseinander , ein Mann trat

hervor und stellte sich vor Pol auf .
Es war der Mann aus der Bar mit der schwarzen Stirn -

locke .
Er stand eine Weile und betrachtete Pol .
Pol hob seinen schweren Kopf und sah ihn mit ver -

schwonunenen Augen an .
Da sagte der Fremde :
„ Wie lange gedenken Sie diese Komödie zu spielen ? "
„ Wo ist Dora ? " fragte Pol .
„ Machen Sie Schluß, " antwortete der ' Fremde . „ Sie¬

sind ja nicht im gerinm ' ten betrunken . Ich habe Sie den
ganzen Abend beobachtet . "

„ Ich will eine Flasche trocknen Champagner haben , lind
dann will ich eine Flasche süßen Champagner iwben . . Ha, ich
hübe Tausende gewonnen . . . mehrere Tausende , bravo . "

Der Fremde ging zur Tür und verschloß sie .
Pol erhob sich hastig und stand schwankend zwischen Stuhl

und Tisch . Er versuchte sich an der Tischdecke festzuhalten ,
was indessen nur zur Folge hatte , daß eine Blumenvase
umfiel .

Worts , folgst )



{" Tang bringen Wik' , ha ! in toetien SBebSIferungSfretfen lebhafte
Erregung hervorgerufen . Wie uns der Magistrat auf eine An -
frage miiteilt , wird voraussichtlich der Verkauf doch noch vor
Weihnachten beginnen . Wir erwarten , daß der Berliner Magistrat
den berechtigten Forderungen der Nrbeiterbevölkerung Rechnung
tivägt . Nur so wird er die Meinung , daß er sich bei der Aufschiebung
des Verkaufs von Rücksichten auf den freien Handel
leiten ließ� zerstreuen können .

Tie Slnsftellnng der Wachspnppcn von Lotte Pritzel bet Fried -
mann u. Weber , Budapest «: Str . 8, wird bis Ende Dezember verlängert .

Tie Nnsstellnnft » Der Sport im Winter « in den Räumen der
Firma S . Adam , Leipziger Gtr . 27/28 , ist bis zum 24. Dezember ver -
längert worden . Am Sonntag find die AusstellungS - und Verkaufsräume
von 12 bis S Uhr geöffnet . Die Besichtigung ist frei .

Im Zoologischen Garten haben die zierlichen Hirsch , iegenanttlopen ,
das hauptsächlichste Wild der großen Grasebcnen Vorderindiens , im An! i «
lopenbauic stet ein Kalb gebrächt , wie ja die . freudigen Ereignisse ' dieser
Familie reaclmägig in den Winter fallen .

TaS Landespoliirtamt dem Polizeipräsidium unterstellt . W! «
wir kören , wird das Landespolizeiamt Berlin vom 1. Januar
ab dem Polizeipräsidium « Nierst eilt werden und demzusolge
seine Weisungen von dort aus erhalten .

Sozialistischer Kulturbund . Montag 7 Uhr öffentliche Versammlung
in den Sopbiensälen , Sophienstraße . Genosse Spiegelberg spricht über :

Grenzen des Gastrechts .
Neukölln . Zu der Im . Vorwärts ' am IS. d. MtS . beröffentlichlen

Notiz über den Streik der Gastwirte in Groß - Berlin gebt uns von amt -
iicher Seite folgende Erklärung zu : Der Magistrat der Stadt Neukölln legt
Wert daraus im Gegensatz zu der angeführten Bebauptung deS JnbaberS
des Ralskellcr - EafäS , er würde seitens der Stadt Neukölln so reichlich mit
Lebensmitteln beliefert , daß er nicht nötig habe , sich de » SchleichbandclS
zu bedienen , festzustellen , daß der Inhaber desselben außer den aus seine
Person cnlsallendcn Rationen mit keinerlei rationierten Lebensmitteln ver -
sehen wird .

Di « Grofte Berliner « trastenbahn teilt mit , baß zur Streckung
der Kohlenvorräte während des Winters vom 2t . dieses Monats ab a »
den Vormittagen der Sonn - und Feiertage auf den Linien Q und W

germgiügige Einschränkungen des Betriebes durch Erweiterung de » Fahr -
abstandcs bezw . späteren BetricbSbegtnn durchgesührt werden .

3 » Bf . �Tarif bei der städtischen Strasteubahu . Der Magistrat
Berlin hat beschlossen , den Fahrpreis bei den Berliner elektr - ischen Straßen -

bahnen wie bei der Großen Berliner Straßenbahn von , 1. Januar ab von
20 Ps. aus 30 Ps. zu erhöhen . _

Groft - Berliuer Lebensmittel .

Berlin . Die Fleffchkarten können vom 22. bis 24. Dez . ßegcn Be«

zugschcin aus Haserjlocken und Teigwaren in doppelte r Hohe der

F l e r s ch r a t i o n umgetauscht werden . Bis Mittwoch für 1S7. Brot -
kommisfion und bis Sonnabend für 151. , 155. , 120. , 153. , 159. , 165. , 166. ,
168. , 163. , 170. . 187. , 130. , 198. , 215. , 2ig . und 237. Brotkommission
l25 Gramm Käse . — Der Bäckermeister Müller , Kopenhagencr Str . 2, ist
wegen grober Verstöße gegen die geilenden wirtschastlichen Bestimmungen
aus die Dauer von 2 Monaten von der Mehiznteilung ausgeschlossen
worden .

Eharlottenbnrg . 125 Gramm Weizengrieß ( 106) , 125 Gr . Kraupen
( 107) vom 19. bis 27. Dez . 250 Gramm amerii . gerealmehl ( L 20) vom
17. bis 23. Dez . 123 Gramm amerii . Weizenmehl ( W 24) vom 20. bis
31. Dez . 125 Gramm amerii . Speck (1- 23) vom 22. bis 23. Dez . st , Psd .
Pseffernttsse ( 269) ab 8. Dez . 125 Gramm Kunsthonig ( 372) vom 13. bis
27. Dez . Für Jugendliche 200 Gramm Weizengrieß ( 46) vom 19. bis

27. Dez . Freihändig Gänse ( Psd . 9,90 M. ) , tZnken ( 9,70 M. ) , Hähner ( Psd .
3 M. ) .

" * ' vki

Neukölln . 150 Gramm Grieß und 125 Gramm ReiS ( 101, 100) , zwei
Päckchen Milchsüßspeise ( 242) . Für Kinder und Jugendliche vom 5. bis
17. Lebensjahr 125 Gramm Zwieback ( l J. 1, 1 J. 2, 1 J. 3) . Für Kinder
vom 6. bis 10. Jahre 125 Gramm Kakaopulver ( 2 J. 1) . Kartoffeln 3 Psd
Anstelle der sehlenden 4 Pfd . 500 Gramm Brot . Kartoffelscheibenmehl
freihändig .

Tempelhof . 22. biS 28. Dez . 3 Psd . Kartoffeln 52a —s) , 500 Gr .
Großbrot ( 52 ( 1—g) . Verkauf : 150 Gramm Haferflocken ( 101) . Für Kinder
im 11. und 12. Jahr aus Magermilchkarten , Gruppe III : 600 Gramm
Haferflocken , 500 Gramm Feldzwieback . Anmeldung aus 300 Gramm
Supven ( 18) ( Anmeldeabschnitt ) , ( 44) ( Verkaussabschnity . 125 Gramm
Kunsthonig ( 97) .

Britz . Für Nachzügler ab Montag st , Psd . Honigkuchen (2) . Für
Kranke 1 EI ( 1. 60 M. ) . 1 Dos - Malzextrakt ( 17) .

v 0 ' u

Lichtenberg . 3 Pfd . Kartoffeln ( 52a bis c) und 5 Pfd . Großbrot
( 52d bis gl . 250 Gramm Marmelade ( 105) , 260 Gramm Auslandmehl
( H 24) , 1 Büchse Malzextrakt ( 433 J) . Für Urlauber 100 Gramm Nähr -
mittel und 250 Gramm Mannelade . Für heimgekehrte Kriegs , und Zlvil -
gefangene eine Sonderzuweisung 250 Gramm ausl . Hülfensrdchte .

Friebrtchsfelde . Montag : 25 Gramm Maismehl /Scli ) . 250 Gr.
Kartoffelmehl ( Z) . Dienstag : 2f0 Gramm Hülsenfrüchte ( R) , Ausland .
Marmelade gegen HauShalislarte . Roßfletsch aus Roßfleischkarte in
FrlcdrichSselde bei Schmidtbaber , Luisenstr . 11, in Karlshorst bei Dahms
TreskowaLee 76. Gänse ( Psd . i0,50 M. ) Abgabe Dienstag 9 Uhr vorm
Ausl . Hülsenfrüchte gegen Haushaltskarte in jeder Menge .

Weisteusce . 21. bis 27. Dezember 125 Gramm Haferflocken oder
Grieß ( 100) , 250 Gramm geschölte Erbsen ( 103 und 104) , 300 Gramm
Weizengrieß ( 101 und 102) , 1 Pfd . amerik . Roggenmehl ( 1 27 und Li 28) ,
für Jugendliche 3 Päckwen Milchsüßspeise , amerii . Speck ( T 23) , 1 Pfd .
Buchweizenmehl und 3 Päckchen Milchsüßspeise ( IL) .

Pankow . Ab heute für Jugendliche Weizengrieß (46) .

Groß - Serllner parteinachrichten .
Ii ! . Abt . Montag 7 Uhr Funktionärkonserenz bei Kitsche , Waldemar -

straße 52.
i ! 8. Abt . Dienstag 7 Uhr Funktionärfitzung bei Altmann , Rhkestr . 2.
34 . Abt . Frauenabend Montag 7st , Uhr Btnetaplatz 7. TageSord -

nung : Politisch « TageSsragen .
33 . Abt . Montag 7st , Uhr Funktionärfitzung bei Bärwalde , Schlegel -

straße 8.
Wilmersdorf . Sonntag 4 Uhr MSrchennachmittag Im

VISmarckgymnastum , Pfalzburger Straß «. 1. Kindersinsonie von Joseph
Haydn , 2. Märchenvorlesungrn mit Lichtbildern , 8. Gesang von Wcihnachts «
«edern mit Orgelbegleitung . Karten zu 30 Pf. am Saaleingang .

Mariendorf - Südende . Montag 6 Uhr im Gräßlichen GesellschastS .
hauS , Mariendorf , Chauffeestr . 305, WeihnachlSseier . Musikvorträge , Prolog ,
Märchenaufführiing . Kinderpolonalse . Karlen 1 M. bei den BezirUsührern
und Komileemitgliedern . Für Kinder Eintritt frei .

Lichtenberg . Weihnachtsfeier 1. Feiertag 5 Ubr in der Aula Parkaue .
Für Kinderbescherung Eintritt inkl. Garderobe 1,20 M. , Kinder frei. Karten
bei den Funklionären .

6i ! öungsveranftaltungen .
Bezirksbildungsausschuß Groß - Berliu .

Märchenvorlesungen . Sonntag . 4 Uhr , Aula der Luisenstädtischen
Oberrealschul «, Dresdener Str . 113, um 3 Uhr Aula der Leibniz - Realfchule ,
Sharlottenburg , Schtllerstr . L5/27 . Karten an den Saaleingängen . —

' Sonntag , den 28. Dezember , 3 Uhr , Aula der 106. Gemcindeschule , Ruhe -

platzffr . 6/7. Karten : 42. Mt . Schmidt , Tegeler Str . 31 ; 43. Abt . Meier ,
Pankstr . 12, Restaurant ; 46. Abt . Fink , Malplaquititr . 28 ; 47. Abt . Link ,

t Öhrer Sir . 9, Eist . I, üirte . Utrechter Str . 2; 43. Abt . Krctel , Transvaal
trage 18. Buchholz , Transvaal Str . 13. — 15. Abt . Sonntag , den

28. Dezember , 2' / , Ubr , Aula deS Margareten - Lyzeums , Jfflandstr . 10.
Karten bei den Partei/unktionäre ». — Kleines Schauspielhaus .
Charlottenbürg , Fa' anenstr . I. Am 2l . und 25. Dezember , 3 Uhr :
„ Emilta G alotti ' . Eintritt 1,65 M. Verlosung der Plätze ab
2st , Uhr . Karten in den Speditionen , in denen Plakate aushängen , im
Bureau des BildungSauSschusseS , Lmdenstr . 3, II . Hof IV , Zimmer 10 und

~ Die Abonnementskarlen für sämtliche Festkonzerte tnflffeubis Montag zwischen 3 —6 Uhr spätestens auf dem Bureau des Bildungs -
ausschuffeS ln Empfang genommen werden . Für die 2. Serie der
Abonncmentskonzerte , Beginn 26 Dezember , find noch Karten zu haben .

JugenÜveranftaltungen .
Südost und Trepiow - Baumschulenweg . Weibnachtsfeier im Real -

gymnasutm Treptow , Neue Krug . Allee . Saalöffnung 4 Uhr . Beginn
st,5 Uhr . Eintritt 50 Ps. Karten noch an der Kasse . — Prenzlauer ,
Rosenthaler und Schönhauser Borstadt I n. 44 . Weibnachtsfeier in
der 221. Gemeindeschule , Padpel - Allee 41/42 . Einlaß 4 Uhr. Einlrilt 50 Ps.— Charlottenburg und Moabit . Weihna - btsieter Im ÄolkShause , Ro .
finensir . 4. Saalöffnung 4 Uhr . Eintritt 99 Ps. , 13 Pf . Steuern . —
Wedding . Heute und Dienstag bleibt da « Jugendheim geschlossen . —
Tempelhof und Mariendorf . Weihnachtsfeier in der G- m- indeschuI -
Friedenslraß « ( Mariendors ) . Saalöffnung 4 Uhr . Beginn st . 5 Uhr . Eintritt
für Jugendliche 30 Ps. , für Erwachsene 50 Ps.

Bua aller Welt .
Die neue BerkehrSsperre in Deutschösterreich ist recht stürmisch

angegangen . Auf den Wiener Bahnhöfen mußten Leute 24 Stunden
aus die Abreise warten , auf anderen stürmten die Passagiere die
Bahnsteige . Frauen und Kinder schluchzten verzweifelt , viele Ge -
päckstücke gingen verloren . Die Schleichhändler verlangten den
sechsfachen Fahrpreis für Fahrkarten . In Zügen für 1200 Per «
sonen wurden bis 2000 belördert , die überzähligen auf Däckern
und Puffern . Am Franz - Joief - Bahnhof wurden die Bahnsteiglüren
gesprengt . Auf dem Rord - West - Bahnhof drangen 5000 Personen
mit erhobenen Stöcken gegen die Sickerheitswache vor . Auf den
Zwischenstationen wurden bereits im Zuge befindliche Personen von
den Heranstürmenden herabgerissen .

Valuta - Auffchlag . Die Frankfurter Hotels erheben von allen
im Ausland lebenden Gästen 200 Proz . Aufschlag .

Bombcnattcntat . Gegen den General Baratow ist in Kiew ein
Bombenattentat verübt worden . Er wurde an beiden Beinen sehr
schwer verletzt und liegt im Sterben . — Die Meldung wird aus
Moskau gefunkt ; wir wissen nichts oib es em roter oder weißer
General ist .

Halle gaSloS . Sonnabend abend wurde bis auf weiteres die
GaSabgab « aus den städtischen Gaswerken wegen Kohlenmangel
« ingestellt . _

WetterauSflchte « für da » mittlere Norddeutschland bis
Montag mittag . Etwas kälter , zeltweise ansklarend , jedoch überwiegend
trübe mit österS wiederholten Schnee - und Regensällen und mäßigen west¬
lichen Winden .

Verband der Laubenkolonisten , Cöpenicker Strasse 32a
Kollegen , Mitglieder ! Kauft Eure Spielwaren für die Kinder bei Eurem Verband .

Bedeutend billiger ! □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ Heute Sonntag geöffnet !

Misie «
eulfctnt sicher, oft genügt eine
Slzitng . C. Weisser » , foemet
Just ! tut . Invalidenstraße 147.

6pt . 10 —12 und 4 —8 Uhr. *

Ela
abnhof

Homoopatli . AÄ
WM. ZS . �nNsiee
Haut - , Harn - u. llnterleibsleid . ,
nervöse Schwäche , spcz. veraltet .
klille . bei schnell. , sich. u. schmerz-
loser Behandlung ohne Beruso -
stärung . Auskunst kostenl. Harn -
u. Blututttersuchung . 10- 1, 56 .
Donnerstag u. Sonntag 10- 12. *

Speisezimmer
( immer , Schlafzirn -

bgarnitnrrn
»hren , Sofas , deutsche und
echt « Teppiche , Portieren ,
Shaisewngne - , Ttschdrckrn
in riesig großer An» wahl
zu enorm billige » Preisen .

Asns Lennerk ,
Möbelhaus für Seligen -

heitskäni «,
Lothringer Str . KZ, '
Rosenthaler Platz .

42 M. Rotfuchskragrn >20 M.
ende LreuzfuchskraaenEntzückende

sehr preiswert . Pelzfutter
« öM. Herrenpelzkragen 4» M.

oerkaust solange Borttrat

Pelzwarenhaus
Noseathale « Straf, » »0/41

und Znvalldenstrah « 1,
Ecke Brunnenstraße . *

» delloacr Sitz
blau u. farbigJacRetl . Anfüge

Jacketts u . West .

HOSezi vcanehmo Skreilenmualer . , ,

risusst « Formen . . . . . .. . . .

Sj > Ort5 > el2Je verschied . Fellarfen

Jiiiiöl - - JaicRelt - Anfüge

JUngllngs - Ulstes *

. . . . . . . . .

Sieppunler hosen torjagd und Rehe 24 M.

Keine

Filialen mehr BoenSohn ana VerkaufssleUo

Wur CH nn d s e e s t m s s e 29 - 30

Heute Sonntag von 1 bis 6 Uhr geöffnet .

Nor

1
1 Prlscb gerösteten

A Katfee Jv
Hershey
Wan Eta
Schweizer
Franz ; JSsis . ■'

Schokolade
Kakao

JLindt - Kakao1
Kohl er - „

frz . Kognak ,
X Wachhol . Likör�»
� diverse Liköre �
� Pfefferkuchen �
� Wallnfistse
X Haselnüsse v*.

V Krbsen �
Bohnen �

en gros / en detail �
F- P- iWuiaflaO

Berlin S» 14

�Wallstr . 55/56�

I-
130 —140 cm breit ,

wie Trikotin , Gabatin , Kammgarn ,

Serge , Twill u- Marengo , nur erstklas¬

sige Qualitäten , reine Wolia , eicla Farben .

Landsberger
Str . 85 , 86 , 87 .

AMen und Eettdecben
KUnstlereornltnren . . 165 lil., 130 IL, 110 H.

2 Schals u. Querbehsna
KalbHtorea . . . . . .145 M. ( ICO M, 110 M
Itettdecken über 2 Betten 105 iL, 165 iL, 150 M,
rikce - o. Uamastbettdeeken , weih u. farbig , In

feinsten Qualitäten , • • 135 iL, 08 iL, 88 iL
FelLvorlCBcr , getütteit

. . . . . . . . .

110 iL

PiLZmUTEL
aus Persiana , Saal - Oisam, Fobtea onil Seal -Electrlc .

Weißfüchse * Blaufüchse « Kreuzfüchse

Alaskafuchse 650 M. , 530 Kl., 350 M.

Binsen

«ns Citpe da Chine,

Chiffon, Taftet
wundervolle Qual . ,

und
anderen Seidenst ollen

MM -
Untenöcke
ans starkfidigen ,
haltbaren Stolteo

Hermann Engel
Heute, SßnnteS, von 1 —6 Dhr seiffnett

Nachmittags - , Abend - ,
Tee - und Tanzkleider
In enizOckendster AasfUhrunt u. modernster Qenuiieltuns .

Schwarze Gesellschaftskleider aus Seide u. Velour , Chifion , mit TüU - und Scbmelzbesätzea V

Nachmittagskleider aus Kammgarn , Qabatin und Trikotin , reich mit Tressen besetzt X
Weiüe Tanz - Tüllkleider 169 » M. X Weiße Voilekleider 78, » M X Dunkelfatbige Kleider aus

Taifet , Crfipe de Chine und weicher Seide , in modernster , eleganter Ausführung X Winter¬

mäntel in feschen , modernen Formen 118 , W M. , 98, so, 76, so M. X Wollplüschmäntel 322 M. X
Astrachanmäntel 496 M. X Prima Seal - Plüschmäntel auf reiner Seide gefüttert , bis 130 cm lang x
Warrae Winterraorgenröcke aus guten Piaaschstoffen 128 M. X Kleiderröcke aus guten Woll¬

stoffen 44,60 M. X Pesehe Westen aus warmen Wraferstoffen 54 M.

Gestrickt «

be. tetatnd »a»

Garnituren , Hemden , Beinkleidern ,

Matinee «, Unterröcken
mit wnndsrToUon Spltxni ond Büoksrelgarnlarung «!

« « kr mir « lBW « rt .

Perser Teppiche
in grosser Auswahl

für Speise-, Woiin - u Herrenzimmer,
VerbindüDgsteppiche , Galerien ,
Seidenteppiche in allen Arten .

in gnten Qualitäten .
Ferser and moderne Mnster .

Sehähelte .
ecliwarzwoJlent

DiM- Ueto -
pütka

Wollene n. woll «
KcmtneUte

extra schwere

Qualität

Fnutn -

StrOmpie

Gestrickt «

lünflst -
Strumpfe

btotlM -

Hdntel
in allen Grössen im ptM SlOtfUB aus weissem Voile

Ersiiinss -
Kleidchen



wEitmcurs
GestricKte färb . Herrechandschuhe

dw Paar M. 7 " und

TriKot ' Herrenhandschuhe i Drackkn .

das Paar M. 12 » - 1459 20 . - und 24 »

Trikot - Damenhandschuke 2 Dnsckkn .

das Paar M. 12 . - und 20, -

Damen - « ad Herren - Glace , Wildleder

asd Schweden In Terschledeaen Preislagen

Spitzenkragen . dstckM . 3 » 4 » 4 » usw .

Spitzenjabots . . . d . stckM . 7 » 8 » io25usw .

Balltächer . . . . . .d . stck . M. 6 - 7 » S�usw .

SeideneTaschend . s ck . Ml3 . - 14 " IS�W

Perlbeutel . . . . . .d . stck m. 14 " 22 " 33 " USw .

Herren - Krawatten , Selbstbinder

von M. 1025 bis 4L . -

Am Sonntag , 21 . d . M. , von

1 bis 6 Uhr geöffnet

KUDOLWi
HECTZOe

XJANeCBOTE /
Korsette aus gelblich . Baumwolhtofi

das Stück M. 12 . - bis 35 . -

Korsette aus baumwollenem Batist
das Stück M. 27 " bis 54 . »

Korsette ai » glatt , « a * gemust . vrellstoLen
das Stück M. 36 * 9 bis 107 "

Korsette aus baumwollenem Trikot
das Stück M. 56 . -

Reformleibchen * Kinderleibchen

Büstenhalter • Strumpfhalter

Gestrickte wollene Damenjacken
von M, 94 . - an

Wollene am kunstseidene Kopfschals
von M. 9 " an

Wollene Halsschals in grau
von M. 650 an

Rucksäcke . . . . M. 6 . - 9 » 13 " 20 " 35 "

Hausschuhe Turnschuhe

ß {2 ELI

IL H N / O 2 ,

E JTB , / B ßö DED , JTß ;

Am Sonntag , 21 . d . M. , von

1 bis 6 Uhr geöffnet

jM

m

tj a

§ 3
0

PI
\ ßl

�TBvS�tsrfe
" ' früiertc�sffen
P�audh - uTeef lief «

* ' Poneelbrefersf «

r3njeder f >oIt - u. 5lbIarl :

r6 « m2eW ) lmunq $
Einrichiungen
�n ' eniunmer 5p8ise £immeT
Vbhn limmer , xmafummer
' SafonS u. farbige Kldhen

norden : BHUNNEN5TR . T
Süden ; kottbuser oftnri 103

; osten : frankfurter Allee 350 !
WESTEN: CHLnBO. SCH&RBENSTR. 5

S : nnta ? von 1 —7 Uhr geöffnet .

OniENT - TEPPICHE

Everlh & Mitlelmann

Oele�enhelfskiuafe !

| 1000e Instrumente
aus erster Band , Olm « 7 wiscberhandel . Eigene Fabrikation ,
SprecbmascbiDen von der billigsten bis elegantesten Ausführung ,
:: Besichtieung ohne Kaufzwend vOTN gestattet . : :
Direkter Vertrieb der Beimerzeugnisae des Erzgebirges in

1 Ii i ! □ fi!
und sonstigen Instrumenten und Bestandteilen .

Billigste Bezugsquelle . Grässfes Lager Deutschlands .

I Schixiz & Gundraeh Äe ? S ? d " � I
F:illlllll!l!llllllllllllll'lllll11il|lllllll!'lllliilllllllllllllllllllllllll!llllllll| llll!lllllllllllllllllllll'tlll!llll|lllli| lllllll| l| llllllllllllllllllimilll|lll|ll| l| |lllf

I �lusen�mcht I
?

. . . . . . . . . .

' )
*1

bietet In Kleidern und tz

V Blusen preiswerte Eleganz 6
f Ö

Aussleilun�
iiBpFii >Tn. a

juKusüIo�aa
In »i . b H

Küöbusep 5fr Z8
direkl &i »

KoftbuserTor

Hoc Ii feine

oorjuji fletjenö m fluSerf! geiäUlscr
Jlastuljtung grobes SJormai , mit Spring .
jcctei reich guillochierL vollkomm . linag
üt euere echl golB Uhren auf eulen

Bau « geprüft , lorocll ffiotrai M SO, —,
olelelbe ml Schweizer Werl 85, -

In größter Auswahl :
Uhren . Knvaller - Uhren , Uni » Uhren . Arm -
h and - Uhren . Uumen - Uliren , Ueuchtahren ;c.

gm gehenv — genau tegalictu

MBeuthstr. 1 A

# (a. öpittelm . )
Httraeti (etn Borsand . Verkauf nur tm Laven .

i Eagr.-Eiportlic. j
ElnzilinkiBl nut clgg Inppt .

SO, 73. 100 U
. . .. . . . .125,130 200 K.

iWRilülltH &Jk
. . . . .Passende

' Äeifüia ' üfsgpsciienkj
ieidenmantel . impr175M .
Rock 1 Uls ! er 1KostQio |

KiodemäiitgS «i II] ssi cof

Mim 95. IM. 150. 2901
BiWtTJ - s5?: i: L M.

[" Geloqenheltskauti I
SeF. !nlil : ev. . . 1ln; e! Sp W, 1 1

M. . il >M! ! . » ° 5S
Aeiiten Sie aul Hlusuummer . |

ticgW - A' , ' ""' ' """' 'Innsflnr .

Bankgeschäft
« SLJE Berlin C 19, Petriplalz 4 0e ' r - ' 875

gegenüber der Pelrikircbe .
Fernspiecner ; Zentrum 2373, 7103 u. IIS «.

Beste Verwertung

ausländischer Anleihen D. CgQpons
Oeschäfiszelt : Ol , 3—6, Sonnabends 9- 3. • I

| MiS3 > el
und kompL WormunoaelrtridTfunoen

Rcnreo — u . Spelfezf Immer
V/oKö - " ul SctAlAfzlnuner
Hcrvorraoencl sctrtPn und prelsven
En cülenE > r�ittlagen vustllATtea

Klubsessel und Sofas
In Oobelln und Leder

gocx . - A» > teUumq f - Vcrmlernng
kompletter B nrietTtungen , daher

stets viele OelegenltelfskSufe

M . Markiewicaj
OjxaJb . H. , BesttBtrse , MarkaraBBnnnrvd «

HOFFNUNG
Berliner Sclmeiderei - Genossensctiaft E.G.111. I1. H,
AmR. « ntbaler BrUlllieilStPn ISS ��' " aler

Kerrenprderobennaci
in eleganter Ausführung

Winter - Paletots , Uisier und Joppen 131/4

1 fertig am Lager au billigen Preisen . —

Anzüge �laÄÄa � 280 u. 290

Einzelne Hosen in allen Größen vorrätig
Kindergarderoben : • » Phantasiewesten

fiV Sonntag geschlossen ! " VN

Platin
Silber

Ouecksitber
Kupfer

Messing ;
Sämtl . Altmetalle

Zahngebisse
kauft zu

Schmelzprelsen
In unseren

4 Einkaufsstellen

„ Cohn "

FRAUEN
vorwenden bei monatl . Stönmgen
( Blutstockung ) oder Beschwerueu
mit Erfolg nur die echten „ Frebar " -
Tropfen . Flasche M. . 10, — , Stärke II
( extrastark ) M. 15, — . Nachnahme .
Versand diskret . Prospekt über
hygienische Franonartikol gratis u.
verschlossen . Max Piallor , Versand -
goschäft für Frauenbedarf . Abt . F. 137
Nürnberg , Fürther Str . 101a . 1129D *

Spezialgeschäft �

für

Apparate und

Pledien

Töiientziensir . 9

T rauringe
Dukatengold 900 gestempelt
14 kar . Gold 383 _
8 kar . 333

A. Schiffmann , Alexanderst . 12.
Telefon ; Alex 4285

1 ) Brnnncnst . 11
( am RosenthalerPI . ) .

2 ) FennHtr . 48
am Weddingplatz .

8 ) Bahnhof str . 2
Ecke Schöneberg . St. ,
am Anhalt Bahnhof .

4 ) BleokOIln ,
Kaiser - Friedrich .
Strasse 229

( nahe hermannplatz ) .
� ■ » ■ ■ Bsnai

Wiener
? elzKaus

Leipziger Str . 89,
1 Ecke Markgrafcnstr .

gegenüber dem
Seidenhaas Michels

Pelzmäntel , Pelz¬

kragen , Pelzhüte
Muffen , Kui > t ( lmkrag ; eii - ! KeD helfen

Erstklassige weiche Wiener Verarbeitung .

ptlnouepn
CoöTiaic
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| Sschekg . Mfachan . Maa,eI
1
H « « »übsch s- pr - bttk , s. idlg gläazn, »»
U Wo« , mtt Bro&cra h » « Ml » bom ,
M Aroonu Sonz «efuStH

I

398 . -

Vomehmes Lackenkleid ,

� M» S» mi , aus v- r�gllche »,

M lchSn gemusterten , - »eich - warmen Stoff ,

H «it tntzückeaSem großen pelztragen .

450 . -

Nanner Wintermantel ,
W
N long « Ästersorm , an » dickem ffantafi »

W stoß, flott In »er Form und mit reicher

| | Nnopfverzterung , großem ( trogen , de»

D q« « «tn Talchen

� S9 . «

Königstraße 33
Am P- hnhos AleT- ndenslatz .

. VK" ' - T*
' v""/ v. a«;

llllllll�i | | | | IIIIIUIIIIIIIIIIIIIH ««�"Vl' l | : NllllliiSllllHm ' �,iinilll

Moaö- 6xira
Klmgen

?�afierappara <
gröoaener Glinge

/SnfU�tt4�1fS�ClAC�IU�
fiagoOTiSnef , « m. » ». . Striin SB 61, Srtl�OTIantc�lr . 11

Au haben In ollen emschlögigen Geschcksien

( £Rwßerwqgeri
c } K£ &2aii3

Andreesstr . ga . am Platt

Brunnenstr . 95 ■ Beusselstr . 67

Leipzigerstr . 54
Neuholln , Bergsir . 133
Spandou. Chaiiott6ns1r . 24t

Ä- _ �

tz

S

Trauringe
Dukatengold 900 gest , Stück M. 130 , 14 kar .
585 gest 8 kar . Gold von M. 30 pro Stück .

Ankant altes Gold , Silber , Platin , Brillanten
und Zahngebisse . — Zahle höchste Preise ,

Minoga, Berlin 0. . Grüner Weg 69 .
Telefon : Alexander 2430. _

•

SPANDAÜE8STS . 10
Geschäftszeit B- e %

WeiEEMachäs - VBB ' kaiig

Perser Teppiche
in allen Größen für Speise - , Wohn - und Herrenzimmer

Diwandecken , Verbindungsstücke
Wertvolle antike u . Seidenteppiche

Deutsche Teppiche
Boucle , Velours , Tournay , Axminster

Bettvorlagen , Feüvorleger
Läuferstoffe , Kokoslaüfer , Tcppichstoffe

Gardinen und Vorhänge
Halbstores , Bettdecken , Erbstüll - Spitzenstoß - Etamine

Tisch - , Diwan - , Reise - und Wolldecken

Simdecken - Saumdeclie «
Möbelstoffe , Gobelin - u . Seidenstoffe

' Sonnt «g, den tJI . , von I - 7 eröffnet .

- - -

-

QoM '
Füllfeder mit le Diamant

I I rl d I u m - S p i t2 e n In
gröseter Auswahl I.

Extra -
Anfartiaung

oder
Reoaraturen
sofort

Slcharhelts -
Syslem

Einfaches
System

12 Wochen Umtausch. ]

Weihnachta -
Bastellungen

bitte sofort
einsenden .

Prospekt wic ' �wSuu « Gratis

rirIK
Frledrlohatr . 74

do. 183
Berlin S

Kieinmiel
Boüenöe

SleiDfifldjtsgeidjeiKe
AauchNsche ( nob -

bannt >>. elcbc ) ,
AlurzarSerode ,
nfubltfche .
Blumen Irippen ,
fttauiet lessei ,
JtofcnfianSer ,
Bilder usn>.

Riesenauswahl
Billigste Preise

�Nsugebauer ,
Eharlottenburg ,

Zvilmersdorser St . 12SI
cfckc Schlllcrstraßc .

Sein Laden . •

Für den Weihnaclitstisch !

Heißgetränke ( alkoholfrei )
mit

R & Bm » 2liB1SCh |
- Aroma , Liter 3,50 M. ( inkl . Steuer ) , i

GIQhpunsch 1
- Aroma , Liier 3,00 M, ( inkl . Steuer ) .

Das tägliche Getränk In Jedem stauslialt . |
! ! Kein Zucker erforderlich ! !

I Teil Extrakt , 2 Teile siedendes Wasser ergeben
ein herrliches , sCBcs QetrSnk .

KVwoAbMAb « Kerün IV, Oranten - 1
bur�er Str . « « . |

Verkaufsstellen : Oranlenstr . 67 ,

J. F. Aßmann
Buttergroßhandlung

42 Detailgeschäfte in Berlin und Vororten

Gegründet 1868.

« PELZ -
WARCN

Export E' . ujji ' os

Einzelverkauf
wie alljährlich preiswertes

Angebot in
HCra�eiig MuSVn und

Pclzhüten

Fuchsgaroituren
in großer Auswahl

Reparaturen ii .liniafbeitiing
prompt und billigsL

Ad. Ahrahamsobn Nachtg .
261 heue Kunigdr . 261

Starke
Büste

wird erlangt
durch das
echte Bocatel -
Busenwasser ,
welches die
Formen zur
höchsten Em
fallung bringt
und einen
gleichmäßig .

Haieansatz bewirkt . Durch
ra ' . Hrliclie äußerliche Kräfti¬
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un-
en wickelte kleine BOsto ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber
troffen . Flasche 4ch0 Mark .
Kosmet . Laborat . H. Bocatius ,
Berlin Schönhauser Allee 132,

i Anüreasstr . 78.
Potsdamer Str. 76.

| Nowawes , Llndensraße 7t.

Chaussestr . 76.
Birkenstr . 28.
Spandau , Brückensir . 4.

Peteraburger Str . 4 a.
Versand in Korbflaschen von 5, 10 und 25 Litern . |

Diese werden frei zum vollen Preise
zurückgenommen . * i

EfstkliSslreKartldiaBiBen
die besien vun allen

prima Auaftilirucff . wunder rolle , bilUseBeleijcbtuog , volle
Garantie . Für Qcslwirtc , Ccfcs , Salr , Geschalte , Priv . uaw.

Nr. 60 Nr. 61 Nr. 62 Nr. 63 Nr. 64
1 9 . 73 M. 25 . - W. 32 . - W. 35 . —M.

Prima Karbidbrenner „ Ceto " per 100 Stöck 3A Mark .
Wiederverkfinfer hoben Rabatt .

Heyse ' s Fahrradhaus
Rrrlin , Oranlenstraile il8
Berlin , Große Ensnkfnrter Straße 145
Beplin - Schönebcrjf , Hanptstraße 157 .

BSS Die neue sozlallstlscbe Zeitschrift ttfiQS

„ DER FIRN "
Sozialistische Rundschau über das politische , wlrt -

schaftliche und kulturelle Leben .
Erscheint halbmonatlich

Inhalt des erschienenen 6. Heftes : Hase und Swin¬
egel ( Unabhängiger Parteitag ) . Arno Franke , Das
Buch Kautsky . K. E. Woltsdorf , Eine Fürstenfronde
gegen den Kriegs - Reicnstag . Fritz Naphtali , Das Be-
triebsrätegesetz . Dr. John Schikowski , Max Klinger .
Fritz Mielert , Chorin . Ferner : „Blicke vom Firn " ,

„Die Zertungsuost " und „ Neue Bücher " .
Vierteljährlich (6 Hefte ) 5,50 Mk.

Einzelheft I, — Mk. — Probenummer kostenlos .
Parteiorganisationen erhalten „ Den Firn " als Vereins

Ausgabe erheblich billiger . ♦

„ Der Firn " Verlas , Berlin - Haleosee
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Karen .
Von G o r ch F o ck.

Wir « iwchmcn diesc Skizze dem Buch Gorch Focks . S ch i s I
vor Anker " , das dieser Tage bei M. Glogau jr . , Hamburg ,
erschienen ist.

In einem Memzuge schnob der Nordwest von Esbserg nach

Kopenhagen : so klein war Dänemark in dieser Sturmnacht ge -
worden . Nur als die Fackel auf der See erlosch , hart an der jüti -

sehen Küste , die zitternde , schwankende Notfackel , als die grauen
Segel jäh aufs Waffer schlugen , da ward es urplötzlich stiller , und
es schen , als müsse der Wind sich befrnnen . Wo eben noch der ge-
waltige , wilde Nordlandswcllf geheult hatte und umhergesprungen
war , lag eine riesenhafte , graue Katze auf der Lauer .

Fünf weisse Häuschen , die in der Dünenmulde standen , waren
die Mäuse , die sie nicht aus den Augen lietz . Und kaum daß einer

zehn zählen konnte , richtete sie sich pfauchend und zischend auf . Der

aufgewühlte Dünensand hagelte schver gegen die Fensterläden .
Lange , wehe Klagetöne hallten um Dächer und Giebel . Die See
aber schrie noch zorniger gegen die Wolken , höb die weißen Häwp -
ter noch höher und rollte noch wilder über den Strand .

Es war Flut geworden .
Das kleine gelbe Nachtlicht wurde unruhig .
Ein großes , starkes Mädchen stand neben dem Tisch und band

sich die Flechten auf . Eine Weile guckte sie fragend in den Spiegel
und dachte : bist bald alt geworden , Karen ! — dann suchte sie Rock
und Jacke und zog sich dick und warm an . Sie band ein schwarzes
Wolltuch um den Kopf und zog Handschuhe an .

Das Gekeuch des Windes und das Gebrüll der See hatten sie
geweckt .

„ Kären !
Niels streckte sein bärtiges Gesicht aus den roten Kissen und

richtet « sich halb " auf . Verschlafen sah er sie an .
„ Flut . "
Sie hatte sich eine Tasse Kaffee eingegossen und trank langsam .
Er brummte etwas Undeutliches , dann stieß er den neben ihm

schnarchenben Jens an und rüttelte ihn wach .
„Flut , Jens . Steh auf , Jens . Mach dich klar , Jens . "
Aber Jens schalt und knurrte . „ Laßt mich schlafen . Morgen

— nachher — gleich — ja , ja . "
„ Dann haben die andern den Strand rein, " brummte Niels ,

aber Jens schnarchte und war Nicht wieder zu ermuntern .
„ Allein geh ' ich auch nicht los, " sagte Niels und legte sich die

Kissen zurecht . Es war unter der Decke doch wärmer als draußen .
„ Leg dich auch wieder hin . Schlaf noch ' ne Stunde oder

zwei . . . meinetwegen . . . zwei . .
Aber Karen schüttelte den Kopf und ging hinaus .
„ Wenn was da ist , holst uuS, " rief Niels ihr nach und hörte

noch im haßbon Traum , wie die Tür klappte und der Wind auf -
heulte . Zugleich fühlte er , wie die Kälte hcreinschlug , und er zog
ohne Bedenken die Beine etwas höher und steckte den Köpf tiefer
unter die Decke . Dann flog die Tür zu und es wurde stiller .

Das Mädchen tastete vornübergebeugt über die Dünen nach dem
Strand . Der Wind war so stark und so kalt , daß er ihr fast den
Atem benahm und sie sich dann und wann unidrehen mußte . Wie
scharfer Schnee schlug der Sand ihr ins Gesicht . Epst als sie den
Strand erreicht hatte , wurde es besser .

Es war tiefdunkel . Kein Licht . Und die See war nicht weit

zu sehen . Nur fünfzig Faden weit leuchteten die weißen Köpfe .
E i n Brausen und Keuchen und Zischen und Brodeln war die Luft ,
ivar die See . Das Wasser stieg rasch : der weiße Schamnstreifen
wurde von jeder See Häher an den Strand gespült .

An diesem Strich entlang ging das Mädchen und bückte sich .
wenn sie etwas Dunkles gewahr wurde . Dann stieß sie es mit den
Füßen an . zu erfahren , was es fei . Alles Holz las sie auf und
steckte es in einen Sack , den sie unter dem Arm trug . Tang und
Muscheln lagen viel da — weiter auch fast nichts .

Ms es Morgen werden wollte , hatte sie immer noch keine
Tracht .

Hinter den Dünen erschien ein grauer Streifen , der höher und
höher gekrochen kam .

Der Sturm raste noch mit boller ltraft . Drohender uüd ge -
waltiger schüttelte die See ihre Stierhäupter .

Kein Holz , kein Schiff , kein Wrack , kein Notschuß , kein Feuer
— nur schwarzes Waffer und weißer Schaum .

Sie blieb stehen . . . Da trieb etwas . . . ejwas Dunkles ,
Undeutliches , Unförmiges . . . es kam näher . Aus Gewohnheit
hielt sie die Hand über die Augen , wie sie an hellen Tagen oft
getan hatte , wenn Sonnenschein um Dach und Dünen brannte
und die Luft flimmerte .

Es knnte ein Schiff fein , ein Kahn wohl oder «in Boot .
Das Sceräuberblut regte sich in ihr , ungeduldig lief sie am

Strand auf und ab . Ihre scharfen Augen unierschieden schon , ein

Boot war es , voll Wasser geschlagen , eben , daß es trieb und aus -

guckte . Nur wenn eine große See es auf den breiten Rücken nahm
und dann zurücklief , ragte es höher auf . Langsam schoben die Seen

es näher heran , und endlich saß es am Sand als Strandgut .

Erst wollte Karen zurücklaufen und den Vater Niels , den

Bruder Jens rufen . Aber sie besann sich anders und tat es nicht .
So ging es nicht : Die Nachbarsleute konnten unterwegs sein , fan -
den es und hatten es . Sie überlegte , was sie machen sollte , dann

zog sie eilig ihre Schuhe aus und streifte die Strümpfe ab . Ihr

schauderte vor Kälte . Aber was half das ? ' Sie schürzte den Rock

auf und watete mit zusammengebissenen Zähnen in das eiskalte

Wasser .
Den Sieben hatte sie erfaßt und schwang sich auf den Bord -

rand . Tastend suchte sie nach der Fangleine , um das Boot aufs
Trockene zu ziehen , da stürzte eine riesengroße See heran und

schäumte über das Fahrzeug hinweg . Sie war durchnäßt . Fast hätte

sie das Gleichgewicht verloren , aber sie hielt sich im letzten Augen -
blick krampfhast an der Ducht fest .

Die See hatte es gut gemeint ; Äs sie zurücklief , saß das Boot

hoch auf dem Strand . <-

Wegtreiben konnte es nun fürs erste nicht mehr . Wenn sie
noch den Anker aufs Land brachte , war das Strandrecht gewahrt
und sie konnte Hilfe holen . -

Sie wollte es . Es war so bitterkalt .
So kalte Hände hatte sie .
Sie schauderte vor sich selbst . Wie Toteich ände waren sie , wie

fremde Hände . Plötzlich fühlte sie eine andere Hand . . . ein

Fremder war bei ihr im Boot . . . ein Toter . . . Als gehöre es

sich so, fühlte sie die Haare , die Nase , den Mund . . als wenn sie
träume .

Wollte es demi nicht Tag werden ?
lieber den Dünen wurde es doch schon hell . . .
Sie drehte sich wieder um und suchte nach der fremden - Hand .

Dann zog sie den Toten halb aus dem Wasser und legte ihn mit

dem Rücken auf die Ducht .
Der stille Mann war schwer .
Er steckte in Oelzeug . Der Südwester hatte sich in den Nacken

geschoben . Die Augen waren weit geöffnet und das Gesicht schnee -

weiß . Die Lippen waren fest geschlossen .
„ Jung, " dachte sie , als sie keinen Bart sah .
Um die Hüften war das Bootstau geknotet — so waren Boot

und Mann zusammengeblieben .
„ Wer bist du ? " murmelte Karen und beugte sich tiefer über

ihn , um seine Züge zu erkennen , aber der Tag war noch zu grau .
Wieder schlug eine große See klatschend über den Setzbord .
Da ließ sie die Hände los und löste das Tau . Aus ihren starken

Armen trug sie den Toten durch das Wasser und bettete ihn auf das

Dünengras . Leise und scheu strich sie ihm das Haar aus dem Ge -

ficht und schaut « verwundert in die hellblauen Augen . Verwundert

. . . einen kurzen Augenblick .
Dann stand sie aus und machte sich wieder mit dem Boot zu

schaffen , über das die See fortwährend schäumte . Sie . zog es etwas

höher , dann entdeckte sie eine Kütz unter den Duchten und machte
sich daran , das Wasser auszuschöpfen . Wenn auch die Seen immer
wieder heveinschlugen und sie bei dem Winde kaum auf der Ducht

stehen konnte , es glückte ihr doch , und als das Boot erst Lust hatte ,
kam es von selbst höher aus dem Waffer . Bald hatte sie es soweit
leer , daß sie auf den Lohneg stehen konnie .

DaS Boot war fast neu . Sie beugte sich über den Achtersteven .
„ Gesine von Hamburg " stand da . Von Hamburg , von Deutschland ,
dachte sie und sah nach dem Toten hinüber .

Es war Tag geworden — sie gewahrte es und hielt inne .
Dann sprang sie heraus und zog das leere Boot so hoch auf den

Strand , wie sie konnte , band das Tau um einen herangeschleppten
Felsen und lief die Dünen hinan . Der Wind wehte sie hinauf .

Oben auf der Höhe kam es über sie , als habe sie etwas ver -

gcssen ; sie mußte sich umdrehen und nach dem Toten gucken .
So sonderbar war ihr ' zumute . Erst hatte sie sich gefreut ,

Baier und Bruder den Fund zu melden ; nun war sie beklommen ,
war es ihr nicht mehr recht , was sie tat .

Sie sah von oben mit einemmal auf ihr Liben hinab , auf ihr
graues , stumpfes Laben . Ein Tag war wie Wk andere gewesen .
Und die Gesichter immer dieselben . Eine Arbeit , ein Schelten
und e i n Gespräch . Immer das Alte , keinen Tag etwas Neues . Fünf
Häufer waren es , und fünf Häuser blieben es . Und auf den Dünen

wuchsen ewig keine Blumen . So war es immer gewesen und sie
hatte cS nicht gewußt : nun aber kam es über sie . Draußen aus der

See , ganz weit hinten , daß sie eben noch zu sehen waren , gingen
mitunter Schifte vorbei : Segelschiffe und Dampfer . Die Segel er -

schienen so weiß und rein , und der Rauch stieg steil in die Lust .
Da war die Welt , da fing sie an : da sangen und lachten die Men -

schen und trugen schöne Kleider . Wie oft hatte sie als Kind barfuß
auf dem Sand gestanden und gewartet , daß ein Schiff , ein einziges
nur , heransegele und sie abhole . Aber alle zogen vorbei und kamen

ihr aus den Augen . Einer mußte kommen , einer , der anders

war , als die sie kannte , der lachen und singen konnte , der sich

»reute und sie bei der Hand nahm , der ihr erzählte und sie fragte .

Der hatte immer Kimmen sollen und war nicht gekommen .
Sie schauderte . . . da hinten lag einer mit hellblauen Augen

. . . ob er es war , der zu ihr gewollt hatte ?
Sie wollte nicht — und trat doch ins Haus .
„ Vater ! Jens ! "
Der buschige Schopf wurde zuerst sichtbar .
„ Was ist los ? "

„ Ein Toter , Vater . "

„ Weiter nichts ? "
Niels wollte sich schon wieder umdrehen .
„ Ein Boot auch . "
Da ' F hals . Niels richtete sich auf .
„ Ein Boot ? "
Er stieß Jens heftig an .
„ Ein Boot , Jens ! Aufftehn ! "
Das ließ sich selbst Jens nicht zweimal sagen .
Niels stand schon in der blauen Unterhofe da und suchte nach

seiner seemännischen Ausrüstung . Zwischendurch fragte er In

einem fort :
„ Wo ist es ? . . . Neu ? . . . Treibt es noch ? . . . oder sitzt

es schon auf Land ? . . . Was steht dran ? . . . Und der Tote ? . . .
Was für Zeug ? . . .

Jens war auch bald reisefertig , und alle drei ' wateten durch
den Sand . Niels war guter Laune und erzählte von Schiffen und

Gütern , die in früheren Jahren angetrieben waren . Daß der

Sturm ihm fast den Mund verschloß , störte ihn nicht .
Karen wies mit der Hand .
„ Seht ! Da ! "
Karen war stehen geblieben .
„ Vater ! "
Niels drehte sich um .
„ Was willst du ? "

„ Dem Toten müßt ihr seine Ruhe lassen . Den dürft ihr nicht

anfassen . Versprecht mir das ! "

Jens lachte höhnisch .
„ Dumme Deern ! Wenn das Zeug mir paßt , zieh ich' S an . Der

braucht nichts mehr . "
Niels hustete .
„ Und wenn »vir ihn melden , müssen wir ihn beerdigen lassen

und vom Boot bleibt nichts nach . ' Wir begraben ihn in den Dünen
und damit gut . "

Jens schüttelte den Kopf .
„ Seemannsgvab , Vater , Secmännsgrad . Das wünscht sich

jeder Matrose . "
„ Das tut ihr nicht ! Versprecht mir das ! " flehte das Mädchen .

„ Das dürft ihr nicht . Hört ihr ? "
„ Mach doch nicht so ' n Lärm um den Wien Mann, " knurrte

Niels . „ Freu dich , daß wir ' n Boot haben . "
„ Dann geh ich nicht mehr mit, " drohte Karen .

„ Geh meinetwegen nach Haus und koch Kaffee, " sagte Jens
gleichmütig . „ Wir können ' s allein . "

Karen begann mit großen Schritten zum Strand zu lausen .
„Willst du hierbleiben ! " rief Niels , aber Jens sagte trocken :

„ Laß sie laufen ! "
„ Was hat sie mit eiuemmÄ ? "

„ Mag der Deubel wissen . — Das Boot sieht gut auS . "
„ Das können wir brauchen . "
„ Nanu ? Ist sie verrückt geworden ? "
„ Lauf , Jens , und halt sie auf . "
„ Karen ! Karen ! "
Die beiden fingen an zu laufen , aber bei dem schweren Wind

kamen sie in dem tiefen Sand mit den großen Seestieseln nur
langsam vonvärts .

Als sie am Strand ankamen , war das Boot schon ein gutes
Stück vom Lande .

Karen stand auf der Ducht und schob mit dem Haken ab .

Schver haute der Steven in die Seen , und das Fahrzeug dümpelte
gewaltig hin und her , aber das starke Mädchen zwang es .

„ Karen ! Karen ! "
„ Dumme Deern , komm her . "
Aber der Sturm verschlang jedes Wort , und das Mädchen sah

sie gar nicht ; ihre Augen waren bei dem Matrosen , der still und
friedlich auf den Lohnen lag .

�

Als sie weit genug war , kniete sie neben ihm nieder und faßte
seine kalten Hände .

Und setzte sich so, daß die blauen Augen sie ansahen .
„ Ich bring dich heim . Nach Esbjevg und nach HauS, " flüsterte

sie und strich mit der Hand weich über seine Stirn .
Sie sah die fürchterlich Flage » ich herankommen und ge -

»vahrte die riesige See nicht , die da » Boot wie einen Käfer ans den
Rücken warf . . .

Niels und Jens sahen eS mit an .
ES »var ein stürmischer Novembertag . . .

io

Unsere Häuser sind heute

von 1 —6 Uhr geöffnet !

Pelz waren Taschen - Tücher

AI aska - F u chs - Kragen
ieue grosse Form . . . . . . . . . .

Muffe , dazu passend , - , .

Kanin - Fuchs - Kraren

Muffe , dazu passend . . . .

Sturmkragen gÄ * 1
Kindergarnituren £ SS«

390 ° °

450 ° °

Sy ° °

110 ° °

110 ° °

50 ° °

49000

550 ° °

115 ° °

135 ° °

155 ° °

50 ° °

Weisswaren

Holzfächer . . . . .. . . . . .26B 350 450

Zelluloidfächer ÄS , � 14 " 15 "

Ball - Schals , Batist . . . . . . . . . . . 26 ° °

Ball - Schals , Japon - Seide . . . . . 35 ° °

Elegante Negligehaube . . . . . 1050
Untertaille »- »Hei - «» Voll « mit Spitzen . 2760

Morgenrötkeujacken z Stickerei - Tücher im Karton Damen Bekleidung
Morgenrock »»» riausciutotf . . . . . . 79 ° °
« « i »uiflaaschstoB , mitzrot «. IICOO
Morgenrodc Kraz «« «»-> Armgarmtar lAU

Tuch - Morgenrock n�dh' ohSom1 ! 16500

Morgenjacke a. riau »chstoB,Qei »hafofm 29 "

Morgenjacke 4950

Morgenjacke all Xu * . QaUbafenn . . 29*°
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Abbild . ! Abbild , f

Damentücher 310 Herrentücher mit h. «( jge . ticif,Buci . iub . a 490

Kindertücher mit farbigem Ran « . . . . .3 21 Damentücher mit Xotiieiiiant » . . . . . . 2 ° °

Kindertücher mit bunter Kant . . . . . . .3 " Herrentücher mit Nsbiaanm

. . . . . . . .

4° °

69 ' °

98 ' °

Wvit�LkCtAtS - R - OkVr�im » . * - « « » ! » 45 ° ° 5000 55 ° °

Bin « » «chwarzweis « kariert , mit Matrosen -uiuac kragen uns Seidentressen garniert . .
Rlnae ' «bwerem Oabardlne , In vielen

modernen Farben , vornehme Form . .
Unterrork f "s Trlkot . mit haltbarem - jasoUlikCIIUt - M. holleo Moiretteansatz

. . . . .

ö "

UnfprrnrL - " wwerer Knnsiseide , flott lOSOuuig . ituk . lk verarbeitet , marine u. schuarz /O

Sport - Paletots { i� 79 ° ° 150 ° ° 195 ° «

Jackenkleider I9500 23500



A Markgratenstr . 84188 n ? • , /nr » r i * i i
k- Besonders preisvjpri & jL * esawnkartikel

Herrenwäsche « Trikotagen

Weiße Oberhemden 62 « » 69�

Weiche IO" S5en Halbseide , 5- dr «bfornndct 4 « » «plti 47 ' Btedchen tat 25 «.

Hosenträger In ver »djiedeB «B Anefahnmgen . . , »» . . . . . /S PL Us 25�

Selbstbinder groß « Fora . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . .750 bw 45 ° °

Rucksäcke 1625 1800 1875

Damen - Strickwesten schw »«, rdne Wo! ! «, ohne Aennel . . . , , *. f . . . . . .. . . . . .. • 2250

Kinder - Sweater w woii « und Banmwon » . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . .1650 ms 3300
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Bluse krälftgsr wirucr fUneBarflger Stoß, danUs Karos. oSes and peschlossen tu trage « . . 59�J

Seiden - Bluse Cr«?» d» cwn». b- o. »dar dunk - n- rUg . »It Sdd - Ob» « .

. . . . . . . . . . .
79 ° °

Haus - und Bcdienungskleid 85M

Morgenjacke gakr PUmchtloO , mrneUtrbtj . mit bunt « Oanötar . . . . .

. . . . . . . . . . .
4900

Morgenrock UtRIjei nanaBaril ( eT 9ML dunkelfarbig , modern » kleidsame Form . ««. ««. 89�

Unterrock TonfigOeher Stoß , mit Setdeaglaaz , dunkel grundig , mit Chlndmnsiem . . . . . . . 92 ®" »

Astrachan - , Sammet - und Pl & schmantel 300 . - m « 2000 . -

fleute geöffnet von I bZs 6 Uhr nachmittag » Bis zum Fest i Qeschäftsschluß 7 Uhr abends
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[ Theater , Lichtspiele etc . J
aSharrinnrinnfb -srv.-rw-j-' f r� aranr�. OnfVrbnry�oreTeTnprysos-t-e-

Opernhaus .
Palestrina .

Anfang 5 Uhr.

Schanspielhans .
Wilhelm Teil .

Anfang 6" , Uhr .
Direktion Max Keinhardi

Ueutschen Theater .

7va Uhr : Und Pippa tanzt.
Moni T/3; Jaakobs Traum .

Hammersplele .
ZV,! Frühlings Erwachen .

7 uhr : Advent .
Mont . 7' /, ; Gespensteraonate .
Cir . Schaoaplelhaus

KarlstraBe .
ZV,: Oreslle ( Nm. - Abt . C, I . V. )
7V2: Orcstle ( auB. Ab. )
Mont/?' /, : Oreatle (17. A , I. A. )

Theater 1. d.

KSnipgrätzerStraße
Nachm . 3 Uhr : Mu« lk .
"sä ü. : SchloC Wetterstein
Mont . : SchloU Wcltersteln
Dienst . ; Schloli Wetterstein
Donnerst , nachm . : Musik .

( Klara : Maria Otska . )
Aben s : Schloa Wetterstein
preiiag nachm . : Musik .

( Klara : Maria Orska . )
Abt nJs . ' Schloß Wetterstein
Sonnb . : Schloli Weiterstein
Sonntag nachm : Musik .
Abends : SchlolS Welt erstein
Mont. ; SchlolS Wetterstein
Dienstag : Ein Traumspiel .

KomMienhans
N' aebm. 3 : L- Iselott v . d . pfala
Abends V- S Uhr : Sie .
Montag : Sie .
Dienstag : Sie .
Donnetst . nachm . : Eiselott .
Abends ' /tS Uhr : Sie .
Freitag nachm . : Liselott .
Abends V� Uhr : Sie .
Sonnabend : Sie .
Sonntag nachm . : Liselott .
Abends VrS Uhr : Sie .
Montag ; Sie .
Dienstag : Liselott v. d . Plalz

Berliner Theater
3: Sterne , die wieder leuchten
7. i5 u: Bummel »

Studenten

Centrai - Theater

7v, uhr i Die fascfiingslee .
Uentsrhes Opernhaus

7 uhr : Bänsel und GreteL
Hierauf ; Tänze .

Oic TrSbüno
3 Uhr : „ Die Wandlung . "

7v . uhr : Je Wandlung. "
Eden - Theater

3 Uhr : Der Regimentspapa .

Tb. : „ U. L VI. fl . "
Frledr , - Wilhelm st . Th .

7' / , uhr : firetchen .
Kleinen Theater .

3 Uhr : Jettchen Gebert .

7v,u : Die uulieriilirle Frau
Kl . H« haaspi « lhans .

�ÄlbineundÄßinst
oder ; Freut Euch d. Lebens

Komlache Oper
ZV< Uhr : Scliwarzwaldmäüel .

tv , u : Dichterliebe .
Lnscaplelhaas

3Vi Uhr : Das Sliltungsfeit .
Arnold Rieck in:

u7�: Der Großstadt-Kavalier
Zketrep « ! Theater .

3 : Cliarleys fantc m. Thielscher

? Im : Sl' SIII
Aieues Operettenhnn » .
3' / , Uhr : Die keusche Susanne .

7v,u . : Ble Dame loin Zirkus.
« chlller - Thcat . Charl .
3 Uhr : Wie es euch scfällL

T/t uhr : Alt-Heldelticrg.
Thnlln - Theater

3 Uhr : Jungier Sonnenschein .

7V. u. : Die närrisslie Liebe.
' i ' h . am TtoUendorfplatz
ZV, Uhr ; Schneewittchen .

TJ, Uhr :

JOcrP/cTtCfcfrcßSs
Theater des Westens

3»/ , Uhr : Die lustige Witwe .

7v, u. : DleFranlniHennEiiD
Theater d. Prledrlchstadt

v/t uhr : Die Rutschbahn.
VTallner - Thenter

3»/ . : Geisha mit Mia Werber

ti,:? Eine Ballaacht .

Reiehshaii . -TbBater
Heute nachm. 3 Uhr

unb nbcnbä
T/t Uhr

Gtettiner

Sänger .
Wethaachw - Pr .

Vgihshiihue
3 Uhr : Der Scbwarzkünstler ,

Götz vou Deriichiugei !.
Mtg. M/zt Gütz ton Derlieblngen

Lesslng-Tlieater .
Direktion : Victor Barnowsky .
3 Uhr : Der rote Hahn .

T- , . uhr : Pygmalion .
Montag 7>/ . ! Pygmalion .
Dienstag TV. : Pygmalion .
Mittwoch geschlossen .
Donnerst . 3: Der rote Hahn .

Abends 71/. : Pygmalion .
Freitag 3; Der rote Hahn .

Abends 71/. : Pygmalion .
Sonnabend und Sonntag 7V«:

Pygmalion .
Montag 7: Fräulein Julie .

Der grüne Kakadu .

Deutsches KüDStler -Theater
3 Uhr : Dies irae .

TV, Uhr : vMIKUUe .
( Konstantin , Götz , Walter . )

Montag und Dienstag T1/,:
Cyprlenne .

Mittwoch geschlossen .
Donnerst u. Freit . 3: Dies Irae .

Abends 7V,: Cyprlenne .
Sonnabend bis Montag T1/,:

Cyprlenne .

Residenz - Theater .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise ;

Der gute Ruf .
Täglich V28 Uhr :

Evclien Humbreclit .
I . Feiertag 4: Der gute Ruf .
2. Feierlag 4: Der gute Ruf .

Trlanon - Theater .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise :
Der EebenanrhUler .

Täglich i/tS Uhr :

Jßaslserade .
1. Feiert . 4: Der Lchensscbülcr
2. Feiert 4: Der Lebensschüler

Rose - Theater .
3 Uhr : Schneewittchen .

?' / , Uhr :
Die im Schatten leben .

Walhalla - Theater .
3' / , Uhr : Das Gesetz .

7 % Uhr ;

Am goldenen Horn .

Apollo «
Theater

Dir. : James Klein
Friedrichstraße 213 |

7Vl Sonnten . 7 *

Dezember 1919
Unübertreiniches I

| VBrl « t6 . Programm |
U a :

Lo Kittay
der weltberühmte

GedankenObcr -
trager , mächt jed .
. Menschen willen¬
los . Zum I . Male a.

„ ein. VarlelcbUhne

GadbinsTodesspfUni
aus der V. Etage

14
Kougbyn

Fl iegende Akrobaten I
12 Varielä - Sensatlon . l
Stg 3-/. I. Erw. 1 K. fr

'

f
D

Unter d. Linden 22/23
Dir . M. S 0 11m a n.

Auf vielseitigen Wunsch
und der großen Nachfrage
wegen sehe ich mich zu
einer Verlängerung des

Films veranlaßt

Das Hecht
der

freien Liehe.
AufsehenerregentLDrama

in 7 Akten .
Hauptrolle :

Magnus Stifter
Käte Richter

Pietro Scholz .

Karlchen
wird eingeseift .

Lustspiel In einem Akt.
Hauptrolle :

M Karlchen Plagge ,
1

Sonntag , ben 21. Dezember ,
nachm. 2 Uhr :

Schauspielhaus : Maria Mag -
baiena .

Nachm. 3 Uhr :
Volksbühne : D. Schwarzfünstler
Schlller - Th. Thariottenburg :

Wie es eud) aefällL
Lessing - Theater : Der rote Hahn .
Kilnitler - Thealer : Dies irae .
Friebr . - W>hclmst Th. : Jugend .
Th. d. West : Di« lustige Witwe .

An beiden Weihn. - Feierlagen
25. u. 26. Dezember

Nachm. 2 Uhr :
Schauspielhaus (25. Dezember ) :

Heimat
Nachm. 2V, Uhr :

Deutsches Opernhaus : Das
goldene Rreuz .

Nachm. 3 Uhr :
Volksbühne : D. Schworzfünstler
Schtller - Th. Thariottenburg :

Wie es euch gefüllt
Lesstng - Theater : Der rote Hohn.
Alinstler - Theater : Dies Irae .
Friedt - Wilhelmst . Th. : Jugend .
Th. b. West : Die lustige Witwe .

Kasino - Theater
totlirlngerstr . 37. Tägt ' / . SU. .

Schniepels Lene
Berliner Volksslück I. 3Aufz .
Vorher erstkl . Spezialitäten .

Viktor Lltzek i. d. Op. - Sketch
„ Erwischt . "

StgJV, : Ein sauberes Kleeblatt

Winter - ( «arten .
Hcnteg Vorstellg .

S' /g Uhr

(Kleine
Preise

Kind d. Hälfte !
TlilOir

Variete ■ Spielplan .
�Rauchet�estattetl

kille

Braunes Diele |
Alexanderstraße 55 . U
Direkt ; Karl Helnzius . M

Tata - Toto - Duett
Rudi Neumann

Mla Bergemann
Kltly Detra

Georg Kaiser

Adolf Bartley lä
Am Flügel : Hans Sagave |J

ysxEXZzzssxzzsa

ilmfalast
Jtammersäle
Beliealliancestr . 5
Eck « Teltower Str

UrauffQhrg .
Der Teufeln .
die Madonna

Hauptrollen ;

Magnus Stifter
Gertruds Welcker .

Ferner :

Der lustige
Ehemann

Lustspiel in 3 Akten .
Wochentags : Sonntags :

7 Uhr - 4 Uhr
Kassenöflnung :

Eine Stunde vor Beglan .

Theater am Hotthuer Tar

«Tut ; UoritzpUtz 14 814.
Jed . Abend 7' i « übi :

- Sänger
9 ehom. Mitgi dar

Slotiiner Singer .
■joDtitncbro 3 Uhr
nrmäß Prefselvoll .
Abend - Programm )

1 Kind Irell •
Raucht □ gestattet

_ _ _ louert Beg. 7. 10Obr.
Votverkf . 11 - 1V, n. 4 - 8 Ubr.
Gr. Welhnachts - Progranini !

JenifaiiÄ
kÄd

v _ WaJ/tr Xo/Zo .

Ab l . WeiHnachtsfeieriag I llhr :

Kr! , puck .
Vaudeoille In 3 Wen von Franz Arnold und Srnft Vach .
MustloonWalter Kollo . InSz - negeledloonSranzArnold .
— Tänze ewstudlert von Bolletmilster Robert Regrell . —

Hauptbarstellert

Paul Heidemann »
Alice Hechy . Maat Senkleer .

Gustav Iahrbeck . Dominik Löscher .
Theo Slgmnnd . Karl vlaten .

Vorverkauf an der Tageskasse . Werthelm . Jnoaflbenbank .

Großes Schauspielhaus

Zweiter Weihnachtsfeiertag 2' / , Uhr
Einmalige Uachmittags - vorstellung

anher Abonnement

Vie Grestie
Regt « : Max Reinhardt .

Sauptrollen : Alexander Moisst ,
Aue

- - - - - - -

* -

Roj
Ferd .

Preise der Plätze M. 2 bis 10. Billetts :

Theater ! . A. Wertheim ir. i . Invalidendank

H. T. HumW- Tteater . HJ.
Badstr . 19. Lichtspiele Bndstr . 19.

Hanneiiianii, ach Hannemann,
fang' hlcO nischt mit di« Mädels an,
Filmoperette in 5 Akten . Text und Musik von Richard
Jäger , unter Mitwirkung von 12 Süngern und
Sängerinnen . Verstärktes Theaterorcheater .
Dirigent der Komponist u. Verfasser : Richard Jäger .
Hauptdarsteller > Molly Wessely , Maria Lux, Hennry

Bender , Eugen Rex.

ESB
Potsdamer Str . 38

Madame

Dnbarry
Turmstr . 12

Alexanderpiatz - Passage
Friedenau , Rhelnstr , 14.

Lillis

Ehe

1Admirals-Palast . 1
Zwei Vorstellungen

V,4 Uhr und 8 Uhr «

UWMW !

GermaniaPrachttile
C. Richter , N 4,

Chausseestr . 110.
Jed . Sonnig . Holfm .
Nordd . Sänger . Beg.
d. Vorst6,d,Konz . 5V,
Nachd . Fam. - Kränz -
chen . lm weißenSaal
v. 4 Uhr ab: Gr. Ball .

AM ZOO

Zur heutigen 4 Ahr Vorstellung
haben Zugendliche Zutritt

heute 4, 6 und 3 Uhr

Die Puppe
mit Ossi Oswalda

Regie : Ernst Lubitsch

und /m �

pcrsönüchcs Auftreten

BALLETT
CHARELL
20 Tänzerinnen undTanzer

j Abgeschlossene pünktlich he - |
ginnende Vorstellungen . Vihrend |'
der Vorstellung kein Einlassl I

Vorvarkaui 11 - 1 ( ohna Aulschlag )

Deutsche Verlagsanstalt
Stuttgart und Berlin .

Soeben erschien das in seiner Art unvergleichliche Buch :

Otto Braun :
mmmmKmmmmmmmamwaBmmBmmBmmmmmmmmmKi

Aus

Mit drei Bildern in KUpferdruck .

Herausgegeben von Julie Vogelstein ,
Auf feinstem holzfreien Papier , in vornehmem

Pappband 10, — Mark .

Aus der Fülle von Aeußerungen einmütiger staunender Be¬

wunderung seien folgende angeführt :
Oerhart Hauptmann : . . , etwas Köstliches , Einmaliges und gerade

das . was fehlt , was die Gegenwart ersehnt , die Zukuntt braucht .
Konraa Burdach ; Der Eindruck des ganzen Buches schwankt

zwischen Entzücken , Staunen , Wehmut , heftigem Schauer . Welch
ein Wundermensch blühte hier auf ! Wie Ist diese Begabung unfaß -
bar bis zum Dämonischen . . .

Oral Harry Keßler : Ich bin fast Oberwältigt von der Fülle des Un-
gewöhnftchen und Schönen .

Heinrich Frledjung : Otto Braun wäre sicherlich einer der Führer
seiner Generation geworden .

Friedrich Thimme : Diese Jünglingsgestalt von leuchtender Schönheit
wird durch dieses Buch unsterblich sein .

Küthe Kollwitz ; Es ist mir ganz starkes Bedürfnis , zu sagen , wie er¬
schüttert und erhoben ich beim Lesen dieses Buches bin .

Stefan Großmann : Ich las das Buch mit brennendem Anteil und —
Ich schäme mich dessen nicht — zuletzt unter heißen Tränen .

Oberbürgermeister D o m i n i c u s : Ich habe an die sämtlichen Direktoren
unserer höheren Schulen für Knaben und Mädchen geschrieben , sie
auf dieses Buch aufmerksam gemacht und Ihnen die Anschaffung
für die Schülerbibllothek empfohlen .

Gabriele Reuter : Ueber viele schwere und ernste Dinge Ist wahr¬
haftig das Letzte gesagt worden . Man steht wie vor einem Wunder
vor dieser Reife und Denkklarheit . . . .

Otto Liebmann : Ein Frühvolle . deter hat der Nachwelt Schriften
hinterlassen , die zu dem Besten gehören , was die Gegenwart hervor¬
gebracht hat .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen .

Wsihnachtsmesse
Dresdener Str . 34/35 ist eröffnet .

Größte Schau Berlins , Weihnachtsmarkt , Konzert und Tanz ,
Volksbelustigungen , Ringkampfe . 1270D

Rosten Mu . ' Kerzen— 32 Pf . Stück billig zuzu
oertaufen . — Hausierer und
Wlederverkäufcr gesucht . —
Nähere » Schwirer , Pension
Heine , Mlttelskr . 44 . 578b

Wochentags
7 und

Vlt Uhr
£ a mra e r llah tan I s 1*

Sonntags
4 . 6 und

Uhr
Kammerllohtsplele

3. W o o h et

ötet nicht mehr
( Misericordia )

ßeffio : Lupu Pick

. n dsa H. uptrou . oJoiiannesRleinann/EiI ' rtiiPosca/LDgQPicK

V

r grosse
» y - F Ilm

S

Die Herrin der Weit
In der Titelrolle : MIA MAV
Känatlerisohe Oberleitung Joe May

Itoilendortplatz , rriedrichstr . ISO. Aleianderplatz , Weinbergsweg 16
1. Teil : Die Freundin des gelben Mannes

Männliche Hauptrolle : Michael Qohnpn

G
Kurtfirstendamin 26A. uaiMaskoituAiuuj�o Vorverkauf 12 bis 1 ttbr
2. Teil : Die ( ietchlchte der Maud Gregaards

Mann Hohe Hauptrolle : Man « Miarendorff
- Lichtspiele T & a en t z ie n p a 1 a st
3. Teil : Der Rabbi von Kuan - Pu

Männliche Hanptroiio : Michael Böhm

Uta

4 . WochQl Moe il , U. T SohönebergyHasenheide 26
e

e n n y Porten
iiastipisi Die Fahrt ins Blaue

» Sgl « : Rudolf glebrach _

Am Mittwoch , den 24. d. H. (Heiligabend) bleiben oie Theater geschlossen
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ALS
FFEH

PELZ -

PELZ

PELZ - BAS

PELZ - KI

&
7 < n q ofetp q $ & & &

Ak ?

Circusjfasch
Stg. J' /i u. ?v»v. 2 Vor »«. "
Nachm . ein eig. Kind frei .
Nachmittags ;

Pantom?" iVMlM .
Abends ;

TÄm Aphrodite
In beiden Vorst . :

Das nroBartige Profrj
Der Vorverk . für alle vier
Wclhnachts - Felertage be-
�glnnt�morgen�klonta- .

SchaH und Rauch
Im Drosen Schauspielhaus
Karlstr� Schiffbauerdamm .

Paul Qraetz
Charlotte Dorre »
Blacdlne Bblnger
Lala Herdmenccr
Hans Junkermann
Q. v. Wongenhelm
H. H. v. Twardowskl
Frledr . Holloender

Klabund
Eröffnung 7Vi, Beginn SV, v.

Näsoergesangvereln „Lledertalel Beplln-Wesl".
( M. d. D. A. -S. - B. ) Chormeister ; Frlti Stempel .

Donnerstag , 28. Dezember (I. Weihnachtslelcrtag )
im groBen Saale des dewerkschaltshauses , Engelufer IS

Konzert .
Mlfw. ■

______

Komponist : Karl Kfim
Mitglied der Staatskapelle Panl Treff

. . . . . . .Pf. II
Nach dem Konzert : Tanz .

[ fannonlum und Klavier .

SaalSlfnung : P,öhr . Beginn d. Konzens pllnktl . 5>/ , I
Eintrittspreis ( einschl . Lledertexte und Tanz ) 2, —I

iiiumiiiuiuiuiiiiiiiiiiminniiiiiiiii

beiAe .
Verlangen Sie

hie Lach er In Ihrer Luchhenbhmg

Karl Marx

Die Not .
Kinder der Straße .
Haß , Liebe , Geld .

Edith flelldr .
Vorführnngt 4, 0», 8 »

Allabendlich 7 und 8»/ . Uhr
Sonntag « ab 4 Uhr nachm . 4 Voret . llungen

Der Rabbi von Kuan - Fu
3. Teil des grossen Mzy- Filai - Zykln «

Dia Harrin dar Wall

HanptroUen ; Hl A HAY
Mlchaal Bohnan

Klnstlertsohe Oberleitung : J O a May
Vorvarknufl II bin 1 Uhr

. . . " ' { mtcjimmi

P' f ' A «BchSSlnctäiiwnä »» ofloT fttW » uP ««-

Möbel - Lechner , i
I < MBut vc » S - 4 I

tehnarbeN und Je »
phol . - Zur Jatih
ftef unt enter »

€ dielften ena tee Jrflbjelt . Ausgewählt anb ( hu
geleitet VONf , Drahn . Unlv. - Libl . Nr. 6068/69 .
( 28 Seiten , ©«heftet Ulk. ( . 30. - Wer feine MSg.
lichfeii Hai. de » ganzen Marz durchzuarbeiten .
findet in dieser Auswahl da » Wefeuiliche de«
großm Denker » rerstkndnisuaS zusammengestellt .

Ferd . Lassalle
einer Sinlsi -

tung von Dr. y. Heller . Anlverfal . Bibliothek
Nr. 60�8. 72 Selten , ©«heftet 68 Pfennig . —
Da » Hohelied der Arbeiterklasse - w einer billi -
gen Ausgabe , eingeleitet »on einer glllnzenb g«,
fchriedenen Würdigung Lassalle » und feiner llat .

Reichsverfaffuna
VOM U. August (919. lleziausgab « mit ansfllhrll
Sachregister . AnIv . - BlbE Nr. 60S( . ?S S. ©ehest «!
SS Pfennig , Bldlioihekband Utk. ( . 50, Pappband
Mk. ( . 25. — Ausgabe mit den Srgünjung »gefetzen
Nr. 5054/55 . ( (2 Seiten , ©«heftet Mark ( SO.
Biblioihekband Mark 2. 25. - Die Reich »»«.
fassnng ist ein Buch , ba » »in jeder kennen muß.

In D»rder » ltung :

Betriebsrätegesetz
Srfcheiui unmittelbar nach der Oer.
abfchtedung . ©ehestet etwa 55 pfg .

Wertvolle Bücher
zur Belehrung u. Unterhaltung bietet Reclam » Uni.
verfal - Biblisthek in tausendfältiger Auswahl . Per «
langen Ste durch eluepostkarie Verzeichnisse umsonst
vom Verlag Philipp Reclam fun. Leipzig , Infslftr .

imtiinmiittiisihtiiiiiüaiiiiiiiiiiimiiiintiipitMstiitiiutnisnsUlstiii
Reciaw » Unwerfal . Bibliothek ist ew Werk, auf
ba » Druifchlanb stol , fein barf . Augnst Bebel .

» a « Be « GG « OSGGG » » OOODOOOBSOOGG

Kan ' ee - �österei A. > Vik » tr » lc �isektlx .

Xugo SsumgSrwsr
BepIIis NO IG , Edpsnlrlrsr GermLS 7S ,

an der BrückenstraSe
Spezialität :

Guatemala-Miscbungen
25/9

Hildebrands Kakao , ffein Tee - Melange
tägl . frisch , gebr . Bohnenkalfee ,

la KalTce - Ernatg - SIIschniig ;
Keine Krlegsware . vorzllgiich im Qeschmack .

• MB » » » « » » » » • > > < ■ < » ■ » » ■ >

JCcuneihaar &cSuthe
JgMmler &f &efei

Frledrlchstraße 179

Tauenhlenstraße 20

tt » nlgstra ? e 34

/Celpjlgerßlraptss
Oranienstraße 47 #

Moabit , Turmstraßt so

MSllersira ße 3 #

Oranienstraße 34

Neurelln,Äergstr . 7/S

Friedenau , Rheinsir . 14

Schlafzimmer
Eiche , fournlert ,

m. PatentbödenOOArt _
u. Matratzen M. fadJw ,

Speisezimmer
Eiche , m. Ausz . - OOCA
lisch u. 6 Sllihl . WtS JU, ~

Ocmelnxanieis

Wohn- n. Schlalzinnner

von M. 1455
Auf Wunsch Zahlungt -

erleicbterung .

Klusre
Charloüenburg ,

WilraersilorteF Str. 19 .

1919/90 1919/90

�veRlodcparfö�
dctSaifon

Spezialitäten :

Venufta
Drascoflor
Club

QlebetaU JU Huben ! Aebeeall ,n Habens

herfielt « Dr . Arthur LchlelnierlZ - Lo. Telegrustär . :
Del. Cee. ZZZ7. D erllu TO, 8, Ulartjraf euftc. 2S CtactodjemU

da» dezent « BaNpaeftbn
die oollblumic «. Heede
gioeriee . Zauialie
da» hiebe SporrparfSn »
tn Ledseseruch — da»
herrenpaesüm de» Tage »

Plsftn , Qold , Silber

kauft
■ n hohem Preis

aoldwaren . Pttbrlk

J. Weinstock G. m. b. f
Berlin , Mohrenatr . 16

am Untergrund ■Babobof
Friedrich » traB ».

Uhren

Weihnachtskepzen
18er, 24er sowie 6er, 8er und 10er sofort räumungshalbei

billigst abzugeben , auch an Setbstverbraucher . 575t
KÖKOnthal , Simon - Dach - StraOe 32.

Qo. v£<itij

©j §mmop6on . ~, ®r<3iTiol!a '

iaj ' a6o5 -- - - Sjoui

( �coimnop�ort - Op�Wif�ouÄ *$>' %.

vLfluif TDunjc�T�eatfcetlS.ocjtiafDoiiv
uaaQaapc «

cunva
»lsAan . iwarzA .

Händler ! Hauslerer >

Weihnachtskerzen
24 Stück Im Karton » prima Qualität . Afi per

2 um zu räumen — 1 rs Stücl

Baden , Toiletteseifen .

Wolf , Oranienstr . 5, Laden,



Konsttttt ' Qenossensehaft Berlin und Umgegend 5. U. m. d. ) l .
Zentrale : Serlin - Siehtenberg , Zittergutstr . 16 - 26 .

Unser 131/12

Manufakturwaren ■ Lager
Brunnenstraße 188 - 190

ist am Sonntag, den 21. Dezember, von I bis S Uhr nachmittags zum Verkauf geöffnet.
Zum Verkauf gelangen :

Seinen ' und Sautnwoltwaren , Kleiderstoffe und Seide , Weißwaren , Taschentücher ,
Schürzen , Wäsche , Futterstoffe , Trikotagen , Wotlwaren , Strümpfe , Kandsehuhe , Sinsen ,
Telzwaren , Schuhwaren , Samen - und Kinder Konfektion , Kerrenartikel , Schirme und
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - Stücke , Gardinen , Tortieren , Teppiche , Wachstuche usw . — - - - - - - - - - - - - - - -

iET VERKAUF HUR AN MITGLIEDER .

MM

Nach langem schweren
Leiden verstarb ani 19. 12.
1919 meine liebe Frau ,
unsere gute Mutier , Drvß -
miltter und Urgroßmutter

I . lli8k IVillter
im Alter von 72 Iahren .

Im Name » der Sinter -
bitebenen : Herrn . Vinter .

Die Beerdigung findet
am 23. 12. 19, nachmittags
Vh Uhr von der Leichen -
Halle des Neutöllner Se -
mrindefriedhofes , Marien -
dorfer Weg, aus statt .

spszdsZspzrt
Dr . med . Wockenfu6
FriedrlEbslF . 125 b?rrgaenriefir
Spr . 11—1, 6- «, Sonnt . 11 - 1

Erfolgreiche Behandlung
Harn - u . BIutnntersuchung

Spezialarzt .
Erfolgreiche Behandhing .

gjinigstr . 34/36
A Alexanderplate . '

10 —I, 5—8. Sonnt 10—1.

MkM MMe !
Extraanfertigung konlurrenz -

los vterhundertftwfzig Mark in-
infolge enorm billiger Großein -
kaufe erftklaffiger Stoffe und
Futterstoffe . Garantie für tadel -
losen Eitz ! Artnr Rua , gegen¬
über Bahnhof Alexanderplatz ,
Dircksenstr ffinfundzwauzlg .
Geschäftszeit zehn bis sieben,
Sonntags geöffnet . Montags
geschloffen . VäU Maß -
schnsldur «! . gegründet 1892.

Kaninfelle ,
yosen - , Ziegen - n. »elifell «,
Vtldronre tauft zu höchsten
Tagespreisen jedes Quantum

LllvettSMk . �7
Berlin , Utotzstr . SS.

! Man verlange Prospekte \

& Pelikan - Apotheke M
Berlin , Leipziger Straße SS « ÄiSU �

tfn bei SchwSchezusttlnden
�IgvrpUieN der verschiedensten Art

überstandeneNrankheilen ) gern genommenes
»rSstiqunqsmiftel .

wohlschmeckendes
rViZ Vß fit Up MnderfrSftigmigsmiitel .

Entfeiiungsiableiien N -
nach bewährt . Vorschrift , erfolgreich u. unschädlich .

Lecithinpillen A?», -»' mÄli
Neurasthenie , Blutarmut . Bleichsucht .

Telefon : Zentrum 27SS

Mieler - verband Groß - Berlin
( früher Allgemeiner Mieter - Verband »

Ortsgruppe Gesundbrunnen .
Am Dienstag , den 2». Dezember 1919, abends «>/ , Ahr ,

in der Schulaula , Srüuthaler Str . . 5:

Auherordtl . Generalversammlung .
Mitgliedsbuch oder Aufnahmeschein legitimiert 223/14

Spezi alarz
Or . med . Koeben .

Erprobte und schmerz¬
lose Behandlung *

Friedrlchstr . ßUiÄ
ISUiStr. 58151, Raihaus
Spr. 10-1 u. 4-7, Sonnt 10-1,
Separates Damenzlmmer

] 6Dn»9sMenlojie in llfäiletlmng
jg eetttn .

Soffcalchl : Michaelkirchstraße 15.

Hierdurch geben wir bekannt , daß unser
Kaftenlokal am ii7 . Dezember ISiv ge¬
schlossen ist .
280/12 _ Der vorstand .

" ■lombard - flaus� !
J H. üratf , Leipz . Str . 75 II S
- Höchste Betelhang 2.

Diskret , Reellste «
üelegenhelts -

6 käule , Uhren , f*
Brillanten , o

Schmucksachen .
0 10 —50 % uiit . Lndenpr .

Seil 1873

XUHLA-
pi &nos

Verkauf direkt ab
Fabrik - Magaiin :

i131. Wllttllr . n-18

Eiektroniotote
Gleichstrom : : Drehstrom

kauft 1*

lagenieurbureauSehiiehtiug
Berlin W 9, Llnkstr . 10.

Tel . Lützow ,1705 und 8513.

SMoetM derAlMskMll
Bezirk Groh - Berlin .

Berlin SW 61, Belle�wiancestt 710 . Set Nollrndorf 4400 - 4463 .
Unsere Bureauriiume bleiben des SBcihnachtsfeft » wegen

vom 24. Dezember , mittags 1 Uhr , ab geschloffen . Die Wieder -
eröifnung für den Abferttgungsdienst erfolgt am 29. Dezember ,
10 Uhr vormittag ». S/11 Vi « Ortsverwnltnng .

Mkuvg ! VMilllttkml ' Hilsslilvelter v. -Silfs -
fltüeiletinnen (S. v. S,) .

Morgen Montag , de » 22. Dezember , nachmittag «
im . Schultheiß - Restaurant� , Neue Jakobstrahe 25:

Bersammlnng .

5 Ahr ,

Tagesordnung :
SteNungnohme zum n « n « n Reichstnrlf . 232/6

W ! ZiM!
ffifiBieM !

alle Legierung� ii deMenge ,
zu höchstemTages , reis lauft
Edelmetast - Einkauss -
bureau . Weberst - aße 31
( Aleh. 4243) . '

ZüMIMWOttkAWWkll
Ortsgruppe Grofs - Berlin .

Fachgruppe II ( ( Semeindeangestellte ) .
vienslag . der ZZ. Dezember 3010 , abend » O' /i Ahr ,

in den „Sophienstii - n- . Sophienstras, « 11/16 :

Mitglieder - Versammlung
der im Zentralverb , organisierten Bureau «

Hilfskräfte des Magistrats Berlin .

» « oordnung : Der Magistrat und sein Verhalten i
- - - - - -" ' . Referent : Kollege gl « Sie i

T - .
>em Schlich tnngsansschuß . Referent : Kollege g teilet

In Anbetracht der Wichtigkeit des Themas wird pünktliche »
und vollzähliges Erscheinen aller Kolleginnen und Kollegen de-
stimmt erwartet Btitglledoinich legitimiert ! -

_ _ Die Zachgrnppenleitnng

Dr. med . Hollaender
Spezialarzt

Aufklärende Broschüre Nr . I .
2,50 M. gegen Nachnahme . *

Berlin , Leipziger 3tr . 108 \ täglich 11 —1,5 —7 Uhr,
Hanburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 —1 Uhr.

Frankfurt «. Mala , Bethmannstr . 56.

Oeffentiiehe Versammlung
Montag , den 22 . Dezember , abends 7 Uhr ,
in den „ Sophiensälen " , Sophienstraße .

- Thema : -

Qretizen des Gastrechts
Referent : Ffttz Spiegelberg .

Trde viskussion .

Sozialistischer Kulturbund .

Platin
pro Gramm

Al. UO. -
von 100 Gramm u. mehr kauft

Metallkontor
. Uta JakobstraBe 138

Telephon ; Moritzplatz 12 853.

Zigaretten
Pro Mille von M. 120, — an

mm
HDUtfiÜfll ( prima LualitS ! )

Hflüitlfatlflt t - ew Uebetfee )
Beste Bezugsquelle f. Gastwirte

l . Manheimer , Berlin,
Bsrgmaanstr . 1 ( n. Kreuzberg ) .

beseitigt

DÄsHaassaibe
ied. Hautausschi . Flecht , I
Hautiuck . , bes . Beioscbtd . , I
Krampladern der Frauen f
a. dergl . , in Originaldosen j
6 25, 9,75 erhältlich in der |

„Elefanten - Apotheke "
Berlin 213, Leipziger !
Strade 74 (a. Dönhoffnl )

m SpeziaisBehandlung oga
Harn - und Elutuntersuchung , Licht - und Finsen - Behandlung .

Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne Btrufsstörung .
rrss Getrennte Wartezimmer für Damen und Herren . =
AerztHche T Hoait MflriTCf P Q nahe Alexenderpiatz
Heilanstalt LUoBr , " 9 —1. 4—8, Sonnt . 9—1.

aWT " Erste und Siteste HeU- Anstalt Löscr " iBfi '

Spezialarzt air . VüSscr senior
Harn - u. Blutuntersuchungen . Räntgcu - Durchleuchtung etc

, — ErfoIgr . eigene Heilmethode .Elektrische u. medizin . Bäder .

� Rosenthaler Str . 69- 70, Ecke Linleostrahe .
9-1, 4-8, Sonnt 9-1.

Silbfif -Mtan
kauft jeden Posten

zu allertocbsien Preisen

� Metallkontor K
Berlin SW�8, Alt * Jakobstr . 138
Telephon : Moritzplatz 12 858.

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Evrechstuubeu 9 —L 5 —7>/ » Sonntag » 9 —L

gtlehrUBfftole 91/92 grf ' ZT* ' " " ♦

Landaerichtsrat � a Dr' ' ur Wl- e " n T" K' rchb *ch

( tW>

. . . . . .

F.

pers . z. sprechen Potsdamer Str . IIS,
Lützowstr . ) Langjähr Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand in
he- . Alimenten - u. Vertrauenssach . Gesuch�Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen . Tel Lützow 2494.

Eigene Schmelze — Direkte Verwertuns .

I

MÖBEL
Lieferung kompletter

Herrsn -, Speise-, Sehls !-
lllli! WotHizimmer

ab Fabrikgebäude m. eig.
Lastauto nach jedem Ort .

MÖLLER
Berlin , Alekonderstr . 31.

Tel . Kgst . 1737.

HöclistePreiseiibsrTageskurs
zahlt für

Tiegel : Schalen
Schmucksachen

Brennstifte : Zahnstifte
Bliuableiterspitzen

Platin
Schalen ; Brem

Sachen :

_ _ _

Gold
chmuck : Zahngc

Silber
: Abfälle : Bei

nur

Barren : Münzen ; Schmuck : Zahngold ; Bruchgold

Barren : Münzen : Abfälle : Bestecke : Löffel

Gegr .
1903

Gegr .
1903

Metallkontor
Berlin SW 68 , Alt . Jakobstr . 138 , Hallesch . Tor

Telephon : Moritzplatz 12 358
Telegramm - Adresse : Metallkontor Berlin SW 68.

Eigene Schmelze — Direkte Verwertung .

|[ Stellenangebote J
TttchtGeldschrankbauer

als KolonncnfiiHrer , Schlostbauer
und «lcldschranktransportenre
werden sofort eingestellt von der

Panzer * A . G. , Berlin H 20

Redakteur - Gesuch .
Für die sozialdcm . „ Pforzheimer Freie preffe "

wird auf L Februar 1329 ein tüchtiger Redaflcuc ge¬
sucht. Bewerber , welche mit den pollrischeu Verhältnissen
Baden » vertraut find, erhalten den Borzug .

Geeignete Genoffen wollen ihre Bewerbungen unter
Angab « der näheren Verhältnisse und ihrer Gehalts -
ansprllche bis 31. Dezember 1919 an den Vorsitzenden der

Seist Wnnhram , pforzhc . ni , EtückedPrrßlommission �
HSidenstr . 8, einreichen . 223/13 '

Parteisekretär gesucht .
Für den Wahltreis ' Alsfeld - Lautsrbach - Schotten

( vberheffen ) wird mit dem Eitze in Alsfeld ei » 223/16 -

Parteisekretär
gesucht. Der Antritt der Stelle soll möglichst bald erfolgen .

Ferner suchen wir , edrnfall » zum baldigen Antritt , eine »

zweiten Landesparteisekretär
mtt dem Sitze in Darmstab !.

Di« Anstellung der beiden Sekretäre erfolgt nach den Be-
dingungen des Vereins Arbeiterpresse durch den Landesvorstanii
der Sozialdemokratischen Partei Hessens .

Geeignete Bewerber wollen ihre Bewerbung unter Angabe
der Gehaltsanfprüche und Tag des evtl. Eintritts bis spüleftens
10 . Zannar 1920 an den Unterzeichneten einreichen . In der
Bewerbung Ist über die bisherige Tätigkett und Stellung in
der Partel Mitteilung zu machen . Auch ist anzugeben , wie
lange der Bewerber Mitglied der Partrlorganisatton ist. Es
wird nur traf solche Genossen reflektiert , die organisatorische und
agitatorische Erfahrung besitzen.

Hermann Neumann , Darmstndt , Neckarstr . 7 .

Zur Leitung der

Tiscblerei - u . Möbel - WerkstäUen
wird ein gewandter Fachmann im Alter zwischen 25
und 40 Jahren gesucht Nur schriftliche Meldungen
mit sämtlichen Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehal " ansprüche an B a 25092

N. Israel , Personal - Angelegenheit ,
Berlin C. , Königstrasse II .

Buchhändler gesucht .
Für unsere Buchhandlung ( Ladengeschäft u. Expedition )

In RcckUoghansen suchen wir per bald einen

tficht . Snehhündler .
Anstellungsbedingungen des Vereins A rbe I te rp r e s se .

Offerten an den Genossen 223/15
Willi Hauffe , Recklinghausen i . Westf . ,

Hemer Str . 8a .

Verlag des „ Volksfreund " .

Klempner und

Abprefser
für Butomobllkühler gesucht .

üllldd . Mbietwt ,
(&. m. b &. , 1281D

Tempelhos . Oberlaadstr . ,
E«t « Germanlastraste . _

MlMliWer
in it auß. d. Hause verL Mieles
& Nenm- ,nn . Kovernlkusstr . R

Werkmeister .
Chem. - technlsche Fabrik In

Schweden sucht einen mit
der Herstellung von Präpa¬
raten für Schuh * u. Leder .
Indastrie nebst Gebrauchs¬
artikeln durchaus vertrauten
Fachmann . Nur tüchtige
Kräfte , die in der Lage sind ,
die Arbeit zu leiten , wollen
sich bewerben . Angebote m.
Angabe v. Lohnansprüchen
u. Zeugnisbeschr . an A/B. ,
Kern. Tekn . Fabriken Sfen -
decken , Uälslngborg , Sehwed .

Geschickte
Wagenbauer

an Verfertigung der Hotz-
arbett für Karosserien gewohnt ,
erhalten feste Anstellung in
Schweden . Antwort unter
. Großindustrie " an Sveusta
Telegramottran , Stockholm .

Ksisonü «
sucht Zigarettenlagcr

Berge : an natr . I.

Zwei Inlestigenle

ScblosserlehrliDge
f Motorpflugbau stellt los ein

Maschwensadr »
» arlvogeler . « t - M—b » ! .

Steindruck -
MlegeriMvu . SW

weroetl
iGtOTnqi verlangt

Alt - Zotovflr . rech «».
Ausgang *. 2 Treppen .

�« » # ♦ • » » • » • • » 04 »

Uutertaillen -
« rbelterlonen für lohnende Dauerbeschäftigung suchen ,

S » klr & Lederer ,
Kmnmandantrnftr . 79.572b

Der heutigen ( « efamtauflage liegt ein Prospekt
deS ,,Vei * I » e tvr SoclalwIhnenNchaft " ,
Lmdenftr . Iii , bei .



Keine Maßregelung .
F » ehrigon rechtsstehenden Zeitungen toctr vor kurzem be¬

hauptet worden , datz der Landrat v. Götz in Waldenburg vom

Minister des Innern seines Amtes enthoben worden sei , weil er

sich anläßlich der Wahl eines mit Zuchthaus bestraften Sozialdemo -
kraten zum Kreistagsmitglied erst beim Ministerium erkundigt habe ,

ob der Betreffende als rechtskräftig gewählt zu betrachten sei . Im

preußischen Landtag ist deswegen eine kleine Anftage des Abg .
Gonradt fDnat . ) gestellt . Wie wir hören , beabsichtigt Minister

Heine eine Antwort auf diese Frage zu geben , aus der folgender

Sachverhalt hervorgeht :

„ Zwischen dem Laichrat v. Götz in Waldenburg und der

sozialdemokratischen Fraktion des Kreistages ist es im September
1S19 zu tiefgehenden Meinungsverschieden -
h e i te gekommen , weil der der Sozialdemokratischen Partei an -

gehörige und am 2. Juli 1913 vom Schwurgericht in Schweidnitz

wegen Meineids mit einem Jahre drei Monaten Zuchthaus be -

strafte Buchdruckereifakwr Hj ) ff mann in Weißstein zum Mit -

glied des Kreistages und des Kreisausschusses gewägt worden

war , der Landrat aber , sobald ihm die Zuchthausstrafe des Hoff -
mann bekannt wurde , die Beanstandung dieser Wahlen mit

Rücksicht auf § 31 Str . G. B. in Verbindung mit § 96 der KreiS -

ordnung für geboten hielt . Die sozialdemokratische Fraktion des

Kreistags , die 2S von 46 Kreistagssitzen innehat und Hoffmann
als das Opfer eines politischen Prozesses ansieht , fühlte sich durch

dieses Lorgehen verletzt und gab in der Kreistagssitzung am
1. Oktober 1919 eine Erklärung ab , in der sie sich snit ihrem
Fraktionsmitglied Hoffmann solidarisch erklärte , dem Landrat
von Götz ihr tiefstes Mißtrauen aussprach und es ablehnte , mit

ihm länger gemeinsam zu arbeiten . Dieser Konflikt , in dem dem
Landrat das Gesetz zweifellos zur Seile stand und in dem die

Smatsregierung , wenn er sich an sie gewandt hätte , ihm nach
dem Gesetz unbedingt hätte recht geben müssen , hat dazu ge .
führt , daß der Landrat ein weiteres gedeihliches Zufammen -
arbeiten mit den Selbstverwaltungskörperschaften des Kreises

für ein « Unmöglichkeit hielt , weshalb er selbst seine Beurlau -

bung nachgesucht hat . Diese ist ihm gewährt worden . An

seiner Stelle ist mit der Verwaltung des LandratsamtS Walden -

bürg der Gewerkschaftssekretär Mücke beauftragt worden , dessen

Berufung den parteipolitischen Mehrheitsverhältnisien deS Kreises

entspricht und der für das Amt durchaus geeignet erscheint .
Von einer Amtsenthebung ursd Maßregelung deS Landrais

von Götz kann bei dieser Sachlage keine Rede sein . Auch soll
Landrat von Götz nach Ablauf des ihm gewährten Urlaubs eine

feinen Fähigkeiten und Leistungen entsprechende anderweitige
Verwendung im Staats - oder Reichsdienst finden . "

Aus dieser authentischen Darstellung geht klar hervor , daß die

Presseangviffe gegen den Minister in dieser Angelegenheit von

falschen Voraussetzungen ausgegangen find .
Wir aber fordern aus diesem Anlaß , bah die fluchwürdigen

Zuchthausurteile der monarchischen Zeit , die auf politische oder

soziale Kämpfe zurückgehen , schleunigst gelöscht werden . DaS Ma -

terial wird die sozialdemokratische Presse liefern können .

Oer Meifterschimpfer von Rathenow .
Herr Major a. D. Freiherr Schilling von Canstatt , Geschäfts -

führer des Alldeutschen Verbandes , meldet sich mit dem arg miß -
verstandenen § 11. Er „berichtigt " den von uns einer Korrespondenz
entnommenen Bericht über sein - : Rathenower Rede . Er habe von
Ebert nicht gesagt , daß er sich mit Burgunder gütlich tue . sondern
daß er in Weimar und Berlin öfters stark über den Durst getrunken
habe . sSo etwas müßte den Reichspräsidenten einem richtigen All -

deutschen doch sympathisch machen I ) Noske habe er nicht als

Kognaktrinker hingestellt , sondern nur politisch besprochen , Erzberger
n u r als Landesverräter , nicht als bezahlten Spion bezeichnet . Nicht
übel ist es , daß der Alldeutsche sich auf eine angebliche Äeußerung
Wetterlös über Erzberger beruft . Ein rechter deutscher Mann

mag keinen Franzen leiden , doch sein « Schimpferei ' tl benutzt
er gern ! Aber auch der Erzfeind G r e y ist dem Freiherrn recht ,
um sich auf ihn , der Lichnowsky einen Idioten geheißen haben soll ,

zu berufen ! Graf Bernstorff sei scherzhaft von Familie und Rem -
«reut „ Jdi " genannt worden , als er aber genug Geld erheiratete ,
habe es noch zu - einem führenden Diplomaten gereicht . Die Tipp -
danien der Friedensdelcgation will der Freiherr nicht als „ Juden -
schicksel " bezeichnet haben , datz aber die zu einem Viertel anZ Juden
bestehende Delegation unter dem Titel von Tippfräulein ? Verhält -
nisse mitgenommen habe , hält er aufrecht . Er wolle nur die Gleich -
berechtigung mit den Juden erkämpfen , toeil in der Revolutions¬

regierung 80 Vroz . Juden säßen . lDas „ säßen " kann sich nach
deutschem Sprachgebrauch nur auf die gegenwärtige Regierung
beziehen und da ist es schwer gelogen . ) Weniger über die Kupfer -
nase GieSberts habe er sich aufgehalten , als über den Rausch , den
er sich am Abend des Friedensdiktats angetrunken hätte ( sagt
Schilling !).

Auch Schillings Abschwächung ist noch reich an Gem — ütlich -
keiten . Wenn im monarchischen Deutschland «in Opposition » -
mann auch nur den geringsten Teil dieser Dinge gegen Minister be °
haupiet bätt «, wäre er zeitlebens aus dem Gefängnis nicht mehr
herausgekommen und die Presse der Alldeutschen hätte ihn obendrein
noch bis an den Hals mit Dreck beworfen .

Zum Schluß gibt uns der Freiherr den Rat , durch eine An -
frage bei D ä u m i a festzustellen , daß Erzberger pon den llnab -
bang igen an die Spitze gestellt iverden würde . Wir haben keinen
Grund , diese Frage zu unterdrücken . Ebensowenig die Schillingsche
Mitteilung , daß nach einer alldeutschen Versammlung ein sp a r ta -
kisti icher Führer in Thüringen die Rückkehr des
Kaiser ? als einziges RettungSmittel bezeichnet hähe.
Durch feine Ausführungen kennzeichnet sich Herr Major a. D, Frei -
kerr v. Cannstatt als ein solcher politischer Hans RaivuS , daß man
beinahe annehmen kann , «r handle in gutem Glauben , wenn er die
von ihm verbreiteten alldeutschen Lügengeschichten als lautere Wahr¬
heiten anpreist .

Unnihe km Nuhrgebket .
Die Kohlcnsnge in Essen hat sich weiter verschärft . In der

Arbciter ' chast gärt eS. In Essen fanden flroße Demonstrationen
Patt . Tie Lage ist sehr ernst . Wenn cS nicht möglich ist , die
Grovindnftrie baldmöglichst mit den nötigen Kohlen zu versorgen ,
wftv es zvr Tiillegimg der Betriebe kommen mstssen und dadurch zu
großer ArbeitSlosi - leit .

Tic britische Behörde kündigt die Berbängung deS Belagerung « -
zubände « über den Solinger Bezirk an , falls die streikenden
Straßenbahner , mit denen sich die ganze Arbeiterschaft solidarisch er -
klärte , bis Sonntag die Arbeit nicht wieder anfgenommen haben .

ffeilisabenS üe ? Sklaven .
Unter Leitung von Delegierten des Jwternafionalen Komitees

vom Roten Kreuz rollen aus der Schweiz besondere zu diesem
Zweck zusammengestellte Lastauw - Kolonnen in die ehemalig «

Kampfzone . Ter ganze südliche Teil des W i ederaufbaugeb�etes ,
in dem der größte Teil der deutschen Kriegsgefangenen arbeitet ,
bis heraus nach Laon . wird uri ! Liebesgaben versorgte Der nörd -

liche Teil wird durch eine zweite Lastautomobik - Unternehmung von
Paris und von Boulogn « aus beliefert . Die Liebesgaben bestehen
aus WSfche , Kleidung , Schuhzeug , Decken und Tabakwaren , welch «
von der deutschen Regierung nach der Schweiz und nach
Paris geschafft wurden . Bon Dänemark wurden unmittelbar
nach Boulogne auf dem Seewege 24 Waggons mit Lebensmitteln

gesandt . ,

Den KriegSgefangenen - Lagern im französischen Hinterland ist '
eine besondere deutsche WeihnachtSgabe zugegangen . und > es ist
alles geschehen , um ihr rechtzeitiges Eintreffen sicher zu stellen .

Dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz uud der

Dänischen Rote Kreuz - Vertretung in Paris gebührt wärmster
Dank für die selbstlose aufopferungsvolle Tätigkeit dieser schäme -
rigen Verteilung .

Außer Liebesgaben geht an jedes einzelne Kriegsgefangenen »

loger ein , besonderer Weihnochtsbries , der die herzlichsten und an -

teilvollsten Grüße der Heimat übermittelt . Jedem Brief ist eine

kleine Geldspende beigelegt , um den Heiligen Abend auf Heimat -
liche Art so freundlich zu gestalten , wie es unter den jewelligen
Umständen möglich ist .

Rückkehr aus öer Gefangenschast .
Aus Aegypten ist der letzte Heimkehrerlransport am 19. De -

zember in Deutschland eingetroffen . Außerdem sind auS B r a -

s i l i e n und Argentinien 294 Deutsche zurückgekommen und

aus Frankreich ein größerer Schwerverwundetentransport und

neun Zivilisten .

Das „fthwarze * Problem in Amerika .
Aus zuverlässiger Quelle erfährt die „ Dena " , daß sich

die Negerfrage in den Vereinigten Staaten immer

mehr zuspitzt . Sie allein soll der Grnnd sein , weshalb
sich Amerika in den letzten Wochen nicht mit mehr Energie
um die europäischen msi » kleinasiatischen Verhältnisse beküm -
mert . Nack uraltem Brauch hatten die Neger auf den Baum -

wollplantagen das Recht , die Hälfte der Ernte für sich zu be -

halten . Von dieser Hälfte ließen sich die Plantagenbesitzer die

Ernährungskosten und die Beträge für Werkzeug usw . be -

zahlen , und da die Preise , die die Besitzer machten , hoch genug
waren , steckten die Neger bei den Plantagenbesitzern meist arg
in Schulden . Da aber das amerikanische Gesetz einem Neger
verbietet , eine Farm zu verlassen , auf der er noch Schulden
hat , so war in Wirklichkeit die alte Sklaverei , nur in
etwas anderer Form , wieder eingeführt . Mt einem Ntale ist
nun unter die Neger , wie die Amerikaner mit Erstaunen &e -
merken , „ ei n Geist des Aufruhrs gefahren " . Die aus
Europa heimgekehrten schwarzen „ Sammies " haben plötzlich
eine hohe Meinung von ihren Menschenrechten bekommen , und
die Spannung zwischen Schwarzen und Weißen ist wieder ein -
mal so stark , daß beide Parteien nur noch bewaffnet die
Häuser verlassen , und daß es alle Augenblicke blutige
Konflikte gibt . In der letzten Zeit macht sich nun unter
den Negern ein starker Zug nach den Fabriken des Nordens
und Ostens bemerkbar , die Farmen liegen verödet da und die
Baumwollernte wird , bei der Voreingenommenheit der
Pflanzer gegen jede Nachgiebigkeit , sehr schwierig einzubrin -
gen sein . Die europäischen Webereien haben aber dringenden
Bedarf an Baumwolle . Von Washington aus sind verschiedene
Beamte mit dem Auftrag in die Baumwollgebiete gesandt
worden , um Rnndfragen anzustellen . In den Nordstaaten
macht sich bereits eine neue Bewegung zugunsten
der Neger bemerkbar .

Das Programm üer belgischen Regierung .
Die belgische Regierungserklärung , die vorgestern in der Kam -

mer verlesen wurde , rechtfertigt die Existenz des K o a I i t i o n s -

Ministeriums damit , daß keine der drei Parteien die Mehr -
heit im Parlament erlangt habe . MS Ziel der Regierung werden
die Demokratisierung d « S Senats , die Einführung des
allgemeinen und gleichen Wahlrechts und das Frauen -
st i m m r « ch t bezeichnet , ferner wolle die Regierung baS Sprachen -
Problem und die gewerkschaftlichen Fragen prüfen sowie im Bergbau
und im Eisenbahnwesen die Regieverwaltung in Aussicht nehmen .
Beim Ausbau deS ArbeiterrechtS werde -die Ausbreftung des
Achtstundentages geplant .

Heber die Verhandlungen zur Abänderung der Verträge von
1839 ( Neutralität betr . ) sei Abgeschlossenes noch nicht mitzuteilen ,
alle Garanttemächte hätten die Verpflichtung , Belgien neue Garan -
ticn zu gebe «. Belgien wolle sich in Zukunft auf den Block der West -
mächte , besonder ? auf England und Frankreich , stützen , mit welchen
Abkommen zur Sicherstellung der Landesverteidi -

gung und wirtschaftliche Verträge geplant seien .
Schließlich beabsichtige die Regierung auch , weitere Verbesserungen
in den Kolonien einzuführen .

Das neue Ungarn .
In LrcSkcmet organisierte ein weißer Offizier namens

H e j j a « eine bewaffnete Antisemitenbande und machte
dann Jagd auf dir Juden . Sie verschleppten aus dem Ge -
fängnis die dort gefangen gehaltenen 31 Kommunisten , von denen
23 Juden waren , dann noch weitere 28 Juden auS der Stadt , von
diese » Personen sind bisher 22 ermordet aufgefunden
worden , die anderen sind spurlos verschwunden und wahrscheinlich
auch ermordet . Die Ermordeten wurden vollkommen a u s g r .
raubt . Einige Tage später griff die Pogrombande den nach Buda -
Pest fahrenden Zug an und zwang alle jüdischen Passagier « auS -
zusteigen . Sie wurden erfcho ssrn und ausgeraubt . Diese vor
vier Wochen geschehenen Morde sind in Budapest erst vor wenigen
Tagen bekannt geworden , da die Behörden ängstlich bemüht waren ,
die Angelegenheit zu vertuschen , bis das sozialdemokratische
Blatt „ NepSzava " die Pogrome enthüllt hatte . Die Behörden wollten
anfangs den Anschein erwecken , datz es sich um eine gewöhnliche
Räuberbande handelte , doch ist es erwiesen , daß die Morde die Folge
einer ausgesprochenen Pogromagitation waren . Bei
einem Bankett , an dem der Ministerpräsident teilnahm ,
wurde der Oberbandit stürmisch gefeiert . Aufgehängt werden aber
jetzt die Mörder von der anderen Fraktion :

_ Der politische Beauftragte der bolschewistischen RevolutionS -
gerichtshöfe Dr . Eugen LaSzl » und der Ehef der politischen
R S t e - P o l iz e i sl ) Otto Korwin - Klein wurden zum Tode per -
urteilt . Sie haben Gesuche um Begnadigung eingereicht .

Den Größenwahn der feinen Regierung zeigt eine RegiernngS -
Verfügung auf Einberufung der Jahrgänge I895 >—98 zur Ablösung
der sich im Dienste befindlichen ältere » JahreSklassen . „ Die Ange¬
hörigen Kroatiens , Slawoniens und�fiumcs werden nicht als fremde
Staatsangehörige angesehen uftd müssen ebenfalls einrücken . " Die

Südflawen werden ihn « » was blasen !

England und SowjetruKland .
L i t w i n o f f erllärte , er wäre mit O ' G r a d y fast zu einer

Einigung über die Heimsendung der noch in Deutsibland durch

Eiitentegebot festgehaltenen Russen gelangt , als O' Grady aus
London angewiesen wurde , nur 109 dieser Russen gegen alle in
Sowjetrußland gefangenen Engländer anzubieten . Da « betrachtete
Litwinoff mit Recht als Abbruch der Berbandlungen .

Die Labour Party hielt in Worchester eine aroße Versammlung
ab . um gegen die Haltung der Regierung gegenüber Sowjetrußland
zu protestieren . Dabei führte Cox aus . England wäre schon längst
nicht mehr im Kriege mit Rußland , wenn dort nicht t 600 000 000

Pfund Sterling investiert wären . Nicht die Grausamkeiten der

Bolschewisten seien der Grund , weShatb England nicht Frieden
schlösse , sondern einzig und allein diese gewaltige Summe . Soviel

Pfund euglischen Geldes in Rußland seien , soviel Argumente gebe
eS für die Regierung , den Frieden nicht abzuschließen .

Kleine politische Nachrichten .
Gegen den Rcichseinheitsbcschluß deS PreußenparlamentS hat

sich nun auch der sächsische Ministerpräsident Genosse
Dr . Gradnauer ausgesprochen . Man solle gerade jetzt die wider -

strebenden Süddeutschen nicht reizen . In Sachsen werde der Wahl -

spruch bleiben : „ Des Reiches Gedeihen ist unser höckstes Gesetz . "
Aber das Reich könne nur gedeihen , wenn seinen Teilen Lebens -

Möglichkeit und Lebensfreudigkeit gelassen wird .

Hilferding soll jetzt radikal abgehalftert werden . Am Morgen
muß er eS tn der „ Freiheit " aus Niederbarnim und Neukölln

bringen und am Abend gar in einem Leilarukel seines atlbewähnen
Freundes Däumig , der sich über die schleckte Presse beschwert , die
der Parteitag sogar in der U. - S. - P. - Presse hat . Da kann kein

Kautsky und kein Longuet was dran machen . . .

Der ReichSrat stimmte einer Verordnung über Milderung der

seuchenpolizeilicken Maßnahmen bei der Einsuhr aus Amerika zu.
Bei einer Verordnung über die Malzkontingente der Bierbrauereien
wurde von verschiedenen Seiten Gewicht daraus gelegt , daß lünstig
eine Bevorzugung der bayerischen Brauereien nicht mehr statt -
finden dürfe .

Steigen der Preise im Saargediet . Wie die „ P. P. N. " erfahren ,

sprach in einer Arbeiterversammtung in Schiffweiler ein Redner das
Bedauern der Arbeiterschaft darüber aus , daß die OberpreiSprüfungS -
kommiffion , deren Einsetzung anläßlich der Oltober - Unruhen im

Saarbecken von den Streikenden gefordert und von der französischen

Verwaltung zugestanden worden war , bis heute ohne jeden Erfolg

gearbeit hätte . Die Preise seien seit jener Zeit noch erheblich ge -
stiegen und würden auch weiter steigen .

Liebe Gäste . Für eine Ententeüberwachungskommission wird

zurzeit auch in Hannover Quartier gemacht . Die Rommission soll
sich mit der Ueberwachung der Steuerangelegenbeiteii
und der Industrie besassen . Zwei Hateis in öer Nähe des

Bahnhofs wurden bereit ? mit Beschlag belegt .
Eine neue Petroleumquelle Elsaß tv - urbe im Revier von

Pechelbronn erbohrt . Das tägliche Erträgnis beträgt 39 Tonnen .
Sie liegt verhältnismäßig günstig , nur 435 Meter unter der Erde .

Kuba ratifiziert . Der Senat von Kuba beschloß , den Frie -
densvertrag zu ratifizieren .

Nenner fährt nach Belgrad . Staatskanzler Renner wird nach
Neujahr nach Prag fahren und dann nach Belgrad . In Prag wird
er mit dem südslawischen Minister Kristan zusammentreffen , der
darauf nach Beilin kommt .

Zeitungsstrcik in Belgien . Belgien ist von einem allgemeinem
Zeitungsstreik bedroht . Das Angebot der Unternehmer einer 16' / . ) -
prozentigen Lohnerhöhung ist von den Arbeitern , die 35 Prozent
fordern , abgelehnt wordern .

GewerkschafisbMWUno
5ür gerechte Entlohnung .

Eine erneuie DemonstrationSversammlung der
A n g e st e I l t e n der in Berlin ansässigen Versicherungsgesellschaften
fand gestern mittag im Zirlus Busch statt . Die Teilnehmer bc -

gaben sich nach Schluß der Bureaus größtenteils in g e s ch l o s s e -
nen Zügen nach der VersammluiigSsiäite . Der Andrang war so
stark , daß viele keinen Zutritt mehr finden konnten . Im ganzen
dürften etwa 10 999 Personen zusanimengestiömt sein .

Dr . Vollbrecht vorn Zeniralverband der Angestellten be -
richtete über die Erfolglosigkeit der Versuche , Ver -
Handlungen , mit den Arbeitgebern zustande
zu bringen . Diese hätten sich schon auf einen Streik der An -
gestellten eingerichtet , noch ehe sie deren Forderungen kannten .
Aber dem Arbe ' tgeberverband sei eben der Kamm geschwollen ,
weil er sich seine gelbe Schutztruppe geschaffen zu haben glaube .
Mit ihr zusammen wolle der Zentralverband der Angestellten sich
allerdings nicht an den Verhandlungstisch setzen . ( Zurufe : Nie »
mal ? I) Der Arbeitgeberverband sei bereits auf den Kampf

gerüstet . In einem aufgefangenen Rundschreiben an die Arbeit -

geber werde Fllhlungnabme mit Offizieren der Sicherheitswehr

empfohlen . ( Einrüstete Zurufe . ) Die Arbeitgeber sollen Pläne
ihrer Bureaus anfertigen , die für die Unterbringung der

Sicherheitswehr dienen könnten . ( Gelächter . ) Das ganze

Verhalten des ArbeitgebervcrbandeS sei provozierend . Tatsächlich

sei es sein Machiwille , der es bisher nicht zu Verhandlungen

kommen ließ . ( Lebhafte Zustimmung . )
Ter Redner mahnte , in allen Beirieben für Solidarität

zu sorgen . Getrosten Mutes könne die Angestelltenschaft dieser

Machtprobe der Unternehmer entgegensehen . Wenn sie

ausharrt , werde der Arbeitgeberverband zur Verhandlung mit der

Organisation gezwungen werden , die von den Angestellten als die

richtige Vertretung ihrer Interessen angesehen wird . ( Stürmischer

Beifall . )

In der Diskussion wies ein Redner darauf hin , daß nach der

Hinauszögerung der Bei Handlungen durch den Arbeitgeberverdanv

die Angestellten bei der weiteren Verteuerung der Lebens -

mittel vielleicht noch eine Revision ihrer Forderungen nach oben

nehmen muffen .
Mit allen Stimmen gegen eine wurde unier stürmischem Bei -

fall . folgende Resolution angenommen :
Die Versicherungsangestelllen der Groß - Derliner VersichernngS -

betriebe nehmen nut flammender Entrüstung Kenntnis von dem
weiteren ablehnenden Bescheid deS Arbeitgeberverbandes . Sic
erheben allers chärfsten Protest gegen das dikta -
torilcke Vorgehen der Arbeitgeber und erwarten
von dem Z. d. A. , daß er geeignete Schritte und Maßnahmen
trifft , die gewährleisten , daß der jetzt wieder zutage tretende
„ Herr - im - Hauie ' - Standpunlt der Arbeilgeber auf ei » vernünftiges
Maß zurückgeführt wird .

Ihren Führern in der Angestelltenbewegung sprechen ffe ihr
vollstes Vertraiien aus und ersuchen dieselben , den bisher ein -
geicklagenen Weg unerschütterlich weiter vorwärts zu gehen und
für die ' volle Durchführung des ' Tarifvertrages
auf Grund der Magdeburger Beschlüsse nn -
bedingt Sorge zu tragen . Die versammelten Angestellten
geloben , daß sie geschloffen und einig hinter ihren Führern
stehen werden , und sind bereit , trotz der versteckten Drohungen
der Arbeilgeber im gegebenen Fall den berechtigte » Wünschen
durch Anwendung der allerschärf st en gewerk -
schaftlichen Mittel Erfolg zu verschaffen .

Dem Arbeitgeberverband antworten sie auf fein an die An -
gestellten gerichtetes Rundschreiben vom 15. v. Mls . , daß sie sich
keinesfalls einschüchtern lassen werden , die von
den gewählten Führern ihrer Bewegung beschloffenen Maßnahmen
fernerhin stritte durchzuführen . Die Berliner Versichcrungsaitgestell -
ten erkennen eSnicktan , daßweiiereVerbändealsderZentralverbaud
der Angestellten zu den Tarifverhandlungen hinzugezogen werden .
Sie durchschauen die Absicht der Arbeitgeber , durch Hinzuziehung



der gelben , den Unternehmern freundlich ge -
sinnten Verbände einen Tarifvertrag zustande zu bringen .
der wohl den Arbeitgebern gerecht werden , aber keinesfalls der
wirtschaftlichen sowie der sozialen Notlage der Angestellten Rech -
nung tragen wird .

Die Versammlung bestätigt den Standpunkt des Zentral -
Verbandes der Angestellten , daß nur die Angestelltenverbände
als VerHändler möglich sind , die eine durch Vollmachten der An -
gestellteiiauSschüsse und Betriebsversammlungen nachgewiesene
erhebliche Minderheit der Angestellten vertreten . Sie sprechen
daher den im GewerkschaftZbund kaufmännischer Angestelltenver «
bände sowie im Gewerkschaftsbund deutscher Angestellten ver -
tretenen Verbänden jede Interessenvertretung ab .

Einstimmig wurde noch eine Resolution angenommen , die
unter Hinweis auf die erneute Verteuerung wichtigster
Lebensmittel wie Brot und Kartoffeln und auf die ungerechte
Verteilung der S t e u e r l a st e n einen Ausgleich durch entsprechende
Lohnerhöh u n g verlangt und von den Kominunalverwaltungen
angesichts des zunehmenden Mietwuchers die Festsetzung von H ö ch st -
misten erwartet .

Nach Schluß der Versammlung begaben sich die Teilnehmer in
geschlossenem Demonstrationszug über die „ Linden ' '
zum Brandenburger Tor . Dort löste der Zug sich auf .

Streik auf der Bisnmrckhüttc .
Wie aus Breslau gemeldet wird , ist die gesamte

Belegschaft der Bismarckhütte in den Aus -
st a n d getreten . Es handelt sich uin zirka WOO Mann .
Das Werk ist von der Reichswehr besetzt . Die dritte Marine -

brigade hat die drei Hauptführer auf Grund des Belagerungs -
zustandes verhaftet . Man hat versucht , auch die Ver -

Achtung der Notstandsarbeiten zu verhindern . Von den sieben
in Betrieb befindlichen Martinsöfen sind schon vier ein -

gefroren , so daß mit Verlust dieser Oefen gerechnet
werden muß . Die drei anderen Oefen werden notdürftig von
den Meistern geheizt . Man hofft wenigstens , sie erhalten zu
können . Die Streikenden versuchen auch die anderen Gruben
in den Ausstand mit hineinzuziehen . Es besteht die Gefahr
einer weiteren Ausdehnung .

Der durch die Arbeitsniederlegung auf der Vismarckhütte
entstandene Schaden beläuft sich heute schon auf Millionen .
Da die Bismarckhütte mit Au s l a n d L a u f t r ä g e n über -
häuft ist , so ist der Export - Austailschverkehr stark in Mit -

Icidenschaft gezogen . _

Gewerkschaftlicher Zusammenschluß .
Der Verband der Schaufenster - Dekorateure

Deutschlands ist nach vorangegangenen Verhandlungen zum
Zentralverband der Angestellten übergetreten und bildet hier in
Berlin in der Fachgruppe ? die „ Seklion der Schaufenster - Dekorateure " .
Damit ist dem seit langer Zeit gestellten Wunsche der in dem erst -
genannten Verbände organisierten Kollegen Rechnung getragen und
die EinheitSorganisation iür Schaufenster - Dekorateure geschaffen .
Alle auigeklärten , denkeitden Kollegen , die als Dekorateure tätig
sind , haben nunmehr die Verpflichtung , sich dem Zentralverbatid
der Angestellten anzuschließen , um mitzuarbeiten an der Ver -
befferung ihrer wirtschaftlichen Lage .

Allgemeinverbindliche Tarifverträge .
Der zwischen dem Verband Berliner Metallindustrie ( ler , dem

Bund der technischen Angestellten und Beamten sowie acht weiteren
Verbänden und Vereinen technischer und kaufmännischer Angestellten
am o. September 1919 abgeschlossene Tarifvertrag zur Regelung
der Gehalts - und Anstcllungsbedingungen der kaufmännischen und
technischen Angestellten in den Betrieben der Metallindustrie ist für
allgemein verbindlich erklärt für das Gebiet , das durch eine Ver -
bindungslinie zwischen nachbenannten Orten eingeschlossen wird :

Notvawes� Spandau mit Staaken , Nauen , Velten . Oranienburg ,
Bernau . Strausberg , Erincr , Königswusterhausen , Wünsdorf , Groß -
Lichterfelde , Wannsee , Nowawes . Von diesen Grenzorten fallen
nur Spandau mit Staaken , Wünsdorf , Grcß - Lichtcrfelde und Wann -
fee in das Tarifgebiet , Die allgemeine Verbindlichkeit beginnt mit
dem 1. November 1919

Der zwischen dem Ncichsverbmid des Deuischen Tiefüaugewer -
be » Ortsgruppe Grotz - Beriin , dem Deutschen Bauarbeiterverband ,
Zweig verein Berlin , dem . Zentralverband christlicher Bauarbeiter
Deutschlands , Ortsverwaltung Berlin , und dem Zentralverband der
Maschinisten , Heizer und verwandten Berussgenossen Teutschlands ,
Geschäftsstelle Groß - Bcrlin , am 5." Juni 1919 abgeschlossene Tarif¬
vertrag zur Regelung der Lohn - und Arbeitsbedingunzen der ge -
werblichen Arbeiter im Ticsbaugewerbe ist für allgemein verbindlich
erklärt worden . Die Verbindlichkeit beginnt mit dem 1. November
1919 .

Der zwischen dein Verein Berliner Buchdruckereibesitzer E. V- ,
dem Verband Berliner Buchbindereibesitzer , dem Gewerkschaftsbund
kaufmännischer Angestelltenverbändc und den Bevollmächtigten der
freigewerkübaftlich organisierten Angestellten in Berlin am 10. Sep -
tember 1919 abgeschlossene Tarifvertrag ist gleichfalls für Berlin
mit Vororten mit Begimi am 13- November 1919 für allgemein ver¬
bindlich erklärt .

_ _
Tie Post - und Tclegraphenbedicnsteten

nahmen in einer Veriammlung in den Prachnälen des Ostens er -
neut zn dem Verhalten des Reichspostministeruims Stellung . Vor
einigen Wochen hatte der Zentralverband deutscher Post - und Tele -
graphenbedienstelen Forderungen an daö Reichspostministerium ge -
richtet und zwar 50 Proz . Lohnerhöhung , 50 Proz . Teuerung ? -
zulage und 50 . Proz . Kinderzulage , rückwirkend vom 1. Oktober 19.

Ein vom Reichspostministerium an die Oberpostdirektionen ab -

gegangenes Telegramm besagte , daß im Höchstsatz 25 Proz . ge -
nehmigt würden .

Bei den jetzigen Bezügen der Post - und Telegraphenbediensteten
würden die bewilligten 25 Proz . auch nicht annähernd die elende

Lage der Bediensteten lindern können und ans diesem Grunde
haben die Lohnkommissionen es auch auftraggcmäß abgelehnt , über
die 25 Proz . eine Zulage zu geben .

Der Verbandsvorsitzende Heiden sowie Rühle von der Berliner
Lohnkommission gaben den Bericht über die bisher stattqefundenen
Verhandlungen Beim Reichspostministerium sowie beim T. B. A.

Der vorliegende , uns vom „ Bund deutscher Telegraphenarbeiter " ,
Bezirksverein Berlin , übersandte Bericht enthält Angriffe gegen den
dem Reichspostministerium zugeteilten Herrn Knöner , ein lang -
jähriges Mitglied des Transportarbeiterverbandes , von dem be «
hauptet wird , daß er in den Lohnverhandlungen mit undenkbar
klingenden Argumenten austrete und den Versuch gemacht habe ,
den Verbandssekretär Vallenthin bei der letzten Lohnbewegung zu
maßregeln . iMaßregelung eines Verbandösekrelärs ? D. R. )

Wir geben diese Behauptung mit allem Vorbehalt wieder ?

leider war es uns bisher nicht möglich , mit dem angegriffenen
Herrn Knöner in Verbindung zu treten , uni ihm Gelegenheit zu
geben , sich zu diesen Anschuldigungen zu äußern .

In einer einstimmig angenommenen Resolution erhoben die
Versammelten Protest gegen das Verhalten der Postverwaltung
und verlangen die En. ' assung de § Herrn Knöner . Letzterer dürfte
sich wohl gegen die erhobenen Vorwürfe bald äußern .

Tie Arbeiter und Arbeiterinnen des Reichsbekleidungsamts er -
beben Anspruch darauf , daß die den Beamten und Angestellten be -
willigte WirlschaftSbeibilfe auch ihnen gewährt wird . Sie wurden
von der zuständigen Stelle mit ihrem Verlangen abgewiesen , da
das Reichsfinanzmimsrcrium auf dem Staudpunkt steht , de »
Arbeitern der technischen Reichsbetricbe und deren Bekleidung ? -
ämtern werde die W i r l s ch a f l S b e i h i I s e nicht gewährt . Eine
am Sonnabend im Sophiensaal abgehaltene Versammlung des
Personals des Beklcidungsamtcs nahm zu dieser Angelegenheit
Stellung . Es Ivnrde als eine Ungerechtigkeit bezeichnet , daß An -
gestellte mit Monatsgehältern von öooDzyb M. die Wirtschafts -
beihilfe bekommen , während sie den Arbeitern und Arbeiterinnen
mit einem Monatseinkommen von 408 —520 M. verweigert wird .
Die Versammlung beschloß den Schlichtungsausschuß beim Reichs -
arbeitsministerium anzurufen .

Zum Abbruch des Streiks bei Wcrtheim . Der Zentralverband
der Angestellten legt Wert aus die Feststellung , daß bei dem Streik
der Handels - Hilfsarbeiter und Handwerker der Firma A. Werlheiin
das bei ihm organisierte kauimännische Personal keine Streik «
brecherarbeit verrichtet hat . Die bei Werlheim tätigen Mitglieder
des Zentralverbandes der Angestellten haben sich strikt »ach den
Weitungen ihrer Organisation gerichtet und Streikarbeit
verweigert . Streikbrecherarbeit leisteten lediglich einige so -
genannte „ leitende Angestellte " sowie einige Mitglieder kauf -
inännischer Harmonievereine , die sich ja auch bei Lohnbewegungen
ihrer Kollegen berufen fühlen , Rausreißerdienste zu leisten .

Zentralverband der Angestellten . Oesientlichc Veiiammlnngen am
Montag , den 22. Dezember : Fachgruppe s, Sellion b ( Spedition ) , abend »
7 llbr in den Musiker - Sälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 31. — Fachgruppe 16,
Sektion <? ( Alzidcnz - Druckereien ) , abends 7 Uhr , im Schullheitz , Neue
Jakob Hr. 24/25 . Fachgruppe 17, Sektion c ( Sotelanaest . ) . Mitglieder¬
versammlung abends 71/ , Uhr in den Sophienlälcn , Sophicnftr . 17/13 .
— Fachgruppe 2, Sektion a und b lVerwaltungs - und Betriebs angcftelltc ) .
Mitgliederversammlung Dienstag , 23. Dezember , abends 6ll , Uhr , in den
„sopbicnsälen " , Sophienstr . 17/18 . — Fachgruppe 3a : Sektion der Kriegs -
mganisatiotrcn . Konserenz der Obleute bezw . gewerkschaftlichen Vertrauens »
lcuie der Betriebsgruppen Montag , 22. Dezember , nachmittags 4 Uhr , im
„Fürst Bülow " , Potsdamer Str . 45.

Verband des Post - und Telegraphenpersouals lDeutschcr TranS -
poriarbeiterverbnnd ) . Montag , 22. Dezember , abends T/ , Uhr , für die
westlichen VorortZpoilämter Versammlung im „ Volksha ' us " , (5 h a r -
lottenburg , Rosinenstr . 4 ( großer Saal ) . Tagesordnung : Bericht
über die bisherigen Verhandlungen und Äbschlust des Lohntariis . —
Dienstag , 23. d. M. , abends 7' / , Uhr , für den Obcrpostdirettionsbczirk
Grog - Berlin : Versammlung im „ Gewerkschastshaus " , Engel «
user 15. Tagesordnung wie oben .

Sicmenskonzern . Sämtliche RewigungSsrauen der Verwaltungs¬
gebäude . Montag , 22. d. M. , mittags 1 Uhr bei Lange , Rcitzstr . 26.

Anfzugsmouteuro und Helfer in de » t ? iienko »striirtionöbetricbcn .
Branchenversammlung am DieiiStag , 23. d. M. , nachmittags i1/ , Uhr , im
Sophien - Lyzeum , Wcinmeifterstr . 17.

Verantw . für den redaktion . Teil : Art «» slickler, Tharlottcnbura : für Anzeige »:
Th. Glocke, Berlin . Bering : Borwärts - Verlag G. m. b. ch. . Berlin . Druck: Bor »
wiirts - Buchdruckerei «. Verlagsanftolt Paul Singer u. Co. Berlin , Lindenstr . 3.

Hierzu 3 Beilagen .

A�WERTHEIM
G .

M .

I - eipzlger Söraße KOnlgslraße SicGeaißaler Straße Morl < 3i > lat5

Heule Sonnlag

von 1 - a geöffnet
auch der Fatirlterlenverkeul
Im RelsetoUro Leipziger Platz

Damenkleid aus gutem Crepe
de Chine , jugendliche Machart , in
dunklen und hellen Farben

. . . . . . .

Oamenkleid , fesche Machart ,
aus Kunstseiden - Trikot , mit moderner

Tressengarnicrung

. . . . .

.

. . . . . .

Bluse aus Seidenkrepp m. gesticktem
Vorderteil , mit Handstich verziert .
Bluse aus Crepe de Chine , runder

Ausschnitt , mit Seidentresse garniert ,
in verschiedenen Farben

. . . . . . . .

Kostümrock aus gutem Eolienne ,

elegante Form , schwarz

. . . . . . . .

Kostümrock schwarzes , feines

Tnch , Tressen - u. Knopfgarnierung .

295 ° °

28500

6500

9800

18000

19000

Unterrock , wollartiger Winterstoff , �
mit Litzengamierung

. . . . . . . . . . . . .

Unterrock , Banmwoll - Trikot
�

plissierter Satinansatz , Säumchen . . . . wir

Morgen ) acke , Flauschstoff . Geisha -
�

form , abstechende Blenden

. . . . . . . .

4o

Morgenrock , aus Flauschstoff , in . oCOO
verschiedenen Formen

. . . . . . . . . .

IäU

Damenhemd mit imitierter Hand - _ . »E
Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2475

Damen - Beinkleid mit Stickerei - . . . .
Volant

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1975

Tändelschürze , weih gemusterter �
Batist mit Stickerei

. . . . . . . . . . . . . .

»

Teeschürze , weih , glatter Batist
1o75

mit Stickerei

. . . . . . . . . . . .. . . . . .

Glacehandschuhe für Damen , 50
schwarz und weib

. . . . . . . . . . . . . .

lO

Trikothandschuhe für Herren , 50
farbig , mit Druckknöpfen

. . . . . . . . .

Morgenhaube , aus gepunkt . Mull ,
2Z

mit breiter Spitze garniert

. . . . . . . .

«

Theaterhaube , aus Seidenband ,
0 _ 75

mit Spitze garniert

. . . . . . . . . . . . . .

Eisvogelkragen . . . . . . .22S0 3400

Muff , dazu passend . . . . . .39 � 69 �

Tischdecke , grau Leinen , mit Hohl -
�

sanrn , fert . gest . , Rosenmu8l . ,130/130cm lo "

Schirme für Damen und Herren ,

baumwoll . Taft , festkantig polierte
Natmslöcke , seidenes Taftfutteral . .

Schirm , halbseidener Serge , aparte
Natorstöcke , seidenes Taffelfutteral

für Damen . . 62 für Herren

Herren - Westen , dunkle

solide Muster 65 00

39 ° °

6500

53 ° °

" fvr " rzcken 225 ° ° 150 ° °

Strickbinder in grober Muster -
�

auswahl

. . . . . . . . . . . . . . . .

10

Hosenträger , Gummiband . . . 13� °

Rasierapparate Stück fj25 900 1225

a' f.lgarni.,Ure,n, 13 - ° 1«° ° 25 ° °

pnaaB « Hl ■ ■ Insul
■■• ■■■■■■■■■■■■■■■«■»■■■■■■»■»■■■■■«sitcBSBOBaBaaBi

llyt Hsrrenkleidung in voliendetsr Form
bringen wir in erschöpfender Auswahl aus gediegenen Stoffen gefertigt zum Verkauf .

Einige unserer Schlager : .

Herren = Ulster
schike • fft/ft 091 « bis zu dem |
Fasson Feinsten

Herrenanzüge
fesche Formen 20 % bis zu dem Aller -

feinsten

Burschen »

{ und Knaben - Kleidung j
grolle Auswahl zu auffallend niedrigen Preisen

Carl Schulze &Co.
Zwei große Verkaafshänser :

Schöneberg : Hauptstraße10

Berlin SO. : Bsiickenstraße II
Ecke Bnngetttraße ,

2 Minuten vom Stadtbbf . Jannowltzbrücke

Ankauf , Juwelen , Perlen . . . MARGRAF & C2
a BERLIN
m

— b. Kanonierstrasse 9
H. Tauentzienstr . 18a
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